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Ohm Krüger f*
Mit idem alten Ohm Krüger , den in Clärens an den

kaniüaen Gestaden des Genfer Sees unerwartet der Tod
^ m bat ist mag dem früheren Präsidenten der Trans-
ÄÄ ” * mm,ch° Stile m  diVl - m- tilch-»
St abgegangen und mögen ihm auch manche politische
Ner nachgewiesen worden fern. zweifellos erae Per,on-
§keit dahingegangen, die zu den markantsten der Zeit-
2ickte gehörte. Wechsebvoll und mannigfaltig sind die
Ejit dieses hervorragendsten Mannes aus dem
Kurenvolke gewestm. der schon als zwölfjähriger Knabe
Ms dem Kapland auswaiiderte . um sich dem Druck der
malisch Herrschaft zu entziehen uiid sich in der Trans-
El -Republik, vom einfachen Veld-Kornet an sich herauf
§end zur höchsten Ehrenstelle, zum Führer des freien
Burenstaates ausschwang. . ^ ^ ^ . .

-Des  Menschen Leben wahret 70 Jahre , und wenn es
-.»eb kommt. so sind es 80. und wenn es köstlich.gewesen
L 10 ist es Mühe und Arbeit gewesen! So singt der
Nialmist Als des alten Ohm Krügers Leben 70 Jahre
wäbrte da war es zwar Mühe und Arbeit, aber es war
nuck köstlich aewesen. Denn damals hatte er, der am
10 Oktober 1825 geboren war . und der schon rat Jahre
1880 das Burenland in den siegreichen Kämpfen der
Lainqsnek. am Jngogofluß und am Majubaberge von
der Herrschaft der Engländer befreit hatte, den schäm-
losen Einsall der von der Chartered-Company gedungenen
Fameson-Bande soeben siegreich abgeschlagen. DamaE.
ols alle zivilisierten Nationen über die energische Ab¬
weisung dieses räuberischen Einfalls frohlockten, und als
Kaiser Wilhelm sein so viel erörtertes , Telegramm an
dm Präsidenten der Transvaal -Republik sandte, worin
er ihm den „aufrichtigsten Glückwunsch" über die
Wahrung der Uimbhängigkeit der Burenrepnblik " aus¬

sprach. stand der siebzigjährige Ohm Krüger auf der
Höhe seines Ruhmes und der Popularität . Damals war
mn Leben köstlich gewesen, wenn es auch Muhe und
Arbeit war . erfolgreiche Arbeit für die politische und
wirtschaftliche Hebung seines Landes und der Sicherung
seiner Unabhängigkeit. ^ „ r . ^ s

Tann aber wandte sich das Schicksal der Buren , und
der Stern Ohm Krügers begann zu sinken. Das länder-
aierige England gab seine weitgehenden Pläne nicht auf,
und die Politik der Chamberlain und Rhades benutzte
jetzt die Uitlander -Bewegung als Hebel, um die freien
Burenstaaten unter das englische Joch zu bringen . Die
langwierigen diplomatischen Streitigkeiten , die der weit-
ehende und tatkräftige Ohm Krüger am 11. Oktober
1899 unterbrach, indem er den doch unvermeidlichen
Krieg erklärte und in das englische Gebiet einrückte, sind
noch in ebenso frischer Erinnerung wie bie glänzenden
Siege, welche die Buren iin ersten Teil des Feldzuges

erfochten und der dann eintretende Umschwung, als die
gewaltigen Massenheere Englands die .dezrnuerte Schar
der heldenmütigen Burenkampfer immer enger um-
klammerten und nach und nach erdrucktm. bis sich _uj
Buren in dem Frieden vom 31. Mai ^02  unterwarfen.

Ohm Krüger hat — und das ist vielleicht der einzige
dunkle Punkt in seinem wechselvollen Leben öicfc
tragische Wendung des Krieges nicht abgewartet . Schon
im September 1900, als das treulose Knegsgluck die
Buren zu verlassen begann, flüchtete er von der Seite
seiner Mitkämpfer nach Lourenzo Marques , von wo aus
er sich am 19. Oktober nach Europa einschlffte. Damals,
am 13. September 1900. urteilten wir über die Hand¬
lungsweise des alten Krüger : „Präsident Krüger . Der
vom Beginn d-es Krieges an als die ^)eele dev Wider-
standes der Buren gegen die Engländer angesehen wer¬
den mutzte, hat die Burensache verloren gegeben Er ha.
nicht gleich jenen Schifsskapitänen .gehandelt, die lieber
mit ihrem Schisse untergehen, ehe sie es ra Not und Ge¬
fahr verlassen, sondern er hat, ehe noch der letzte Funkeii
des einst so heldenmütigen Widerstandes verglimmt war.
seinen Posten verlassen."

Es mag sein, daß Präsident Krüger Parnaß hoffte,
bei «der einen oder anderen-Macht Hülse sür die Buren zu
finden, aber diese Hoffnung war eine eitle In Frank¬
reich hatte man für ihn nur Worte, nichts als Worte, und
in Deutschland, wo man schon von Köln aus avw-mkte.
nicht eiiimal diese. Über die Ergebnislosigkeit ferner
Mission trauernd uwd .mit dem schmerzlichen Bewußtsein
beladen, daß er durch seine übereilte Flucht aus Trans¬
vaal der Widerstandskraft seiner Volksgenossen einen
schweren Stotz versetzt hatte , zog er sich zu den stamm¬
verwandten Holländern in das Exil zurück, wo er seit¬
dem an den Gebresten des Alters leidend und über das
Unglück seiner Nation trauernd , ein einsam Leben führte,
dem jetzt ein jäher Tod an >den Gestaden des Genfer
Sees , wo er Heilung von seinem Leiden suchte, ein Ende
gemacht hat.

An seiner Heimat hing er bis zum letzten Atemzuge
mit der zähen Liebe des Niederdeutschen, und die Hoff¬
nung, datz einst der Tag kommen werde, wo die alte
Burenherrlichkeit neu erstehen werde, hat er nie aus
gegeben Tie Bitte , die letzten Tage seines Lebens in der
alten Heimat verbringen zu dürfen , ist von der eng-
Irschen Regierung rundweg abgeschlagen worden. Wird
sic auch den letzten Wunsch des Sterbenden abschlagen.
datz seine irdischen Überreste in der heimischen Erde bei-
al,setzt werden mögen, jenen Wunsch, den wir mit einer
Abänderung der bekannten Heineschen Verse in die Worti
fassen möchten: Gewähr mir . Bruder , eine Bitt ' : —
Wenn ich jetzt sterben werde, — So nimm meine Leiche
nach Transvaal mit. — Begrab mich in burischer Erde!

bcl. Bern , 14. Juli . Erpräsident Krüger ist ohne
schweres Leiden an Lungenentzündung und Alters
schwäche gestorben. Der Tod erfolgte heute morger,
3 Uhr. Noch kürzlich hat Krüger einige Freunde emp

saugen, die mit ihm zur Verhinderung der beschämen¬
den Buren -iSchaustellimgen in St . Louis etnfchreiien
wollten. (Voss. Zig.)

hei. Genf, 15. Juli . Eine große Anzahl Kondolenz.
Telegramme ist hier eingetrossen, darunter solche der
chweizerischen Regierung , des Präsidenten >L-ie;n,

Cronje usw. Es heißt, Krüger hinterlasse em bedeuten,
des Vermögen.

M . London, 15. Juli . Zum Tode Krügers sprechen
sich die meisten englischen Blätter in ruhiger und cem
Augenblickeangemessener Weise aus . Sie widmen dem
ehennaligen Oberhaupt der Transvaal -Nepublit sym¬
pathische Leitartikel und erkennen an, daß er persönlich
ein lauterer Charakter war und ein großer Patriot , oem
Südafrika unendlich viel verdankt. Ob der Herzens¬
wunsch Krügers , in Transvaal begraben zu werden, nt
Erfüllung gehen wird , ist fraglich, da man noch tm Zwei-
sei ist, ob die englische Regierung nicht fürchtet, daß es
bei der Beisetzung zu unliebsamen antr-eng tische»

emvnstrationen kommen wird.

Dag MMgmWMMMN mit England.
Die Nachricht, datz zwischen England und Deutschland

ein Schiedsgerichtsabkommen im Sinne der früher vom
ersteren Staate mit Frankreich, Italien , Spanien abge-
schloisenen Verträge zustande gekommen sei. ist nicht nur
von großem politischen Interesse sur das Verhältnis zu
unserem Vetter jenseits des Kanals ; für Deutschland
zeigt es auch eine äußerst wichtige Schwenkung ra seraer
Stellung zu der ganzen Schiedsgerichtsfrage an

Daß Deutschland bei dem Haager Frtedenskongretz
meistens den advocatus diaboli gegenüber dew hoch-
gespannten russischen Vorschlägen spielte und speztell auch
bei den Verhandlungen über das dort schlretzlich glucklrch
unter Dach gebrachte Schiedsgerichtsabkommen die nn-
dankbare Rolle des einzigen Opponenten schelte. ,dem
mehr Konzessionengemacht werden mutzten dem Prtnzrp
der Einsftnrimgkeit zuliebe, als den übrigen Kottgretz»
teilnehmern eigentlich recht war — das rst hinreichend
bekannt: die offiziellen Protokolle über die Kongretz,
sitzungen geben darüber Aufschlntz. Weniger ist natur.
gemäß über die Arbeit hinter den Kulissen̂ über das
Spiel der Kräfte, aus denen schließlich als Diagonale die
positive Wirkung der deutschen Bevollmächtigten uns 'dem
Kongresse hervorging , bekannt^geworden

Als die berühmte Friedensbotschaft des Zaren
Nikolaus im August 1898 in die Welt hinausging , kamen
aus keinein Lande mehr skeptische Stimmen als aus
Deutschland. Bismarck, der damals kaum tot war hatte
uns realpolitisch denken gelehrt. Daß auch unsere Politik
gesonnen war . sich im wesentlichen kritisch auf dem Kon¬
greß zir v̂erhalten, ging aus den Namen der Bevollmach-
tiaten hervor : neben dem als „Leugner dev Völkerrechte
stigmatisierten Professor Zorn war es Professor Stengel,
der sich durch scharf kritische Äußerungen gegen den ganzen
Friedensgedanken bemerkbar gemacht hatte. m

Die Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(42. Fortsetzung.)

„Nein, das ,geht nicht. Liebchen. Es kommen so viele
Wagen durch die Stadt ."

„O yes, Ohma. ich weiß — viele, vielen Uagen ohne
Pferde." , , „

„Und von denen köniten die kleinen Kinder überfahren
werden, darum müssen sie artig zu Hause bleibend « re
setzte hastig ihren Hut auf und griff nach dem ^ chtrut-
ohne den sie neuerdings , da sie seiner Stutze bedurfte, dao
Haus nicht mehr verließ . „Edithch>en. ich veripreche dir
auch etwas sehr, sehr Schönes, wenn du artig bei der Mina
bleibst."

„O. Ohma , uirst du mir dann Märchen zählen?"
„Ja . mein Herzblatt , so lange du willst."
„Au. Ohma. nas sich aber Edith tut freuen ! _
„Aber wirst du auch mäuschenstill hier bei deinen

Puppen bleiben?"
„Des. Ohma ."

dich nicht von der Stelle rühren?
„Des, Ohma ."
„Der Mina ganz arttg gehorchen?"
„Des, Ohma ."
Sie klopfte ihr liebkosend die vollen runden Wangen

und verließ das Zimmer . Am liebsten wäre die Magd
mitgegangen. Das war doch nun einmal eine ganz auf¬
regende Geschichte! Darüber würden sie sich alle noch viele ,̂
diele Tage zu erzählen haben — und sie selbst, die es doch
noch mehr anging , als die andern , weil doch jemand von
ihrer Herrschaft dabei war , sie mutzte hier zu Hause
bleiben.

„Uo gehen sie denn nun alle hin, Mina ?" fragte das

Kind, das die Pnppm in Reih und Glied vor fid) ausge¬
stellt hatte . , , . . .,n

„Ja , denk nur , also weißt du. was heute los ist?
Deine Mama kommt hierher, ja . denk nur !"

Edith spielte am Boden, in jeder Hand hielt sie eine
Puppe . Mit ihren großen, erschrockenen Kinderaugen
blickte sie fragend zu der Magd aus. „Ma , mein Ma.

„Ja , auf so einem Wagen, denk nur ."
„Und da ist Ohma hingegangen?"
„Ja . und auch die Tante ."
Edith, kauerte noch ein Weilchen ganz sprachlos und

wie verstört in ihrer Ecke. Plötzlich entsanken die beiden
Puppen ihren Händen, die zu den Augen emporsuhren,
und sie begann laut und schmerzlich zu weiiien.

„Still doch, Edith , der Herr Doktor ist oben, wenn er
dich weinen hört , dann wird er böse."

„Ich will auch meiner Ma sehn." „
„Still , du sollst mit deineii Puppen spielen., Edith.

Sie nahm das Spielzeirg auf und hielt es dem Kinde hin.
„Sei lieb und artig . Edith, sonst zankt die Tante und sagt
dir heute abend nicht Gutenacht."

Edith schlug nach den Puppen . „Pfui , das sind garstige
Puppen , ich nill meine Ma sehen." r

Einen solch ln ulen Äuvllruch hntke &$§ Mädchen ittdot
erwartet gehabt; sie versuchte nun in großer Bestürzung,
das Kind wieder zu beruhigen. M

„Tu , Edith , aber schau doch, wie hübsch die Puppen
sind und wie schöne Kleidchen sie haben."

„No, garstige Kleider haben die Puppen , ich rall sie
not haben ! Ma hat viel schönere Kleider, neitzt du."

In ihrer jähzornigeil Art warf sie eine der Puppen
so heftig zu Boden, daß der Kopf zerschellte.

„Au. Edith, was hast du da getan?"
Tie Erregung des Kindes steigerte sich nur noch mehr.
„Ich. uill ' meiner Dca sehn, — ich nill meiner Ma

sehn!" weinte und schluchzte sie.

Sie lief plötzlich zur Tür . Nlina jagte hinter ihr
drein, riß sie zurück und hielt ihr den Mund zu, damit de^
Doktor droben das Schreien nicht hörte.

„Pfui , wie garstig du bist. Edith ."
„Ich nill meiner Ma sehn."
Wenn sie sich einmal etwas ra den Kopf gefetzt hatte,

konnte sie dasselbe Wort ein paar hundertmal wieder-
holen. Llein Bitten , kein Drohen, keine Strafe brachte sie
dann davon zurück.

In diesem Augenblick ließ sich die Stimme des
Sanitätsrats von oben vernehmen. „Mina , sind Sie da?/

„Jawohl , Herr Sanitätsrat ."
Das Kind batte sofort erschrocken geschwiegen.
„Bringen Sic mir mal schnell heißes Wasser."
„Jawohl , Herr Samtätsrat ."
Für heißes Wasser hatte Liselotte gesorgt. Das

Mädchen goß rasch aus dem Topf, der auf dem Herd stand,
in eine Kanne, und trug es hinauf.

Edith hielt , ängstlich nach oben lauschend, an der Tür,
ihr scheu nachblickend. ^ .. r .

„Bleiben Sie hier oben, Mina , bis das Fraulera
zurückkommt", sagte der Sanitätsrat . „Sie mutzte für
ein vaar Minuten in die Stadt ."

„Ja aber — das Kind ist unten allein ."
„Wieso? Ist Frau Kerkhövt nicht dabei?"
„Nein, sie ist doch selbst . . . Ach. Herr Sanitätsrat,

das kam nämlich so: auf der Straße sagten sie doch alle,
unsere junge Frau käme mit durch, die Frcm Capitant,
und da ist die Großmama hingegangen."

„Da soll doch gleich ein Donnerwetter . . . So mutz
die Kleine eben allein bleiben. Herein kommen darf sie
nicht uiid Sie müssen mir hier helfen, den Kopf des
Jungen zu halten ."

,/Ach. Herr Doktor, aber die kleine Edith — das Krad
ist ja so garstig."

„Tann kriegt sie Schläge, was kümmert's mich?"
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Auf deni Kongreß verschwand bald die ursprünglich

N - .

IN den Vordergrund geschobene Frage der Abrüstung in
einer Versenkung . Unser militärischer Bevollmächtigte,
der leider zu früh verstorbene General Groß genannt
Schwarzkops , hatte die ganze Idee , wie unsere offiziöse
Presse triumphierend verkündete , in einer „glänzenden"
Rede totgemacht . Blieb als wichtiger Punkt eigentlich
mur die Schiedsgerichtsfrage.

Es handelte sich hier um eine Lieblingsidee des
Zaren . Schlimm war der ganze Gedanke von vornherein
nicht , da die ursprünglichen Vorschläge der russischen
Regierung ine Gründe über das schließlich Vereinbarte
nicht wesentlich hinausgingen . Bei einigen häufig vor¬
kommenden kleinen Streitigkeiten , um welche ein Staat
noch nie einen Krieg geführt hat , sollte -Anrufung des
Schiedsgerichts obligatorisch sein, außerdem war die
Organisation des Gerichtshofs anders gedacht . Jeden-
falls war durch die Klausel , „das Schiedsgericht sollte
nicht angerufen werden können, wenn es sich um die
Ehre oder die Unabhängigkeit eines der -beteiligten
Staaten -handele ", die Handhabe gegeben , beit Vertrag
in allen Fällen , wo es einem nicht paßte , illusorisch zu
rmachen. Es ist unbegreiflich , wie so unsere Regierung
zu ihrer ablehnenden Haltung -gegenüber diesem Teil der
Aufgaben des Haager Kongresses kam.

Am Widerstand -der allerhöchsten Stelle lag es nicht.
Bei -der Wschiedsaudienz hatte -der Kaiser jedem der Be¬
vollmächtigten gegenüber keinen Zweifel gelassen , daß .er
jeden Schritt , der zur Erhaltung des Friedens dienen
könne , mit Freuden begrüßen würde . Wohl -aber scheint
ldie Direktionslosigkeit unserer Diplomatie im damaligen
Falle die Schuld getragen , zu haben . Weder Reichs¬
kanzler noch Staatssekretär des Auswärtigen kümmerten
sich recht um die Sache . Erst recht war unser Haupt-
delegierter , der alte Fürst Münster , der Aufgabe nicht
mehr gewachsen. Ihm hätte die Leitung unserer ganzen
diplomatischen Aktion auf dem Kongresse nach politischen
Gesichtspunkten gebührt . Es wäre ihm auch leicht ge¬
worden . Denn der in der Schiedsgerichtsfrage ver -ant-
wörtliche wissenschaftliche Bevollmächtigte , Professor
Zorn , stand der ganzen Idee nicht unsympathisch gegen¬
über , fand jedenfalls keine theoretischen Bedenken . Er
erwarb - sich- sogar bei Bertha v. Suttner , die voller Be¬
geisterung herbeigeeilt war „zu der Stätte , wo der
Friede zur Welt kommen sollte " , wegen seines Verhaltens
eine gute Zensur . Indessen Fürst Münster scheint die
politische Tragweite nicht überschaut zu haben . Auch
Frankreich stand der ganzen Schieds -gerichtsidce nicht
sonderlich smpakhisch gegenüber , so war wenigstens -der
Eindruck , den Zorn nach seinen in der „Deutscheit Revue"
über die Konferenz veröffentlichten Aufsätzen gewonnen
hatte . Natürlich sah dieser Staat keine Veranlassung,
seinenr lieben Verbündeten in einer diesem am Herzen
liegenden Angelegenheit das Konzept zu verderben , wo
der deutsche Michel so liebenswürdig fein wollte , die ganze
fSache -unmöglich zu machen an -der Hand sejner
Iflrperioren realpolitischen Einsicht . Demi cs konnte mit
ziemlicher Sicherheit voraussehen , daß es so erstens seinen
Zweck -erreichen und zweitens Zwietracht zwischen Ruß¬
land und Deutschland säen würde.

Dem Professor Zorn entging die politische Wichtig¬
keit der Sache nicht, und so war er eifrig bemüht , ein
praktisches Resultat im Sinne der russischen Vorschläge
zu erzielen . Er stieß dabei- aber auf den starken Wider-
stand der Juristen -des Auswärtigen Amtes , die in ihrer
Weisheit her -ausgefunden hatten , -daß der Abschluß -des
Schiedsgerichtsabkommens nicht mit der Souveränität

Deutschlands zu vereinbaren sei. Und fast unfaßbarer
Weise hätten diese zopfigen Bedenken die -ganze Schieds-
gerichtsaktion zum Scheitern gebracht , da die politische
Leitung in dieser Frage die Zügel am Boden schleifen
ließ , wenn nicht amcritanische Smartneß sich- über klein¬
liehe Schranke » hiniveggesetzt und eine Vermittelung in
die Wege geleitet hätte . Mr . Halls , einer der wissen-
schaftlichen Delegierten -der großen transatlantischen
Republik , setzte sich mit dem Fürsten Münster in das Ein¬
vernehmen und fuhr zusammen mit Zorn nach Potsdam
hinüber , um dem deutschen Kaiser Vortrag zu halten.
Das Resultat war ein persönliches Eingreifen des Kaisers,
dem das Zustandekommen des Abkommens , wenn auch
unter -erhebliche» Konzessionen an die Bedenklichkeiten
der Rechtsabteilimg des Auswärtigen Amtes , zu ver¬
danken ist. Andernfalls wäre der ganze Kongreß ohne
ein irgendwie nennenswertes Rcstrltat auseinander¬
gegangen und Zar Nikolaus hätte ein Engel sein müssen,
wenn er nicht von starkem Mißtrauen gegen einen Staat
erfüllt worden wäre , der ihm feine liebsten Ideen brutal
vernichtete.

Sein schöner Erfolg wird den Professor Zorn Wohl
auch darüber trösten , daß er sich die Ungnade der
Wilhelmstraße zugezoHen hat , die sich u . a . darin äußerte,
daß er von der deutjchcn Regierung nicht ans die Liste
der Schiedsrichter des Haager Tribunals gesetzt ist, ein
starker Affront für den Mann , der Deutschland bei der
-Schaffung des Instituts mit solchem Eifer und Erfolg
vertreten hat.

Nach der Nachricht zu schließen, -daß nunmehr Deutsch¬
land mit England ein spezielles Schiedsgerichts,
abkommen geschlossen hat , scheinen diePerücken derRechts-
abteilung sich endlich bekehrt zu haben oder die Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten will sich nicht mehr
von pseudowissenschaftlichm Bedenken imponieren lassen.
Hoffen wir , daß unsere Regierung ihre zögernde Haltung
ans diesem Gebiete aufgibt . Man kann fest überzeugt
sein, daß Schiedsgerichts -abkommen den ewigen Frieden
nicht bringen werden und kann doch denken, daß sie als
ein politisches Mittel für unsere Diplomatie sehr brauch-
bar sein können . Z . B . würden wir es als eine außer¬
ordentlich günstige Grundlage für das engere Anknüpfen
von Banden mit den süd-amerikanischen Republiken be¬
trachten , wenn wir , wie Italien es mit Argentinien getan
hat . mit ihnen permanente Schiedsgerichtsverträ -be ab-
sch-lössen. Es ist zwar gut , wenn man in der Politik frei
von Sentimentalität ist : dabei soll man aber nie ver¬
gessen, eine wie große Macht die Sentimentalität über
andere hat.

Der rujsisch-iapllnische Krieg.
Um Port Arthur.

dck. Petersburg , 15. Juli . Die beim Generals i
el »g«troffenen Telegramme versichern , daß der japaniil!
Angriff auf Port Arthur in der Nacht vom 11. zum n I
dieses Monats unter schweren Verlusten für die Japa >,ll
vollständig abgeschlagen wurde . Tic Verluste der ,wj
ner sollen enorm und mit 20 000 Mann (also schon lOonol
weniger . Die Red .) nicht zu hoch gegriffen sein. *

Offizielle russische Nachrichten,
wb . Petersburg , 14. Juli . Generalleutnant -Sfafi*1

rviv meldet : Die Japancr gingen am- 18. Juli zum W
griff auf -die Linie Siujan -Taschitschiao vor . Die jo«»
nische Artillerie , die -den -Patz bei Muga -tzi besetzt fff«
eröffnet «: in der Frühe -das Feuer . Am- Mittag „ct<j |
eilte japanische Kompagnie Kaschigou ein . R-usMf
S treis-wachen stellten unter kleineren Kämpfen , -bei bei»,!
ein Kosa-k verwundet wurde , Stellungen und Stärke y|
Japaner in -dieser Gegend fest. Die Japaner gruppixll-
sich vornehmlich 18 Werft südöstlich Teutschi.
andere Rekognoszierung am 12. Juli in der Richte ! !
auf den Tal -ingpaß stellte fest, daß die Japanßr ^

dck. London , 14. Juli . Zu dem Abschluß -des deutsch-
englischen Schi -eds vevt  r a ge  s sagt der „Globo " ,
Lord Lan-dsdowine würde -unserem Lande einen schlechten
Dienst erwiesen haben , wenn dadurch die Wachsamkeit
gegenüber der deutschen Politik eingefchläfert werde.
Man -möge mit Deutschland in jeder Beziehung auf gutem
Fuße leben , aber 'die Wachsamkeit doch nicht aus den
Augen lassen, welche die ' -deutschen Rüstungen und die
Stimmung -des -deutschen Volkes erfordern.

über den englisch-deutsche» Schiedsvertrag erfährt
die „Neue Freie Presse " aus diplomatischen Kreisen,
daß es sich vielleicht nur Ostasien , wahrscheinlicher aber
um den Kongo  st aat  handle . Auch dürfte Deutsch¬
land Englands Protektorat in Ägypten völlig anerkannt
haben . Zum Kriege in  O st a s i e n soll der Vertrag
nur insofern Bezug haben , als China  berührt wird.

Stellung bei Siaogufchan stark besetzt ünd eine ft«*
Macht bei Sunt ochst zufammengezogen habe » . Eine
deutende Abteilung rückt von Siachotan nach Mugajn vor
Östlich von Liaojang herrscht -Ruhe . Bei Lidiapudsa f«,!
-am 13. Juli ein Scharmützel statt . Die Russen hatte»
keine -Verluste , die Japaner verloren 10 Mann . Ti,
russischen Schützen nahmen ihnen Waffen und Munitic«
ab . -Die nördlich Saim -atsi stehenden japanischen GruW»
zogen sich -von S -iatschan und Siürsyra zurück -und besetz,
ten am 12. Juli -den Fenfchnilinpah -und -den SigouLr,
paß, 20 Werst nördlich von Saimatsi.

Das Wladiwostok -Geschwader
bä . New Uork, 15. Juli . Nach hier aus Tokst

eingetroffenen Meldungen hat das russische WladiwoM
-Geschwader, bestehend aus 2 Kreuzern und 4 Torpedo,
booten , di« Jagd auf japanische Transportschiffe miede,
ausgenommen und bereits zwei Dampfer ausgebracht.

Das baltische Geschwader,
bä . Petersburg , 15. Juli . Wie in Marinekreisei, I

versichert wird , erfolgt die Abfahrt des zweiten Teiler I
des baltischen Geschwaders am 24. Juli . (?)

Kugelsichere Brustpanzer für Rußland.
Die russische Regierung hat , laut Telegramm der

„B . L.-A." , bei einer Mailänder Gesellschaft 100 000 Stück
-der von Benvdetti erfundencu kugelsicheren, tragbarer
Brustpanzer für Infanterie bestellt . Die Lieferung soll
im August geschehen.

•wb. Haitscheug, 13. Juli . (Russische Telegraph «,-
Agentur .) Die Abteilung des Generals Mischtschenkobe¬
stand ein -glänzendes Gefecht südlich von Haitscheug bei :ben
schwarzen Bergen . Die Japaner befestigen die Stellun¬
gen , -welche sie 8 Werst von Taschitschiao -innchabcn . Tie
Hitze stieg auf 25 Grad Celsius . Der -Geist -der Truppen
ist außerordentlich gehoben durch -die Nachricht von dem
zurückgeschlagenen Angriff auf Port Arthur.

bä . Berlin , 14. Juli . Die Meldung , daß die Japaner
bei einem Angriff ans Port Arthur 80 000 Mann ver¬
loren hätten , ist in -der russischen Hauptstadt mit großer
Begeisterung ausgenommen -worden , wenngleich -man auch
dort einige -Zweifel an ihrer Nichtigkeit hegt . Eine amt¬
liche Bestätigung fehlt . Auch an Berliner Stellen , die
von einem so bedeutenden Ereignis unterrichtet sein
niützten , ist keinerlei Meldung eingctroffen . (L.-A.)
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„Wer sie will doch nicht in der Stube bleiben , immer
sägt sie, sie will ihre Mama sehen." „Sie weiß — ? !"

„Ja , wo sie die Tante und dann die Ohma -hat fort-
gch'n schn . . . Am Ende läuft sie einem noch -auf die
Straße ."
^ „Marsch hinunter und sperren Sie das Göhr ein ."
' „Jawohl , .Herr Doktor . Ach, ich Hab' sie noch so ge¬

beten ."
„Marsch !"
Am - ganzen Leib zitternd vor Aufregung eilte da?

Mädchen die Treppe wieder hinunter.
Ter -Sanitätsrat hatte das Besteck auf dem Tisch neben

dem Fenster ausgebreitet , um zur gewaltsamen Öffnung
der Geschwulst zu schreiten. Die Geschwulst ließ kaum
mehr -die Luft durch, -das Röcheln des kleinen Patienten
hörte sich gefährlich an . Ter Sanitätsrat hatte seine
Rock- und Hemdsärmel zurückgeftreift und seine Hände
desinfiziert . Das Messer -bereits in der Rechten haltend,
lief er in die Tür , -die ins Treppenhaus führte.

„Mina , zum Geier , wo stecken Sie ?" rief er hinunter.

ms

.„Ach, Herr Doktor , ach, Herr Doktor !"
„Was giebt ' s denn ?"
„Das Kind ist weg ." „Weg ?"
„Gewiß auf die Straße gelaufen ."
Er hörte hastig die Tür unten öffnen , dann wieder

schloß fallen . „Mina !" schrie der Doktor noch einmal.
Er stürzte ans Fenster und ' blickte auf die Straße.
Das Mädchen jagte in -der Richtung auf die Stadt da¬

von . Edith konnte er nirgends erblicken. Aber vielleicht
hatte Mina das Kind schon erspäht . Nach der anderen
Seite hin bot das Fenster keine Aussicht.

Eine poltrige Verwünschung zwischen den Zähnen her¬
vorstoßend , verließ er seinen Platz am Fenster und kehrte
ins Krankenzimmer zurück.

das dünne Pfeifen des heißen Atems klang abscheulich.
Gezögert durfte nicht mehr werden . Er legte -das

Messer parat und nahm den fieberheißen Kopf des kleinen
Patienten zwischen seine Hände.

„Na , mein armer , kleiner Bursche , nur Ruhe . Jetzt
nur eine kleine Sekunde stillhalten . So , komm , mein
Bürschchen, wir werden auch allein miteinander fertig
werden , was ? Wir brauchen gar niemand . Am wenig¬
sten die Frau Mama . . ."

Ein trauriger , schmerzerfüllter , ganz verzweiflungs¬
voller Blick aus den großen ernsten Kinderaugen traf ihn.
Er brach verwirrt ab . Es war ihm , als habe der Keine
Patient ihn verstanden . (Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.

Bayreuther Präludien.
„Parsifal ist das populärste Werk Amerikas " , so ließ

Herr Conri -ed im Münchener Grals -Raub -Prozcß durch
seinen Vertreter verkündigen . Warum sollte man das
Herrn Conried nicht glauben : doch diese Art von Popu¬
larität im amerikanischen Geschmack ist gerade kein
-Gradmesser für die ethische und ästhetische Reise eines
Publikums , das dazu berufen sein soll, den Schw-an-
gesang des Meisters verständnisvoll in sich aufzunehmen.
Es sind ja genügend Berichte nach hier gelangt , die von
der empörenden Berhökerung des Bayreuther Bermächt-
nisses Kunde brachten . Als Ausstattungsstück , gekürzt,
umkomponiert , mit „populärem " Texte versehen , ver¬
ballhornt und geschändet auf jede erdenkliche Weise , so
wurde der „Pavsifal " , das Bühnenweihfestspiel , durch die
Bereinigten Staaten geschleppt. Die wenigen wirklich
Fühlenden dort drüben schnitt diese künstlerische oder
vielmehr unkünstlerische Barbarei in die Seele . Doch
-ihr Protest verhallte im Winde . Die Popularität des
amerikanischen „Parsifal " , die der „verdienstvolle " Mr.
-Conried preist , ist di« Popularität eines Schanb -uden-
clous , nichts weiter . Gerade jetzt, wo die weihevollen
Fanfaren vom Festspielhügel in Bayreuth wieder zum
-Eintritt in den reinen Wagnertempel cinladen , wv die
wahre Gemeinde des Meisters sich zum Bühnenweihfest¬
spiel versammeln wird , drängt sich die Erinnerung an
jenen beklagenswerten Parsifalskan -dal besonders bitter
auf . Frau Cosima, -die getreue Hüterin des Bayreuther
Heiligtums , hatte nur zu recht, als sie seiner Zeit mit
innerer Entrüstung und mit allen ihr zu Gebote stehen¬
den Riitteln gegen die New ?)orker Parsifal -Berdollarmig
Protest einlegte . Damals glaubten selbst loyal gesinnte
d-utsche Kreise , in dem energischen Borgehen der
Familie Wagner ein zu weitgreifendes , autokratisches
Gebaren zu erblicken. Wie richtig Frau Cosima über
die Konsequenzen der an und für sich schließlich weniger
bedenklichen New Yorker Aufführungen orientiert war,
das hat die Folge bewiesen . Es gibt außer dem formal
gesetzlichen, auch noch ein moralisches Recht, und dieses
war im vollsten Matze auf Seiten des Hauses Wahn¬
sried , als man die Amerikanisierung des „Parsifal " zu
verhindern suchte.

Ten Bayreuther Festspielen wird freilich der ameri¬
kanische „Parsifal " keinen Abbruch tun . Die Jankees,

die allsommerlich nach Europa pilgern , und ihre Zahl
ist bekanntlich nicht klein , werden trotz der New Dorker-
Aufführungen nicht darauf verzichten , Bayreuth zu be¬
suchen. Wiel gelegen ist an diesen Modegästen (wenig¬
stens in ihrer Mehrzahl ) nicht . Die Festspiele würden
auch ohne amerikanischen Zufluß ausverkauft sein . Weil
eher wäre für Bayreuth die Konkurrenz des Münchener
Prin -z-Re-genten -iTheatcrs zu fürchten . Doch die Tat¬
sachen haben bereits bewiesen , daß, vor der Hand wenig¬
stens , auch dieses nicht der Fall ist. Bereits anfangs
Juni war Bayreuth bis auf zwei „Pavsifal "- und zive!
,.Tannhäuser "-iDorstellungen ausverkauft . Der An¬
drang nach der lieblichen Wagnerstad -t am roten Main
besteht also vorläufig unvermindert fort . Wie ab«« wird
es damit nach dem Jahre 1913 bestellt sein , wenn der
„Parsifal " freigewvrden ist? Oder was wird mit
Bayreuth , wenn einmal Frau Cosima die Augen ge¬
schlossen hat ? An diese letztere Möglichkeit ist bisher
weniger gedacht worden als an den ersten Fall . Frau
Cosima ist die eigentliche treibende und zentralisieren -de
Kraft des Bayreuther Gedankens . In ihrer Persönlich¬
keit verkörpert sich die berufene Hüterin des Wagnerschen
Vermächtnisses w-eit mehr jedenfalls als in Jung -Si <g-
fried , dem die Heiligkeit der Tradition nicht in dem
Maße bewußt sein kann wie der großen Mutter . T-er
heilige Ernst , der weihevolle Hauch wird schwinden, so¬
bald die direkten Träger dieser Tradition nicht mehr
sein werden . Man denke sich ein Bayreuth ohne Cosima,
ohne Hans Richter und ohne die anderen , jetzt noch- zahl¬
reichen persönlichen Freunde des Meisters . Ohne großen
Prophetenblick wird man da den Gedanken ruhig aus¬
sprechen können , daß Bayreuth nicht für die Ewigkeit
geschaffen ist. Der Wunsch einer längeren Festlegung
des „Parsifal " für Bayreuth über die gesetzliche Frist
von 30 Jahren hinaus , der von der Familie Wagner
selbst und von zahlreichen Bayreuth -Streitern verfochten
wird , erscheint daher vom Standpuükte der Weiterer-
haltnng der Festspielidee aus wohl verständlich . Durch
das alleinige Aufführungsreservat des „Pavsifal " würde
Bayreuth auch dann noch weiterblühen , wenn das Inter»
eff« für die Idee der Festspiele als solche längst nachge¬
lassen hätte . Und letzteres wird mit einiger Sicherheit
zu erwarten sein, wenn , wie schon eben gesagt , die alten
Wagnerkämpen und vor allem Frau Cosima selbst, nicht
mehr auf dem Plane sein sollten.

Es ist freilich kaum zu wünschen und noch weniger
zu erwarten , daß der Reichstag jemals «ine „lex Parsi¬
fal " akzeptieren wird . Auch der Hinweis ans das lesta-
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'^ Petcrsburg , 14. Juli . Die Japaner haben ihr
binnen 10 Kilometer vor Taschitschiao eingestellt , n.m

Geschütze heranzubringen . Eine Landung der
«er bei Inkan ist noch nicht erfolgt , doch kreuzt ein

aiaV«1} , g Geschwader am Horizont . Es ist nicht un-
Î 'Äieinlich, daß es in der Ebene von Taschitschiao zur
MhmM da General Sarubaj -ciw Befehl erhalten
Scĥ Armee Nodzus bei Tontschi und Sinnötschcn aus-
shllk/ /«i
zuh""^ " 'Pcterübnrg , 14. Juli . Aus Taschitschiao wird

daü die japanischen Verluste am 9. Juli enorm
fl,, 1 besonders beim Übergang über den Kaitschou-
«wi' cn' ,fvi.c Angreifer von den Russen durch Artillerieiw1' ®' „ ,S'[t Angreifer von den Russen durch Artillerie
^ ^ '-, . ,Ehrfe >uer von der Position des Generals Kvn-
' inwitsch bedrängt wurden . Die japanischen Regi-

—! "!  J nij>Batterien erreichten nur mühevoll die Stadt.
Ü.,riiitfw:ii Batterien arbeiteten äußerst gewandt . Die

(J lC l ‘MI ' . . oeirtwUM fxaibvt* 4Wnvmirtr ,frfi S (»tl tfl1V- bomaskierten beim Vormarsch den Rüssen ihr,
,,t wobei sie ihre gewöhnliche Vorsicht vergaßen.

v1 . 14 . Juli . Es verlautet , daß die Russen
„ «Mich von Kaiping konzentrieren in der Absicht,

knien Platt zurückzuerobern . - Ans P o r̂ t Arthur
stoch die Nachricht vor , daß die letzten 24 Stunden völlig
^ ^ b/ P̂arich ' l ^ Juli . Nach einer Privatmeldung aiiö
_ bißten die Japaner in Tschewupho ihre Flagge

des Widerspruches von koreanischer Seite . Zwischen
" ** innanischcn Gesandten und der koreanischen Negie-

schweben auch Differenzen wegen Ausbeutung der
» iiie und Wälder in mehreren Landstrichen . Die Ein-
Änrcnen -wehren sich gegen die Besitzcrgreisung der
gwaner erfolglos . Die Arbeiten zur Hebung des tut
Anfcn von Tschemülpho gesunkenen russischen Kreuzers
-Äarjai " -und des Handelsschiffes ,/Snngari " sind in

'(7s, -lebten Tagen erfolgreich fortgeschritten . In « d»l
^nb -t man , Port Arthur werde in den nächsten 24 Stnn-

fallen lund der Einmarsch der Japaner in Mulden
kei vor dem Ende dieses Monats zu erwarten . sL.-A.)

dtl Breslau , IS . Juli . Das Myslowitzer Eisen¬
werk erhielt vom russischen -Generalstab den Auftrag zur
agserung von Eisenbahnmaterial für eine Eisenbahn in
Tnr ' L-stan, die sich über 400 Werst erstreckt. (B . T .i

bd Petersburg . IS. Juli . Um 1 Uhr morgens
Erde die Einnahme von Inkan und Niutschwang durch
M Japaner amtlich bestätigt . Die Russen zogen sich
Me Kampf zurück.

Politische Ukrrstcht.
Zum neuen französischen Wehrgcsetz.

L. Berlin , 14. Juli.
Bezeichnenderweise hat -das neue französische Heeres-

ae.etz bei uns bisher so gut wie gar keine Beachtung ge¬
sunden. Wie ein Märchen erscheinen die Zeiten, wo eme
Vermehrung -der Stach-bararmee bei uns mit ernstester
Aufmerksa.m'keit verfolgt wurde, wo hiuter solchen Un-
strenaungen das Bestreben vermutet wurde, den Tag der
Abrechnung" mit Deutschland schneller herbeizufuhren.

Nun wird ja kein Verständiger glauben, -daß die Ge¬
sinnungen der Franzosen für uns wesentlich liebens¬
würdiger geworden sind, aber die Zahlen üben ihre
Macht, und -von dem Augenblick ab, wo das seme Be¬
völkerung nicht mehr verinehrende Frankreich gleichsam
den Sättigungspunkt seiner militärischen Lelstungssahlg-
keit erreicht hatte , konnte die Situation deutscherseits
wesentlich ruhiger als zuvor beurteilt werden. Denn man
wußte von jenem Augenblick an , daß der Wettkampf der
Mtungen dauernd zuungunsten Frankreichs cnt-
schieden sein mußte, da Deutschland mit seiner gewaltig

anwachsenden Bevölkerung eben nicht mehr einz-uholen
war . Das neue französische Wehrgefefz geht denn Nluch
iveniger auf eine Steigerung der Präseuzziffer als
darauf aus , hauptsächlich die Infanterie (daneben natür-
lrch auch die anderen Waffengattungen » von allen
Hemmungen freizuhalten, die durch -Abko-mniaiidicrimgen.
handwerkliche Tätigkeit, Verwaltung der Kasernemeuts
sonst unvermeidlich sein -würden. Die Arniee soll durch-
weg schlagfertig sein, und darum -werden icue Hulfs-
dienste fortan durch besondere Truppen geleistet werden,
die sich aus den bisher Überzähligen, etwa unserer Ersatz-
reserde entsprechend, rekrutieren ŵerden. Daneben soll
die zweijährige Dienstzeit grundsätzlich und einheitlich
durchgeführt werden. Wie man sichff komntt dies Ge¬
setz vielmehr -daraus hinaus , die GelenkigkeitJlud Aktion--
fäliigkeit des Heeres auf das äußerste Maß zu steigern,
und eine wirkliche Vermehrung ist kaum wahrzune-hmen.
Frankreich könnte sie sich offenbar auch nicht leisten, da
es -mit seinen rund vierzig Millionen Einwohnern seit
langen Jahren steheng-eblieben ist. Wunderlich genug
nimmt sich übrigens das Mittel aus , das das neue
Heeresgesetz zur Steigerung der Bevölkerungsziffer an¬
gewendet wissen will .' Reservisten, die zur Landwehr
übergehen, sollen 12 Jahre lang das Doppelte ihrer
Staatssteuer zahlen, wenn sie sich bis z-u ihrer Landwehr-
inannsiwürde nicht verheiratet haben. Ja , wenn sie in¬
zwischen geheiratet hatten , aber kinderlose Mtiver ge¬
worden sind, sollen -sie jene Verdoppelung -der Staats¬
steuer doch zahlen. Sie sollen -eben Kinder haben,und
die einmalige Verheiratung genügt den str-engenBehörd-en
nicht zum Nachweise, daß keine Kinder von diesem-Manne
möglich sind. Nur Witwer mit Kindern sind von der
Strafsteuer befreit. Ob es uützm wird ? Die Franzosen
selber trmien der Sache nicht recht, und sie werden sich
wohl genügend kennen, lim zu wissen, warum sie sich-miß¬
trauen müssen. Wenn man bei uns die Wehrsteuer mit
aleichen Gründen wie in Frankreich empfehlen wollte,
käme man schön an . Der Deutsche braucht solche Reiz-
mittel nicht.

Deutsches Deich.
* Hof. »nd Pcrfonal -NachriKten. Kaiser Wilhelm  ist

a»f seiner Nordlandöreise gestern mittag in Aalesunü einge-
tK,f»" ‘im Einlaufen Ser „Hohenzollern" in Aalesund würbe der
Kaiser,  obgleich er jeden Empfang ausdrücklich abgeleynt
hatte, doch von der Bevölkerung teils in vielen bunt bewimpelten
und mit Blumen geschmückten Booten freudig begrüßt. Der Ver¬
treter des Magistrates, der an den Kaiser beim Betreten der
Stadt eine längere Ansprache richtete, bat den Kaiser um die Er¬
laubnis , als Zeichen der Dankbarkeit für die Initiative des
Kaisers, dem in erster Linie die deutsche Hülssaktion zu danken
sei, eine der neuen Straßen Kaiser Wilhclmstraße benennen zu
dürfen. In Erwiderung der Ansprache Kicllands drückte der
Kaiser diesem seine J-rendc aus . die Arbeiten für den Wiederauf¬
bau der Stadt zu sehen, sowie die von der Bevölkerung in ihrer
Arbeit an den Tag gelegte Kraft und Zuversicht wahrzunehmen.
Nach einem Rundgange durch die Stadt , bei welchem der Kaiser
mit frenndlichem Gruße für die begeisterten Hurras , die aller-
seits ausgebracht wurden, dankte, begab er sich auf der Dampf¬
barkasse nach der „Hohenzollern" zurück. Das Bcrwaltungs-
komitee für das neue Kinderheim in Aalesund überreichte dem
Kaiser als Geschenk eine Anzahl Photographien von Aalesnnd.
Der Metallgießer Jngcbrechtscn übergab eine Erinnerungsgabe
auö dem Metall der während des Brandes geschmolzenen Kirchen-
glockcn.

* Berlin , 14. Juli . Gegenwärtig finden zwischen
der Eity international Association und Delegierten des
Vereins Berliner Kaufleutc und Industrieller Vcrhand-
liin -gen statt , um einen Besuch der großen englischen
'Kaufleute in Berlin zu veranlassen . (B . T .)

* Veröffentlichung von Gesetzen. DaS „Reichsgesctz-
Matt " veröffentlicht das (besetz, bctr . Bekämpfung der
Reblaus,  vom 6. Juli , üetr . die Kaufmanns-
g e r i ch te , vom 6. Juli und , betr . den « er vi s ta r rs
und die Klasseneinteilung der Orte , vom ö. Juli 1904.

* Die Bcivcgnng zugunsten des Achtnhrladenschlusses
für Berlin  hat in den letzten Wochen ganz bedcutende
Fortschritte gemacht. Der Ausschuß der vereinigten
Ladcninhaber und Gchülfen zur Herbeiführung eines
einheitlichen Achtnhrladenschlusses hatte schon im vorigen
Jahre etwa 4000 Unterschriften von Geschäftsnlhabern
gesammelt , die sich für den Achtuhrladcnschluß aus.
sprachen . Nachdem der Ausschuß nunmehr seine Forde-
rungen insos-ern eingeschränkt hat , als er den Achtuhi-
ladcnschluß für alle Werktage , aber mit Ausnahme des
Samstags , verlangt , an dem die -Geschäfte bis 9 Uhr wie
bisher geöffnet sein sollen, haben sich weitere 2500 Laden.
Inhaber durch Unterschrift für den Achkuyrladcni' chluß er¬
klärt . Im Polizeibezirk Berlin kommen etwa 8- bw 9000
Mschäftsinhaber in Frage , die ersorderltche Zweidrittel-
Mehrheit für den früheren Ladenschluß ist also vorhan-
den . Ein -Antrag der Geschäftsinhaber sämtlicher
Branchen , mit Ausnahme der Lebensmittel - und Zigar.
rer -Händler , liegt dem Polizeipräsidenten bereits vor
und ist zu erwarten , daß die amtliche Abstimmung ball
vorgenommen und der Achtuhrladenschluß in Berlin noch
in diesem Jahre eingeführt wird.

Der AistlmdI»Sr«sl>i-M»ie»»W».
M Berlin , 14. Juli . Das Gouvernement von

-TentschSüdwestafrlka hat mit Bewilligung des Kvlo»
n-ialamtes in BritischpSüd -afrika eine große Menge von
Pferden , Wagen und Ochsen bestellt . Es --sollen in diesem
Monat außer Wagen auch 1800 Ochsen im Schutzgebiete
-eintreffen . -Der -Transport geschieht durch Buren unter
Marttz -scher Führung , die er -auch w-ohl später b-ci-b-ehaltcn
soll. -Eine Ansiedelung der lediglich die Wagen , -Pferde
und Ochsen begleitenden Buren ist nicht beabsichtigt, jedoch
hat 'die Kolonial -Ab-tei'lnng gestattet , daß als Trans¬
porteure der an ge kau ften Tiere und Wagen auch solche im
Küstenlande .vorhandene .deutsche Reichsangehörigc be-
nutzt werden , die noch wehrfähig und tauglich sind und
beabsichtigen, in die Schutztruppe ein-zutreten . (L.-A.)

Ausland.
* Frankreich . Der Bischof von La Rochelle, Monsig¬

nore Le Carnus , hat im Aufträge des Papstes ein Werk
Verfaßt , durch das die angeblichen Jrrtüwer des Abb6
Loisy widerlegt werden sollen . Diese Schrift ist jetzt
fertiggestellt und scheint, nach den ,Münch . Neuest.
Nachr " , zur Zufriedenheit Pius ' X . ausgefallen zu fein,
denn er hat an den Bischof ein in den wärmsten Worten
der Anerkennung gehaltenes Dankschreiben gerichtet , daL
der „Uni 'vers " veröffentlicht . Der gelehrte Abbä Loisy
ist jetzt in einer merkwürdigen Stellung : er mag auf da-
Siecht der freien Forschung nicht verzichten , zieht aber
ai 'dcrerseits auch nicht die Konsequenz , aus der Kirche,
die ihm die Ausübung dieses Rechtes verhindern will,
anszutreten . Aber auch in Rom wagt man nicht, gegen
Loisy zu wüten , der besonders in dem jungen Teil des
srarzöstschen Klerus einen außerordentlich starken An¬
hang besitzt. Man begnügt sich, seine Werke „widerlegen"
zu lassen.

* England . Der Kriegsminister erklärt im weite-
rcn Verlauf seiner Rede im Unterhaus das Dienstsystem
für untzweckmäßig. Es müßten Schritte getan werden -.

Mlüarische Vermächtnis Wagners dürste da schwerlich
etwas nützen , zumal die Auffassung , die in diesem
Punkte die Wagnerschen Erben bekunden , durchaus nicht
allgemein geteilt wird . Wagner , dem es so sehr um eine
Hebung des gesamten künstlerischen Lebens Deutschlands
zu tun war , hat sich nur aus dem Grunde für eine vor¬
läufige Monopolisierung in Bayreuth entschlossen, weil
es zunächst keine anderen Bühnen gab , die die von ihm
geforderten Bedingungen zu erfüllen vermochten . Auch
heute sind es erst drei bis vier Operntheater , die das
in erster Linie notwendige versenkte Orchester besitzen.
Das wird natürlich mit der Zeit an 'ders werden . Bet
Neubauten wird man den durch die Wagnerschen K'unst-
prinzipien notwendig gewordeneiMeformen nach und nach
Rechnung tragen . Dann aber ist auch der Moment ge¬
kommen, wo der Hiltweis auf des Meisters Vermächt¬
nis hinfällig wird . Wenn erst andere Bühnen in der
Lage sind, den „Parsifal " so aufzusühren (natürlich auch
betreffs der Zeiteinteilung ), wie cs Wagners Wille war,
daun dürfte kein Grund mehr vorliegcn , den „Parsifal"
für Bayreuth auch fürderhin monopolisieren zu wollen.
Tenn schließlich haben alle gebildeten Deutschen ein An¬
recht darauf , den „Parsifal " zu hören und zu sehen. Die
Bayreuther Monopolisierung aber macht es im großen
und ganzen nur denjenigen , die über ihre Zeit frei ver¬
fügen können , und den mit Glücksgütern Gesegneten
möglich, des Meisters gewaltiges Schlutzwerk kennen zu
lernen . Und das war Wagners endgültiger Wille ganz
sicherlich nicht . Bis zum Jahre 1913 bleibt der „Parsifal"
ja ans alle Fälle Bayreuth erhalten , und in dieser Zeit¬
spanne von 9 Jahren wird die weitere Verbreitung der
Wagnerschen >Ku-nst solche -Fortschritte gemacht haben .,
daß alsdann , bei uns in Dentschland wenigstens , wirk¬
lich mir Berechtigung von einer Popularisierung dersel¬
ben (im guten Sinne natürlich » gesprochen werden kann.

Die heurigen Bayreuther Festspiele nehmen am 22.
Juli ihren Anfang . Zur Aufführung gelangen in die¬
sem Jahre natürlich „Parsifal " (7 Aufführungen »,
„Tannhäuser " (5 Aufführungen ) und der „Ring des
Nibelungen " ! letzterer in zwei vollständigen Zyklen . Am
Dirigeiitenpult fehlt diesmal Felix Mottl . Man hat
nichts Genaueres darüber erfahren , wie sich das Ber-
hältnis zwischen ihm und dem Hause Wahnfried nach
seiner Mitwirkung bei den Conriedschen Aufführungen
tzesialtet hat . Es ist aber wohl anzunehmen , daß seine
Amerikasahrt in Bayreuth nicht gerade sympathisch be¬
rührte . Mottl hat zudem mit seinem Münchener Mne-
lalmustkdircktorsamt momentan viel zu schassen, so daß

er auch ohnedies für Bayreuth nicht abkömmlich gewesen
wäre . Als Dirigent fungiert an erster Stelle Hans
Richter.  Neben ihm führt vr . Karl Muck von der
Berliner Hosoper den Taktstock. Letzterer leitet speziell
die „Parsifal "-, letzterer die Ringaufführungen . Auch
Siegfried Wagner  beteiligt sich wacker an der Direk¬
tion . Der altbewährte , getreue Julius Knise  steht
an der Spitze der Bühnenleiiung . Unter den Sängern
findet man neben bekannten glänzenden Namen , eine
Reihe von Novizen , für Bayreuth wenigstens . Tenor«
sind : Ernst Kraus , vr . Brisemeister , Remond (Karls¬
ruhe ), Dm v. Bari , (Dresden ), Alairey -Novak , Basse
und Mittelstimmen : Paul Knüpfer , Bertram , Elmblad
(Stockholm », Richard Mayer (Wien ), Dr . Felix Kraus,
Whirebill (Köln ). Den Mime singt wie auch in den letz¬
ten Jahren Breuer . Unter den Frauenstimmen ragen
besonders hervor : Ottlie Wetzgcr , Marie Wittich , Ella
Gnlbranson , Luise Geller -Wolter , Luise Reutz-Bclce.
Katharina FleischcrUEdel . Als spezielle künstlerische
Attraktion wird diesmal auch die Mitwirkung Jsadvra
D u n c a n s angekündigt , die in der Venusbergszene
deS „Tannhäuser " ihre Künste entfalten soll. Für ^ die
UruerbrinHUNg ö>er Gäste hat in öiesem Jahr 'e öie >staot
ausgedehnte Maßnahmen getroffen . Das tat not , um
den teilweise horrenden Logispreisen vorzubcugen , über
die in früheren Jahren mit Recht lebhaft geklagt worden.

Ans Kunst und Leben.
* Knnstsalon Akiuarquö. Wilhelmstraße 16. Neu ausgestellt:

Enrico Castellaneta-Capri: „Zur Blütezeit , ^Landschaft,
„Meer". I . Marx-München: „Feierabend . S . v. ^ chowuigen.erste " iebe" A. Seifert : „Mädchen und Blume -
ÄÄÄ » .; „Die Büglerin " Frau Professor
Dessau-Gvitcin-Bologna: „Ein schwermütig Lied 0 - ;
„Am Meer". Maxie Nyl: „Flieder , "Maiglöckchen. I . Tchwz.
„Portrait ". W. Belten: „Getreideernte . G. v. Max. „Lob,,il.

* Verschiedene Mitteilungen . Der „Verein
d e u t s ch er  G a r t -e n k ü n st l -e r " , die bedeutendste
gärtnerische Vereinigung Deutschlands , halt seine dies¬
jährige (17.) Hauptversammlung aus Anlaß der Garreu-
bau -Ausstclliliig vom 3. bis 8. August in Tusseldors ab.

In dem B r n s se l e r Modernen Museum haugr ein
bc kan n tes Bild  des englischen Malers Frith,
Derby Day . Kürzlich besuchte der Acaler das Museum
uud « "kannte das Bild als eine Fälschung,  obfchon
es mit keiner Unterschrift versehen ist. Man hrett c»
b' s ( er für ein echtes Duplikat , allein Frith stellte icft,
daß ' er das Bild nur eiu-mal wiederholt hat und daß das

Original und die einzige Kopie von seiner Hand sich in
London befinden . -Man befürchtet , daß noch andere Bilder
moderner Meister im Brüsseler Museum als Fälschungen
erkannt werden.

Frauen im Postdienst  früherer Zeiten . In
Archiv des ReichSpost-Museums finden sich die Bestätig,
una -cn zweier Post-veow-alterin -nen aus dem Jahren 1744
und 1748, eigenhändig ausgestellt vom 'Fürsten Alexander
Ferdinand von Thurn -und Taxis . Eine dritte Urkunde
von 1779 bestätigt die Ernennung -einer >Fr -an zur Pvst-
halterin in Warendorf.

Der Direktor der medizinischen Klinik der Turiner
Universität , Professor Bozzolo , hat , nach dem „Wolff -s-chen
Bureau ", der Königlichen Akademie der Medizin mit»
geteilt , er habe eine überraschende Heilwir -kung der
R o n t g e n st r -a h l e n bei schweren B l u t k r a n k»
heiten  fcstgcstellt : in einem für rettungslos angesche-
ncn Fall von Leuchämie habe er binnen fünf Monaten
Heilung erzielt.

V*m KSch-rtisch.
* Friedr . Aug . Dreßler : „Molt kein feiner

Häuslichker  t " . Mit zahlreichen bisher unverösfent-
liMen Illustrationen , dem Faksimile -eines Moltke-
Bricfes an seine Braut und drei Handzeichmiugen
Moltkes usw . « sw. Verlag von F . Fontane u . Ko . in
Berlin . Preis 3.80 M ., geb . 5 M . Als musikalischer
Haussreund hat der Verfasser dem großen Schlachtcn-
lenker 20 Jahre lang nahe gestanden uud vermochte so
eine 'Fülle iniimer Züge zu dem Char -akteMl 'de semeS
Kielden 'beizutra -gen , die immer wieder die schlichte
Liebenswürdigkeit dieser haruw -ui-scheu Natur bestätigen.
Der -musikalischen Neigiiug Moltkes ist ein großer Teil
deS Buches gewidmet , wir sehen hier , wie er feinsiiiing-
zu genießen verstand , allerdings in jenem konservativen
Sinne , der alles wahrhaft Leiden-schastliche ausschloß und
d-i-c -Schönheit der melodischen Linie , die anmutige Form¬
vollendung besonders hochhielt. « o sagte ihm von
neueren besonders Kiel , der seinsinni -ge Ko-mponrst des
Christus , zu , zugleich 'der Lehrer des Verfassers ^ der
bekanntlich noch in den letzten Augenblicken Moltke » 8u«
gegen war , wo er das „letzte Lied" i-mpro -visterte . Es
ist hier mitgcteilt , ein kleines , nicht bedeutendes,
fchumannisierendes Stück . Eine ganzeReihe bisher unver¬
öffentlichter Jllustrationcn . darunter das Fak,imile eines
Briefes von Moltke an seine Braut , -m dein er seine
P >aganini -Novellette erzählt , sowie drei seiner Hand-
zcichnungen schmücken das inhaltsreiche Werkchen. p
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um diesem System ein Ende zu machen. Auch sei not.
wendig , für die Beschäftigung der Soldaten nach Schluß
ihrer Dienstzeit Sorge zu tragen. Der Minister weist
sodann auf den unbefriedigenden Zustand der Miliz l>in
und gibt dem Wunsche Ausdruck, die HeercSauSgaben
herabzusetzen. England habe gegenwärtig eine Streit¬
macht von 107000» Mann, ausschließlich der Äoloinal-
truppen und der Truppen der indischen Fürsten . Der
Minister fragt, ob das Haus glaube, daß die ungeheu¬
ren Streitkräfte für eine Jnselinacht notwendig seien.
Er glaube es nicht. (Beifall.) Redner geht sodann auf
die für die Heeresevgänzung gemachten Vorschläge über
und erklärt sich gegen das Konskriptionssystem. Er weist
daraus hin, daß durch Annahme desselben eine weitere
Ausgabe von 25 900 000 Pfund jährlich herbeigefuhrt
werde. England unterhalte 52 Bataillone in Indien , 37
in den übrigen Kolonien. Hoffentlich werde die Zeit
kommen, wo man einen Teil derselben aus den Kolo¬
nien zurückziehen könne. Die Regierung sei der Ansicht,
daß eine so große Armee für die Landesverteidigung
nicht erforderlich fei, und schlage vor, das Heer um 14
«inienbataillone zu reduzieren, die in den letzten vier
Nähren geschaffen worden seien. Redner macht weiter
Len Vorschlag, auch fünf Garnison-Regimenter aufzu¬
lösen. Die Armee solle in zwei Teile geteilt werden.
Eine gewisse Anzahl Bataillone werde England behal¬
ten . Diese würden auf eine Stärke von 500 Mann redu¬
ziert werden, wovon 100 Mann für den^allgemeinen
Dienst . 400 Mann für kurzen Dienst bestimmt sein wür¬
den. Diese würden zwei Jahre bei der Fahne dienen
und 6 Jahre der Reserve angehören. Auch solle ein
Reserveoffizierstand geschaffen werden. — Das Oberhaus
nahm die dritte Lesung des Gesetzentwurfes an , nach
welchem ausländische Silberwaren mit einem deutlichen
Kennzeichen versehen sein müssen.

* Spanien . Die Tagung des Parlaments wurde
gestern geschlossen.

* Rußland . Gestützt auf amtliche Daten , äußert,
wie die „Köln. Ztg." meldet, die Zeitung des Trans-
>ba i kalgebiets,  das Gebiet, das in den neun
letzten Jahren dreimal eine Mobilisierung erlebte , ser
wiederum von Miß wachs heimgcsucht. Im ganzen
»Gebiet seien die Folgen der Mißernte bemerkbar ; beson¬
ders aber im Kreise Selenginsk herrsche bereits völlige
Hungersnot mit Skorbut , Typhus und sonstigen Folgen;
so weit vorläufig festgestellt werden konnte, steht auch in
einigen Gouvernements Südrußlnnds eine Mißernte
b' ivvr. Am schlechtesten steht es im Gouverne-ment
lCherson, Besfarabien, Taurien , Poltawa und Charkow.
Ju verschiedenenKreisen droht Hungersnot.

» Persien. Die „Köln. Ztg." meldet aus Peters¬
burg:  Aus Teheran kommt die Nachricht, daß die E n g-
länder  in der Provinz Aserbetdschan gegen  die
starke r usse n f r e u n d l i che Partei  Heftig
agitieren.  In Teheran erhält sich hartnäckig das
Gerücht, die persische Regierung stelle ein 85 000 Mann
starkes Korps zusammen zur Entsendung in die Pro¬
vinz Chorassan und an die afghanische Grenze . Bon eng-
l,.scher Seite wird ausgesprengt, die Truppen würden
ans Stechnnng Rußlands mobil gemacht. Nach zuverlässi¬
gen Informationen stehen an der Grenze Scistans gegen
1500 Mann englischer Truppen mit vielen Geschützen und
großen Vorräten.

Aus Ztadt und Land.
Wiesbaden,  15 . Juli.

— Seine Majestät der König von Dänemark fuhr
gesteru nachmittag mit seinem Bruder , dem Prinzen
Hans , und den .Herren seines Gefolges mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge um 2 Uhr 10 Min . nach Bonn , wo
der König seinerzeit studiert hat. Bei dieser Gelegen¬
heit stattete der König dem Prinzenpaar Adolf zu
Sch aum burgMppe , das bekanntlich in Bonn wohnt,
einen Besuch ab. Die Rückfahrt erfolgte mit dem um
10 Uhr 12 Min . aus dem Rheinbahnhofe eintreffcndeu
Schnellzuge.

— Kurhaus. Das von der Kurverwaltung iür morgen
Samstag angekündigte Gartenfest  beginnt erst >>m 8 Uhr
abends und bleibt von 7 Uhr ab der Garten nur für Gartemc,,-
besucher reserviert . Das Doppelkonzert wird von dem Nur¬
orchester und der Kapelle des Regiments v. Gersdorst ausgesuhri
werden Da die Veranstaltung voraussichtlich auch sehr zahlreich
von auswärts besucht werden dürste , so sei besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß das große Feuerwerk bereits vor Ab-
gang der letzten Bahnzüge beendet sein wird.

— Walhalla -Theater . Die Operette „Bruder Straubinger ",
welche bet ihrer Premiere kolossal gefiel , wird Samstag , sowie
Sonntag wiederholt . Montag geht auf vielfachen Wunsch die
Operette . Der Rastelbinder " in Szene . In Vorbereitung be¬
findet sich ein neuer Schlager : „Frühlingsluft " , ein hmter-
lassencs Werk von Josef Strauß , dem Walzerkönig.

— Verein für Sommerpflege armer Kinder . Die
Mitglieder und Freunde des Vereins werden darauf
Lusmerksam gemacht, daß die Abreise der zu einem vier¬
wöchigen Aufenthalt in Ober- und Niederseelbach
und in Dombach ausgewählten Kinder am SamStag-
nachmittag 2 Uhr 58 Min . vom Hess. Lndwigsbahuhos
erfolgt . Die Kinder werden sich schon kurz nach 2 Uhr
versammeln und cs dürfte für alle, die sich für die Be¬
strebungen des Vereins interessieren, ein herzerquickender
Anblick sein, dem Aufmarsch Leizuwohnen und 'die Freude
der kleinen Reifenden zu beobachten. Dank der jähr¬
lichen und einmaligen Beiträge kann der Verein in
diesem Sommer i>m Ganzen 850 Kinder  aussenden.
Aus den vielen, die abgewiesen werden mutzten, weil
die Mittel erschöpft waren , ist noch eine kleine Anzahl
Kinder , die als ganz besonders bedürftig bezeichnet wor¬
den waren , als Reserve ausgestellt worden. Vielleicht
finden sich noch gütige Geber, die auch diesen in letzter
Stunde das Mitgehen ermöglichen.

— Konzert. Unter den seit Jahren sich allgemeiner
Beliebtheit erfreuenden Konzert-BeraNstaltungen des
Herrn Bökemeier im „Friedrichshof" bildet das alljähr¬
liche Auftreten des Schuh scheu Männerquar¬
tetts  unbestritten den Höhepunkt. Wir brauchen auf
die seltenen Vorzüge dieses Quartetts , wie Tonfülle,
absolute Reinheit , feinsinnig- künstlerisch abgerundeter
Vortrag , nicht immer wieder hinzuweisen, zahlreich sind
die Besprechungen von nah und fern, die unsere Beobach¬
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hingen durchaus bestätigen. Am Samstag , den 16. Juli,
wird sich das Quartett , wie jedes Jahr , vor Antritt
seiner Konzertreise von den hiesigen Freunden seiner
Kunst mit einem .Konzert im „Frieürichshos " verab¬
schieden. Da auch die Leistungen von Vökemciers Küche
und Keller nichts zu wünschen übrig lassen, so wird es
dem „Friedrichshos" an diesem Abend wieder an Zu¬
spruch nicht fehlen.

— Gerichtsfericn. In den GcrichtSfericn, die vom
15. Juli bis l5. September dauern , werden nur in
Feriensachen  Termine abgeyalten und Ent¬
scheidungen erlassen. Auf die Frage , was Feriensachen
sind, gibt das GerichtsverfassungsgesetzAnsknnft . Außer
den Strafsachen, werden vor allem Arrestsachen, Miet¬
streitigkeiten,.Dienststreitigkeiten, Wechsel- und Bausachen
als Fericnsachen behandelt. Das Gericht kann auf An¬
trag auch andere Sachen, so weit sie besonderer Be¬
schleunigung bedürfen, als Feriensachen bezeichnen. Tie
gleiche Befugnis hat vorbehaltlich der Entscheidung des
Gerichts der Vorsitzende.

— Turnspiele . Die Spiclabteilimq der Tnrngesell-
schaft  beginnt morgen abend um 7 Uhr mit ihre » Übungen
für das Mtttclrheinifchc RrciStnrnfcst , welches belauntlich vom
6. bis 0. August d. I . in Koblenz stattfindet . Die Tnrngcselllchait
entsendet auch in diesem Jahre wieder ihre best bekannte Fußball¬
mannschaft , welche berufen ist, den errungenen 1. Sieg von,
letzten Jahre gegen bedeutende Mannschaften zu verteidigen.
Außer dem Fußballspiel wird sich die Turngesellschaft noch an
weiteren Spielen beteiligen , und zwar am Faust - und Schleuder¬
ball . Wünschen wir der rührigen Spielabtcilnng den besten
Erfolg.

—. Elektrische Bahn »ach Dotzheim. Die Angelegen¬
heit wogen der Erbauung der elektrischen Bahn nach
Dotzheim, deren Genehmigung von der König!. Regie¬
rung von der gleichzeitigen Erbauung der Bahn nach
Bierstadt abhängig gemacht worden war , ist auf die Ein¬
gabe der Stadt an den Minister der öffentlichen Arbei¬
ten hin in der Stadt günstigere Bahnen gelenkt worden.
Ter Herr Negierungsprästdent hat an den Magistrat
unter dem 1. Juli folgendes Schreiben gerichtet: „Der
Herr Minister der öffentlichen Arbeiten hat mich durch
Erlaß vom 28. Juni beauftragt , dem» Magistrat ans die
Eingabe vom 30. März folgenden Bescheid zu geben:
Dem tzlenehmigungsantrag der Stadt auf Erbauung
einer Straßenbahn von Wiesbaden nach Dotzheim soll
nunmehr weiterer Fortgang gegeben werden. Der Herr
Minister bemerkt in seinem Erlaß ferner , daß ihm die
Sachlage genau bekannt sei, und deshalb von einem
mündlichen Vortrag Abstand genommen werden könne,
zumal dem Antrag der Stadt in der Hauptsache ent¬
sprechen werde. Hinsichtlich des Punktes III der ge¬
nannten Eingabe, betreffend die Kreuzung der
S t a a ts  b a hn  str c cke Wiesbaden-Diez durch die im
Zuge der Dotzheimerstratzegeplante Straßenbahn , hat
sich der Herr Minister dahin ausgesprochen, daß einer
Itberschreitnng in Schienenhöhe bei dem Umfang des in
der Steigerung begriffenen Eisenbahn- und Straßenver¬
kehrs jedenfalls auf die Dauer erhebliche Bedenken ent-
gegenständen, und bemerkt hierzu weiter folgendes: Aus
Rücksicht der Betriebssicherheit müßte, um einen dauern¬
den Zustand zu schaffen, an der Kreuzungsstelle die Her¬
stellung einer Unterführung  gefordert werden, an
deren Kosten sich die Staatseisenbahnvcrwaltuug im
Rahmen ihres Interesses an der Beseitigung des
Straßennberganges in Schienenhöhe beteiligen würde.
Falls die Stadt Wiesbaden indessen auf baldige Aus¬
führung der Straßenbahn Wext legt, würde die Kreuzung
in Schienenhöhe zunächst widerruflich mit der Maßgabe
zugelasscn werden können: a) daß von dem Rechte des
Widerrufs voraussichtlich nach kurzer Zeit , und zwar
dann Gebrauch gemacht werden wird , wenn mit Rücksicht
auf den Staatsbahn - und Straßenverkehr die Beseitigung
der Plankrenzung erforderlich wird . Die Entscheidung
darüber , ob diese Voraussetzung vorliegt , behalte ich mir
vor ; t>) daß dis Kreuzung den zu stellenden Anforde-
rungeu entspricht und der Übergang mit Schranken ver¬
sehen wird , sowie die Unterhaltung und Bedienung der
Anlage aus Kosten der Stadt zu erfolgen hätte; c) daß
die Stadt Wiesbaden schon jetzt über den zur Herstellung
einer Straßenunterführung erforderlichen Grund und
Boden verfügt oder nachweist, daß sie sich die Benutzung
dieses Geländes schon jetzt zu diesem Zwecke gesichert hat.
Wegen der Feststellung des Projektes und der vertrag¬
lichen Bedingungen für die Herstellung der Kreuzung
würde sick die Stadt unter Vorlage eines entsprechenden
Entwurfes an die zuständige Eisenbahnbehörde zu wen¬
den haben." — Der Magistrat überwies die Angelegen¬
heit seiner Verkehrsöeputation zur weiteren Bear-
beitiing.

Jd.  Die Übergabe des neuen Polizeidirektivns -Ge-
bändeö fand heute vormittag um 11 Uhr statt. Da der
für die Abhaltung der Feierlichkeit verfügbare Raum
in keinem rechten Verhältnis zu der Zahl der Beamten
stand, welche der Übergabe beiwohnten, hatte die Presse
keinen Zutritt . Die Bureaus der Polizeidirektion sind
heute geschlossen, das Gebäude ist beflaggt.

o. Die Westrnmit-Bcsprcngrrng hat sich bis jetzt auf
den Straßen im Hinteren Nerotal und im „Raocngrund"
gut bewährt . Nach dem starken Regen in der vorigen
Nacht war die Rinne im Nerotal gar nicht, oder doch nur
wenig versandet, ein Beweis , daß dieses Mittel seinen
Hauptzweck, den Staub zu binden, sehr gut erfüllt . In
den allernächsten Tagen wird die Besprengung auch auf
die beiden vorderen Ncrotalstraßen , vom Viadukt der
Bergbahn bis zur Elisabethenstraße, ausgedehnt.

— Zur Anssperrung im Baugewerbe . Das Schrei¬
ben der Arveiterzentralverbände , in dem sie den Arbeits-
vertrag des Mitteldeutschen Arbeitgeberverbands ableh¬
nen, enthält folgende Sätze: ,Mit der Abschlicßnngeines
Urbeitsvertrages sind wir , wie auch unsere Zahlstellen
einverstanden. Aber keineswegs sind wir gewillt, uns
Verträge einseitig vom Arbeitgeberverband aufzwingen
zu lassen. Wünschen Sie , wie Sie nach außen hin ver¬
lauten lassen, den Frieden im Baugewerbe , dann emp-
fehlcn wir Ihnen , mit unseren Vertretern ans den Zahl¬
stellen und uns in Verbindung zu treten , NM so gemein¬
sam Arbeitsbedingungen festzulegen, welche für unsere
Mitglieder annehmbar sind. Nur dann dürfte der ge¬
wünschte Friede zu erwarten sein. Einer an unsere
Vertreter in *»>« Zahlstellen und uns gerichteten Ein¬

ladung sind wir jederzeit gern bereit , Folge zu leisp. ,«
— Hier soll sich die Aussperrung ans 400 Maurer
strecken. Die Arbeiterkasse wird die nichtorganisje».**
Kollegen, die eveiltucll in Mitleidenschaft gezogen
den, tunlichst unterstützen. Es sei noch erwähnt , daß zz
Wiesbadener Z i m m e r m e i sie r nicht le
Mitteldeutschen Arbeitgeberverband zählen, sondern S
Kollegen in anderen Städten einen selbständigen N»?
band bilden.

— Bezirkskommaudo. Das Geschäftszimmer h--.'
H a ii p t - M e l d ea m t s (Bezirksfeldwcbcl) befind
sich vom 15. d. M. ab Rheinstraße 47, Part , rechts. H

— „Urlaub " aus eigene Faust. Der Füsil^
Heiler  von der 2. Kompagnie des 80. Regiments 'uM

würden
blieb er nun gleich ganz weg. Erst am 20. Juni fand
er sich wieder bei seinem Truppenteile ein . Das Krieg/
gerich: verurteilte ihn zu der geringsten zulässigen Strafe
von 48 Tagen Gefängnis.

— glheinsahrtcn . Die W a I d m a n n - D a m p f e r
den i» den letzten Tagen wieder häufig zu Eptrafahrtcn benutzt ,
unternahm am SamStag der Realgnmnasial -Turnverein Rj'-?
baden einen Ausflug nach dem Niederwald in Begleitung j .,
Lehrerschaft und vieler Angehöriger und am Samstag
sangvercin „Frohsinn "-Bierstadt nach St . Goarshausen , sowie de.
Kaufmännische Lerein Wiesbaden nach Hattenheim . Heute Mit
der Wirte -Bcrein Mainz nach Hochheim, am nächsten Sonntag di»
Gesellschaft „Nassovia"-WieSbadcn nach Canb und der Militlk
Verein Biebrich nach Eltville.

— Bereitung von Himbeersaft. Frisch zerquetschte
Himbeeren werden so lange in einem ziMdeckten Gefäßx
bei 'ungefähr 25 Grad Celsius unter wiederholtem Um,
rühren stehen gelassen, bis ein Raumteil einer filtrierten
Probe sich mit einem halben  Raumteil Weingeist ohne
Trübung mischen läßt. Die durch das Abpressen erhaltene
Flüssigkeit wird filtriert , im Verhältnis von 7 zu 18
Zucker vermischt und in einem blankgescheuertenkupfw-
nen Gesäße zu Syrup gekocht; dieser wird dann durch ein
Flanell kotiert und in Flaschen gefüllt, die aber gut ge-
schlesscn werden müssen.

— Aufbewahrung von Butter . In trockenes Per,
gamentpapier verpackte Butter hält sich acht Tage länger
als Butter , die in feuchtes Papier eingehüllt ist; die' in
feuchtem Papier aufbvwahrte Butter erhält bald einen
schlechten Geruch, besonders an der Oberfläche, 'wo das
Papier anfliegt.

- - Vermißt wird seit dem 4. Juli der 43 Jahre ölst
Vangewerksmeister Karl Peter Maurer  von hier,
Harlingstrgße 7 wohnhaft. Der Vermißte war früher
bei dem Bau - und Sparverein angestcllt. Er ' ge riet aber
mit demselben in Differenzen und kündigte seine
Stellung . Maurer ist infolge der Aufregung sehr nervös
geworden, und man nimmt an , daß er sich ein Leid an¬
getan hat. Daß er dies beabsichtigte, hat er schon wieder¬
holt geäußert . Er hinterlätzt eine kranke Frau und meh,
re re Kinder.

— Die Unsitte, kleine Kinder allein zu Hause zu
lassen, hätte am Dienstag bald wieder böse Folgen ge¬
habt. An diesem Tage um die Mittagszeit ließ ein«
Frau in der unteren Walramstratze auf einen Augenblick
ihre Kinder allein in der Wohnung. Die Kleinen er¬
wischten das Feuerzeug, spielten damit, und im Nu stand
das Bett in Flammen . Nachbarsleute und Passanten
wurden durch starken Rauch, der aus den Fenstern
drang, aufmerksam und benachrichtigten die Hausbe¬
wohner. Diese mußten, um in die verschlossene Wohnung
zu gelangen, eine Tür eiiischlagen. Sie löschten das
Feuer und brachten die von dem Qualm bewußtlos ge¬
wordenen Kinder wieder zu sich. Dieser Fall sollte «ine
ernste Mahnung sein, Kinder nicht allein zu lassen und
Feuerzeug möglichst weit aus ihrem Bereich zu schaffen.

<1. Ein Lebensmüder. Um 7% Uhr gestern abend
lies bei der städtischen Feuerwache die Meldung ein, daß
ein Fremder am Philvsophenweg eine männliche Leiche
gefunden habe. Die Wache gab diese Meldung an die
Polizei weiter, und diese brachte die Leiche in das
Leichenhaus auf dem alten Friedhof . Es handelt sich
hier um einen unbekannten, etwa 50 Jahre alten, an¬
scheinend dem Mittelstand augehörigen Mann , der sich
durch einen Schuß in die rechte Schläfe selbst entleibt
hatte. Neben ihm lag noch ein mit fünf Patronen ge
ladener Revolver . Der Lebensmüde war ziemlich kor
piiteui, etwa 1 Meter 65 Zentimeter bis 1 Meter 7ü
Zentimeter groß, hatte ein rundes , volles Gesicht, «inen
weißen Schnurrbart und eine ziemlich große Glatze. Er
war bekleidet mit einem schwarzen Dackanzug, weißem
Hemd, Umlegekragen, gestreifter Binde und steifem,
schwarzem Hut. Mitteilungen über die Persönlichkeit
des Mannes werden auf Zimmer Nr . 18 des Polizci-
direktionsgebäudes entgegengeiiommen.

— Besitzwechsel. Die Herren Ed. u. Ehr. B e cke l kauften dad
Anwesen der Frau van Bosch Wwe hier , Lnisenstraße 3, für
den Preis von 270 000 M . Desgleichen kauften die Herren Gebr,
Beckel das Besitztum der Frau K r u g - L l e s ch hier , Luisen¬
straße 5, für 287 000 M . Wie mir erfahren , beabsichtigen die
Herren Beckel auf einem Teil der beiden Grundstücke größere
Stallungen für ca . 20 Pferde , desgleichen entsprechende Remisen
für Wagen wie auch für Automobile zu erbauen , um den Gäste»
des Hotels „Metropole " Gelegenheit zu geben, Pferde und Wage«
in nächster Nähe des Hotels nntcrzubringen . Die Vermittelung
der beiden Grundstücksverkäufc erfolgte durch die Immobilien-
Agentnr des Herrn Hch. R e i f n e r hier , Scerobcnstraße 27.

— Kleine Notizen. Das Fest der silbernen Hochzeit
leiern am 17. d. M . die Eheleute Färbereibesitzcr Wilhelm
Bischof  und Frau Sophie , geh. Erkcl . — Die Krieg  e r-
und  Ni i I i t ä r k a m e r a d s cha f t K a i s e r W i I h e l m II.
unternimmt am nächsten Sonntag , den 17. b. M ., eine Rhein-
fahrt mit Ertraschiff nach Koblenz . Die Teilnahme ist in diesem
Jahre so groß , daß bereits gestern die Tcilnehmerlisten geschloffe»
werden mußten . Näheres siehe im Inseratenteil.

-r - Von der Platte . 13. Juli . Der Verein weidgerechter
Jäger im Taunus läßt in der nächsten Zeit in den Wäldern der
hiesigen Gegend eine große Anzahl Auer - und Birkwild aussctzen.
Dieses in der hiesigen Gegend nvch unbekannte Wild wird dem
Schutze aller Jäger und Naturfreunde empfohlen.

H Ems , 13. Juli . Der heutige Gedenktag  der ewig denk,
würdigen Begegnung des Königs Wilhelm I . mit dem franzö¬
sischen Gesandten Benedeit , ward auch diesmal wieder in pietät¬
voller Weise gefeiert , indem die Brunnengästc sich morgens wtt
Kornblnmcnsträußen schmückten und ebenso auch den in den
Boden zwischen Kommissariatsgebäude und oberen Musikzelt ein¬
gelassenen G e d e u k st e i u mit Kornblumen - und Eichenlaub-
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ickmückten. Auch das Kaiser-Denkmal mar aufs schönste
«ennnden' ' axschmiickt worden . Das Kurorchestcrhatte für se,n
«>it ^ n-ert nur Nummer » patriotischen Clmraktcrs gewählt.
SEE J „li . Rheinpegel:  1 m 27 cm gegen

m 89  cm «m g- striü-', Vormittag. __

Sport.
. _ „a « »tomobil in den Manövern . Eine ausgedehntere

?,una von Personen -Sclbstfahrern soll für Diaiwverzwecle
Verwendung v^ nEung 6eg  $ önißg oon  Württemberg ermög-
zufolge e, Riilitärischerseits wird deshalb bekannt gegeben,
lickst werde . „ bservc- und Landwehrossiziere, die Diitglieder des ^
daß sich^ Automobilklubs oder anderer deutscher Autymobtl- | |Ä
* * mJW£  zur Ableistung einer Übung unter Belsteüung
-" ""^ ütomobile und eigener Übernahme der Führung bereit
ZlSren können.

>us Kadern und Sommerfrischen.
& , «ül,k,born im Taunus . Einer der geeignetsten Orte für

Tischler in unserem Tmnmsgebirge ist unstreitig das
Somwerfrstch°r @j5 Ueflt 384  Meter hoch am südlichen Ab-
Dörfchen Ochlotibvr bcr „„„ Norden nach Süden er«
hange eines Bergrucr , ^ Reihe von Taunusbergen , von
streckt, umgeb Rote Berg und der Eichkopf besonders
denen der Daß es mitten in der großartigen Tammswelt
■u nennen f • jt  daraus hervor, daß man nur 1 /- Stunde
gelegen rst, geht wen r , Taunnsriesen , den großen Feld-

hvlz ergötzte. Dabei kam ich auf den Gedanken, mit der
Uhr in der Hand fcstzustellen, wie viel mal sich dieses
niedliche Geschöpfchen in einer Minute überschlagen
möchte. Ich zählte in diesem Zeitraum 40 b,s 45 Über¬
schläge, zwischen denen hier und da ein «eitensprnng
stattfand, und auch wohl ein Schlückchen Wap- r genom¬
men wurde . Das bedeutet in der Stunde 2400 bis - <00
Purzelbäume , und da das Tierchen während des ganzen
Tages nur wenig still saß, eine ganz bedeutende Kraft-
leistung für ein Vögelchen wenig größer als em Zann-

Brand . Seit gestern steht der Domherrnhof am
'Stephansplatz in Wien in Flammen . Aus seinen
Dächern quellen Rauchwolken hervor , die den ganzen
Srephansplatz verfinstern und zeitweise den Turm v .r-
hüllcn. Das Feuer ist im Dachboden ausgekommen. ^

Bon einem großen Geldsunde wird der „T - Zw-
ans Schmalleningken berichtet: Bei den Ausschachtungs¬
arbeiten eines Hausneubaues wurde em Topf mit Golü-
und Silbermünzen aus dem 17. Jahrhundert gesunde ,
der dort wahrscheinlich während der Franzoienzert v r-
graben worden ist. Die Münzen sind gut erhalten und
dürften einige tausend Mark wert fein.

Rerhastct wurde in Brüssel der Deutsche Hekel, wel¬
cher aus Elberfeld nach Entwendung von 40 WOM. ge¬
flüchtet war . ^

Boshafte Druckfehler. Der „Berner Bund schreibt:

mibet in allernächster Nähe. Ja , der Wald lst ge-herrlrchen-va , Norden grenzt er an das Dors,
BDI  und Westen braucht man nur etwa8 AlmutenS “.. L s, » Blätterdach die ergurckende

tastenkobold jüngst erreicht zu haben. Der Berner
Männerchor hat das erfahren : das Programm zu seinem
Konzerte in ft er MavtinAkirchein Chur rft >fturch ftreseu

.eben um unrer oew schützendenBMterdach öie erquickende ^  g ^ usamtste entstellt worden . Zu iftem gefühl-
zu - pn » ^iÄlÄsÄw vollen Liede „Stell auf den Tisch die duftenden Reseden,nJmpinttn des Dorfes die lebten roten Aitern trag ' herbei" 'hat er eine Variante

w ... I D-» M d--
"Glichen WÄde" in allernächster Nähe .^ Ja, ^ der Wald rst ge- I tau
indezu vor der Türe:

- ^ S/rk1 .m-^ ^ ndwMätterdachLbirasluft einatmen zu
quer durch Ut w 'mb  Umgebung des Dorfes
ein- Doch nicht Etlichen Aufenthalt geeignet, sondern auch
machen es »um gemun l beigetragen . Der daselbst rührige
seine Bewohner J6 ^ . on  besonders reizenden Punkten Bänke
Verschönerung . ^ Einwohner haben entsprechende Aremden-
aufstellen st . & besonders lassen es sich die Wirte
-immer eiNgericyter uin g „ - gemütliches Heim zu bereiten,
angelegen °ln ^ r°n » ast ^ ,^. Restaurant „ZumBon den fünf ^ a,mau,er» p ^es sich der in der Mitte
Schützenhost von J °h- gLüker befindet, seiner
^ »beren L̂ogiergclegenheit wegen besonders erwähnt.

SÄ
Die w°lcl° 'ch ° °n Ar ^ maven Strand,
guem °rr °E »" chlaa md wette Spaziemvcge, während imkräftigen Weüenschlaq ilno v .̂gen Sorge getragen
übrigen für jeden Komfort vm z ^myd unterhaltenen FahrtenDie von dem Norooeiirime».

die letzten roten Astern trag ' herbei" hat
für Feinschmecker erfunb-en: „Die letzten roten Austern
trag ' herbei" hieß es auf dem Programm . Das wäre
immerhin noch harmlos — ganz schlimm aber ist der
zweite Streich . „Hoch strahlt vom Firnenschild, Freiheit,
dein hehres Bild " heißt es in der Baterlandshynme aus
dem Calvcnfostspiel. Was wurde daraus ? „Hoch'strahlt
vom Firmenschild . . . .

Erdbeben. In Brianqon in den Hochalpen trat diese
Woche ein Erdbeben ein . Es war von einem dumpfen
Rollen begleitet, wie wenn ein Zug über eine Brücke
fährt . Der Schaden ist recht beträchtlich. Viele Häuser
in Brianqon -und St . Catherine erhielten Risse: Kamine
und Zimmerdecken stürzten ein : die alte Kaserne in St.
Catherine und mehrere Neubauten wurden ganz beson¬
ders mitgenommen.

Orangen - und Zitroncnernte in Italien . DieDie von dem so daß den Passagieren zu- wrangen - uno Zitroncnernte , n Italien . . wie
finden von Bremen -Stadt au» s interessanten Weserkorrekttons- Statistiken des italienischen Ackerban 'ministeriums zeigen,

arbeiten k-m' -n M lernen . V°n^ ^ 008̂ 1^ touf r anl
dampfer jetne auj demselben Wege wieder nach Bremennächsten Tage von
zurückkehrt

daß das Jahr 1903/04 die höchste bis jetzt erreichte Ernte
an Agrumen ergab. Es wurden nämlich 5 250000 000
Fruchte , d. i. 6 562 500 Doppelzentner geerntet gegen
4 900 000 000 im Gewichte von 6125 000 Doppelzentner
im Vorjahre (1902/1803).

Gefährliche Prophezcinnge ». Der Emir von
Afghanistan hat einige Sterndeuter , die in seiner Gegen¬
wart gsweissagk hatten, daß das Land binnen zwei
Monaten schwer von der Pest heimgesucht werden würde,
ins Gefängnis werfen lassen. Dort sollen sie abwarten,
ob die Prophezeiung zutrifft . Ist dies nicht der Fall,
so werden sie zu Tode gefoltert. Die Sterndeuter können
sich dann den englischen Lehrsatz merken, daß man nicht

*» vegeven, . . . - - a . . . - prophezeien soll, wenn man nicht bestimmt weiß, daß
eleaant gekleidete junge Dame mit einem Kind aus d.m ^ s Vorausgesagte schon eingetrofftn ist.
Arm plötzlich eine Droschke erster^Masse/und^ wars | SchiMavf . Die Gattin des amerikanischen Bot¬

schafters in London kaufte den neuen Cuuard D̂ampser

verletzt. Der Täter , Ser zu seiner Tat ein Stemmeisen benutzte.
wurde von dem Gendarmen Baumann verhaftet lind gestand auch
die Tat sofort ei» . Die Verletzte liegt im Crouberger Kranken.
Haus lebensgefährlich danicber.

Iiä Berlin , 18. Juli . In den Berliner Buchhandluniaen
wurde gestern ein aus dem Französischen übersetzter, in einem
Wiener Berlage erschienener satyrischer Roman „Der große
König Patasake" und Frank Wedekind „Die Büchse der Pandora ":
konfisziert.

lick. Hamburg, 18. Juli . Die schiffbrüchige Be-
s a tzu n g des deutschen Dampfers „Brake", der am 16. Juni an
der Küste Marokkos strandete, wobei 16 Passagiere ertranken, ist
auf dem Dampfer „Portimao " hier eiugctrosfeu und erzählt, alle
Schiffbrüchigen seien an Land von arabischen K'pstcnbewohnern
überfallen und vollständig ausgeplündcrt worden.

hd. Breslau, 15. Juli . Unter der Schiffer-Be.
völkerung an der Oder sind zwei Typhusfälle borge,
kommen, die auf den Genuß von rohem Qderwassev
zurückgeführt werden. In erschreckender Zahl mehren
sich die Nachrichten über die schlimmen Folgen der an«
haltenden Dürre.  Aus alleil Gegenden
Schlesiens treffen immer neue Meldungen über Wald-
br.ände und größere Schadenfeuer in den Ortschaften ein.
Die Brunnen versiegen in vielen Orten und die Bach-
und kleineren Flüsse trocknen aus. (Voss. Ztg.)

fick. Przemysl , 18. Juli . In der Wohnung des Professors
Guido Haß fand, während derselbe mit Gymnasiasten die Her«
stellung von Fenerwerkskörper» vornahm, eine Explosion
statt. Dem Professor wurden beide Hände zerrissen, so daß sie so«
fort amputiert werden mußten. Die Schüler erlitten leichtere
Verletzungen.

bck. Budapest, 16. Juli . Auf der elektrischen
traßenbahn  fand gestern abend ein Zusammenstoß

mit solcher Heftigkeit statt, daß beide Wagen zertrümmert wur<
den. Von den Insassen wurde einer getötet, mehrere andere und
ein Schaffner schwer verletzt.

fick. Kopenhagen, 18. Juli . Der Dampfer „T j a l d u r" kam
gestern aus Thorshavn mit 11 Geretteten von der „Norge" hier
an. und zwar 6 Passagieren und 6 Leuten der Bemannung , da.
runter der Steuermann Otto. Weitere 8 Gerettete liegen schwer
krank im Hospital.

fick. Mailand . 13. Juli . Nach vorläusiger Schätzung be.
läuft sich der Hagelschaden in Piemont  auf l 1/,  SDH1C
Lire . Ein großer Teil der Weinernte ist vernichtet.

Uolkswirlschastliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 14. Juli . 100 Kilo Hafer
14 M . bis 16 M., 100 Kilo Richtstrov2 M . 60 Pf . bis 8 M . 80 Pf ..
100 Kilo Heu, alt , 6 M . 40 Pf . bis 6 M. 80 Pf ., 100 Kilo Heu, ne»,
4 M . bis 4 M . Angefahren waren 8 Wagen mit Frucht und
14 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Fraukfurtsr Börse . 18. Juli , mittags 12' Uhr.  Kredit«

Aktien 201.10, Diskonto -Kommandit 187.60, Staatsbahn 187,
Lombarden 17.70, Laurahütte 242.80, Bochumer 187, Gelse«,
ktrchener 216.80, Harpener 187, 3proz. Mexikaner 27.60. Ten¬
denz: still.

Wiener Börse . 18. Juli . ÖsterreichischeKredit-Aktien 640,
StaatSbahn -Aktien 639, Lombarden 81.80, Marknoten 117.88.

Kleine Chronik.

zu begeben, verließ , «Ä S
elegant gekler!

SSISfÄÄ vor das Pfevb ves Kron-
Rnzen, diesen laut um Hülse anflehend. Der Kiow

vrini hielt sofort sein Pferd an und fragte, da»
abnebMend nach den Wünschen der Dame. Diese be¬
hauptete nun , daß eine Persönlichkeit aus ^dem kai,et¬
lichen Hofhalt der Vater ihres Kindes sei, sich aber um
dasselbe nicht kümmere, und bak deshalb um ^ ernttJe-
lung des Kronprinzen in der delikateu Angelegenheit.̂

Von einer Panzerplatte zerquetscht. In der Mechani¬
schen Werkstätte 5 der Kruppschen Guß ,tahlsabriken Esten
geriet der an einer Presse beschäftigte Arbeiter ürnft
Sander unter eine von dem Flaschenzug absturzenee
1,80 Meter im Quadrat große 14  Millimeter itarkePanzer-
platte. Dem Ärmsten wurden beide Hände abgequetsch. ,
nur 'die Daumen sind ihm erhalten lgcbliebcn. 'Lander
ist verheiratet 'und einziger Ernährer einer zahlreichen

^a^ Seibstmord. Gestern früh erschoß sich in Barmen
bcr arx̂ ier des Unionhotels in Essen (Ruhr ). Gegen
Bogner, der vor kurzem wegen Betruges angeklagtz aber
sreigesprochen worden war , sollte ans Antrag der Klag.'»
Partei in jenem Prozesse jetzt das Verfahren wegen Neeln-
eides eingel-eitet werden . . ^ .

Opfer ihres Bernfs . Auf der Zeche König Ludwig
(Ruhr) wurde ein Rangierer überfahren und gerötet.
- Auf dem Bahnhof in Meiderich wurde ein Hül's-
arbeiter von einer Lokomotive erfaßt und zur Seite ge-
schleudert. Der Verletzte ist kurze Zeit darauf gestorben.

Erstochen wurde in Berlin auf ossener -Straße wah¬
rend eines Stelldicheins ein junger Mann , dessen Per¬
sönlichkeit bisher nicht sestgestcllt werden konnte, von
einem Ehemann, -mit dessen Frau -er ein Liebesverhältnis
unterhielt. Der Täter und die Frau wurden verhaftet.

Zu dem Lustmord in Erling gibt -der Polizeibericht
bekannt, daß ein sechzehnjähriger Schuhmacherl-e-hrling
aus N-iederbayern , ein entwichener Zman-gszögling von
Andechs namens Johann Ostermaier , der Tat dringend
verdächtig ist.

Waldbrand . Aus Zittau , 14. Juli , wird gemeldet:
Nachdem der erste neulich gemeldete Waldbrand kaum
lokalisiert worden war , ist soeben noch ein größerer Wald-
brand nahe den Oybinbergen ausgebrochcn. Alle
Feuerwehren der U-nigegen-d -und 200 Soldaten rückten
zur Brandstelle ab. Es wird Brandstiftung vermutet.

Favrikbrand . Die großen Fabrikgebäude der
Schwartaner Knochenmühle sind letzte N-ach-t abgebrannt.

Ein furchtbares Unwetter tobte, wie aus Meran
gemeldet wird , am Jfingerberg : der Blitz tötete einen
Hirten und mehrere K-ühe. Die Felder von Häsling
sind vom Hagel völlig verwüstet.

Die ungeheure Behendigkeit der Meise» illustrier
folgende Beobachtung. Ich habe — erzählt einer in der
„Ncrthus" — in einem verhältnismäßig kleinen Bauer
eine Tannenmeise (Paru « ater ), die mich durch ihre fort¬
währenden Salti mortali zwischen Decke und Sprung-

„Eoronje ". Derselbe ist der größte dieser Gesellschaft.
Er besitzt eine Länge von 678 und eine Breite von 78
Fuß und hat ein Gehalt von 21000 Tonnen.

Ein guter Schwimmer. Der in New Aor-k cingetrof-
sene Dampfer „Schi-niosa" hatte einen Laskaven air Bord,
den man mitten i-m Rocken Meer aus dem Wasser aus-
fischte. Der Mann erzählte , er wäre durch eine Woge
von dem Eeyloncr Dampfer „J -mane" auf d-em Wege nach
Suez weggespült worden und befinde sich schon drei Tage
inl Wasser. Als man ihn fand, schwamm er noch durchaus
frisch-und eine Stunde später arbeitete er bereits -wi-ed-er
mit der übrigen Mannschaft an Bord der „Sch-i-m-osa".
Der Kapitän -wollte dem Manne nicht glauben und cr-
krndigcke sich in Suez . Er hörte dort , daß -die Geschichte
des Laskaren tatsächlich-der Wahrheit entsprach-, nur war
er nicht drei Tage, sondern etwas mehr als zwei Tage
im Wasser gewesen.

Letzte Nachrichten.
Dcveschenbureau Herold.

Wien, 15. Juli . Wie in Hofkreisen verlautet, dürfte
Kaiser Franz Josef dem Könige von Sachsen in Bad
G-astein einen Besuch abstatten, da der Gegenbesuch des
Monarchen in Dresden ans denselben Gründen unter¬
bleiben wird, aus welchen die England-Fahrt aufgegeben
wurde. Man sagt, -der Kaiser werde überhaupt keine
Auslandsreise mehr nriternehmen. (Voss. Ztg.)

Loudou, 18. Juli . Im U n t e r h a u s e erklärte gestern der
englische Kriegsminister , daß die Garnisonen in Südafrika ver¬
mindert werden würden.

Belgrad, 15. Juli . In Kragujcwatz ist jetzt die Ruhe
wieder hergcstellt. Den Anfang der Prügelei soll ein
junger Bursche gegeben haben, der in angetrunkenem
Zustande einen Offizier stieß. Kragnjewatz ist das Zen¬
trum der Sozialisten-Vewegnng in S-evbienX-Es ist die
einzige Stadü die einen sozialistischen Abgeordneten hat.

Sofia, 15. Juli . Nach einer Bteldung aus Monastir
teilte der Chef der makedonischen Gendarmerie, General
de Giorgis, den Zivilagenten mit, daß auf Befer,l des
Sultans zur makedonischen Gendarmerie 700 Rekruten
aus Kleinasien kommandiert werden sollen. Sie sollen
die Gendarmerie-Schule absolviere,i und sodann einge¬
reiht werden. Die Zivilagenten dürften dagegen pro¬
testieren, da die kleinasiatischen Mannschaften nur der
türkischen Sprache mächtig sind.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnlezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für SamK,
tag,  d-en 16. Juli 1904: 1

Zunächst schwachwindiq, später windig, vorwiegend wolkig-
etwas kühler, vielfach Regen, auch mit Gewitter (besonders im
nordwestlichen Gebiet).

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Für Gesunde und Kranke!

Lemon-Essig
ist das vorzüglichste Mittel zur Bereitung

sdimacUlial 'ter Salate , saurer Saucen
und Speisen etc.

Die mit ssIiemon -Essig -'4 eingemachten Früchte
■werden hervorragend konserviert, schmecken köstlich

und verderben nie.
Jedes Liter lieinon -Kssig enthält an Säurewert

den Saft von ca.

— 30  Cif ^onen . —
Lemon -Essig ist in allen Geschäften der Nahrunge-

mittelbranche zu haben.
1 Liter „Lemon Essig “ kostet Mk. 1.20, wird mit
2 „ Wasser verdünnt und ergiebt zum sofortigen
_ Gebrauch
3 Liter Lemon-Speiseessig

» Elfter 4O
1 Liter „Lemon -Essig “ mit

verdünnt, ergiebt
2 Liter Lemon-Einmachessig

ä Liter « O
Alleinig -i- I^abrikanten t

Fritz Scheller Söhne , Homburg v. d. H.
Tiiclilis *' Vertreter , wo nicht vor¬

handen , gesucht . (Fä 6918/7) F134
Solvente Eirsnen können noch für

einzelne Bezirke Alleinverkauf erhalten.

Die A1»e«d-Ansga1»e umfaßt 12  Seite «.

fick. Oberhöchststadt, 18. Juli . Gestern wurde auf der Chaussee
nach Cronberg die Ehefrau Anna Durian von ihrem getrennt
lebenden Ehemann, dem Schreiner Durian aus Koblenz, über¬
fallen  und durch einen Stich in den Rücken lebensgefährlich

Leitung: Schulte  vom Brühl.

Verantworllicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl
ln Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : I . V.: C. Losacker ; für die

Llnzeigen und Reklamen: H. Dvrnauf : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener TagbBatts : >4.m\m.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurta. M.

I Pfd Sterling — A 20.40; 1 Franc, 1 Lire, I Peseta , 1 Lei = A  0.80 ; I österr . fl. I. O . = A  2 ; I N. 8. Whrg . » A  1.70; I österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . =* A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; 1 alter Oold -Rubel =
1 Rubel , alter Kredit-Rubel = a  2 .16; 1 Pcbo = A  4 ; 1 Dollar <= A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk.-Bko. — A  1 .50; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . — K,elol »» b » nk - PI »Uonto -4 Pro * .

Zf. Staatspapiere.
3U- D. R.-Anl. (abg .) 109 .10
3»? 102 .10
3. 90/40
3>/ Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .90
3V- 102.
3. 90 .30
4. Bad . St .-Anl. » 104 .10
3»A » » (abg .) s. fl ! 09 .40
3' /- » » » A  100 .10
4. Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .60
3' /- » E. B. u. A. A. A 100 .30
3. . E. B. Anl. » 90 .60
31/ Hamb . St.-Rente *
31/2 * St.-Anleihe » 100 .90
3.
4 Gr . Hess . St.-R. »
4. » * Anl. (v. 99) » 104 .90
3-/> 100 .60
3. 88 .10
3. Sächsische Rente * 89.
4. Württ . Anl. »
3-/2 * » (abg .) * 100 .80
31/3 100 .60
3 » » » 90 .40

1 M>Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 45 .25
13/4 * Anl . von 87 » 48 .40
13/4 » » » 87 (kl.) » 48 .40
4. Ital . Rente i. O. Le
4. . » » ult. »
4 . » » lOOOr »
4 . » » kleine »

*. . Norw . Anl. v. 1892 A —
S>/2 » » » —
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .10
4. . » E. B. c. E. G. stfr . *
51/4 . St . O. (F. J.) S. . 128 .20
5. . » (abg . O. C. L.) » 111.
3. . » Lokalbahn Kr. 82 .20
4. . . Silb .-Rt. Jan . ö. fl.41/5 » » April » 100 .30
41/5 » Pap .- * Febr . » 100 .204. . » » » Mai »
4 . » Staats - Rente Kr. 103.
4-/2 Portug . Tab .-Anl. A —
3. . Neue Portug . S. III A 81 .40
5. . Rum. (alt ) v. 81- 88.41 99 .60
5.  . * von 1892 » 99 .80
5. . » » 1893 » 99 .80
5. . » » 1003 » 99 .90
4 . * » 1890 »
4. . » » 1891 » 87 .90
4. . » » 1804 * 87.
4. . * » 1806 * 87.
4. . * » 1898 * 87.
4. . Russ . Cons . von 1880 * 92 .20
4. . » Oold -A. * 1339 »
4. . , . II. . 1390 .
4. . . St .-Rte. v. 1902 . 92 .90
4. . . St .-R. v. 94a.K. Rbl.
3>7 Schw . O . v. 80(abg .) A
3>7 » » von 1886 » 99 .70
J>/3 * * * 1890 » 99 .80
3. . » » »
4. . Serb . amort . v. 1895 » 75 .20
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.317 Turk .-Egypt .-Trb . £4. . » priv . stfr . v. 90 A4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
l . . » » C. »
1. . * » D. »
4. . Ung . Oold -R. A 100 .20
4. . ' > (kk) 101 .50
r > » Eis. Tor » 83 .50
4. . . St . (Kr.) Rt. Kr. 97 .50

5. . Arg . LQ.-A.v. 1887 PcsJ
417 » . . 1388 A 89 .90
4. . » ä . . » 1897 » 1 82 .30
6 . Chin .St.-A. . 1895 £ 103 .60
5-7 » > A
5. . » * » 1896 £ 99 .20
4-/2 > » - 1898 A- 90.
4. . Egypt . unific. A. Fr . 105 .70
3>7 » privil . » » | 101 .30
5. . Mex . inn . I-IV Pes. 44 .40
5. . » äuß . v.99stf . 408£ 102 .60
5. . » » 2040r 102.
3. » cons . Pes.

Zf . Provinz - u . Städte -Anl.
4. .
3>/2
3' /2
3' /s
3
3>/2
3>/2
3' /2
3W
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31n
4. .
4.
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3i '2
31/2
4.

Rhempr . XX. XX! jt  j
do . X, Xll - XVI >
do . XIX »
do . XVIII .
do . IX, XI u. XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L, Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) »
do . » S v. 1886 »
do . > T * 1891 »
do . » IJ . 1893 .
do . . V . 1896 »
do . . W» 1898 .
do . Str .-B. » 1899 .
do . v. öoekenheirn »

Berlin von 1886/92 »
Binnen von 1900 »

do . » 1901 .
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Dannstadt von 1891 »
do . v. 1868u. 1894 »
do . » 1879 . 1881 .
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 >
do . * 1896 »
do . ' 1897 >

Hanau »
Heidelberg von 1901 *
Homburg v. d . H . »

. von 1399 »
Kaiserslautern v. 1891*

do . » 1889.
do . > 1897»

Karlsruhe von 1900 »

99 .70

94.
88 .10
99 .70

*00 .20
* 00 .20

99 .80
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

103 .50

3. .
3.
3. .
3. .
3i/f
4. .
3to
4. .
4. .
3»A
4. .
4. .
4.
4.
3‘/ä
3»/a
3i/a
3i/a
4. .
4. .
3i/i
31H
3i/l
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/a
31/2
31/2
3iH
3i/a
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A ®***°
do . » 1889 » ; —
do . » 1896 » —
do . » 1897 » SS.

Kassel (abg .) » —
Köln von 1900 » —
Limburg (abg .) » —
Ludwigshafen von 1900 » *01 .10

do . von 1890u. 1892 » 100 .60
do . » 1896 > 98 .10

Magdeburg von 1891 » * 04 .90Mainz von 1891 » —
do . » 1899 » ! —
do. » 1900 » —
do. . 1878u . 1883 . 98 .60
do . . 1886u. 1888 » 98 .60
do. (abg .) J. * 98 .60
do . von 94 » 98 .60

Mannheim von 1899 » —
do . » 1900 » —
do . » 1888 » 99.
do . » 1895 » —
do . » 1898 » 99 .26

Mönchen von 1900 • 103 .70
Nürnberg von 1899 * *03 .60

do . » —
Pforzheim von 1899 » * 00 .20

do . (abg .) von 1883 » 98 .50
Wiesbaden von 1900 » * 02.

do . . 1901 » 1*02.
do . (abg .) » I 88 .90
do . von 1887 » ! 99 .10
do. » 1891(abg .) » ; —
do . » 1896 » 98 .90
do . » 1898 • i 98 .90
do . » 1902 » | —Worms von 1887/89 * I —

do. » 1896 » —
do . » 1892 * 1 —

Würzburg von 1899 » 102 .70
Amsterdam h. fl. 98 .60
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 * »
do . » 1895 » »
do. » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 * 97 .40
Lissabon » 81.
Neapel st . gar . Le 101 .60

do . (kleine ) » 101.
Rom (i. Gold ) gr . I » 101 .20
do. II/VIII » 101 .20

Stockholm von 1880 A  101 .40
Wien (Gold ) » j —
do . (Papier ) ö. fl. —
do . von 1898 Kr. I —

St Buen .-Air . 1892 Pes . j 44 .20
do . L —

DIvid.
Vorl .L.
5"
8-/2
5. .
4. .
71/2
31/2
4. .
6. .

11. .
4. .
3..
6. .
81/2
6. .
9. .

71/2
5V2
5. .
4. .
4. .
9..
7..
9..
5. .
7. .
4'/<
7..

61/2

618
81/2
51/2

8.
4. .
51/2
6. .

11. .
4V2
4. .
6. .
8V2
7. .
9. .
7-/2
5-/2
5. .

41/10
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
5-/3
7. .
6-/2

Bank-Aktie».
Dtschc . Reichst ). A
Frankfurter Bank » } * ? •_ _
Badische Bank R. * ^ * '22
B. f. ind . U. .4 , 79 .30Beil . Hdls .-Ant . * 163 .20
Berliner Bank » 83.
Breslauer D.-Bk. » * * 3 .80
DarmstädterBk . s.fl. * 37 .30
Deutsche Bank ^4 219.

» Eff. u. W. "
» Gen .-Bk.
» Ver .-Bk.

Disk.-Ges.
Dresdener Bank
Frankf . H .-Bk.

Hyp . C. V.
Mitteid . C . B.

R 103 .6p
jl  106 .60
» 127 .70
. 187 .75
» 148 .80
» 207 .80

151 .50
115 .40

Natlbk . f. Dtschl . » 121 .90
Öst .-U. B. Kr . 1115 .90
Pfalz . Bank .* |103 . *

» Hyp .-Bk. » 194.
Pr . B.-C.-B. R. 147 .50
Rhein . Hyp .-Bk. A  192.
Schaffh . Bankver . » 143 .60
Wien . B.V. ö . fl. 130.
Württemb .N.-B.s.fl . 113 .10

» Ver .-Bk. » 149 .60
Banque Ottom . Pr . ( —

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .
42/3 7. .
3.. 4. .

15. .
13. .
7.

12-/r
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/2
7-/2

13. .
6. .
5-/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6-/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
19. .
27.. .
4. .

15. .

13
r  *

12-/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/2
6. .

13. .
6. .
5-/2
5. .
6. .
6. .
6-/2
6-/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

9. .
12. .
20. .
4. .

15. .

Industrie-Aktien.
Aluin. (50% E.) Fr . n
B. Zckf . Wh . fl. 06 -6°
S. Ibl . (40% E.) A , " -o

do . 3000r » ii ®-70
Bleist.-Fab . N . »
Brauerei Binding »

- Duisburg .
. Eiche Kiel . J® 1-80
. Henn . Frkf . .

. Pr . Akt . . JÖ3-
Kempff 133 .40

. Mainz . A.-B. . 300

. Parkbr . » 120 .30
* Sonne , Sp. » * * 3.
» Stern , Obr . » ? 45.
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . » 101 .20
» Vereinigte » 114 .60
» Werger , W. » 111.
» Nie ., Hofbr . » —
» Nürnberg » 150 .50
» Pforzheim » 112 .20
» Worms Oe. » 123.

Cem. Heidelb . » 116 .10
» F. Karlst . * 106.
* Lothr . Metz » 129.

Bad. An. u .Sodaf . A  438 .60
do . 600r » 438 .60
Ch . Bl. Silb . Br. » 125.

» D. O . u . Sl. S. » 265 . t
» Fbr . Oldbg . » 155.

do . Griesh . »
Ch. Fw. Höchst *
do . Miihlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin *
» Anl. Köln »
» Cont . Nmb . *
» Ges . Allg.
» Helios Köln

249.
356.

99 .50
219 .50
112 .

* 207.
* -M —
* 67.
' 214.

0. .I I
3. J 5. .
0. . 0. .

5. .
6-/2
4. .

0. .
9. .

l >/2
10. .
7. .
0.

25. .
10. .

4. .
6. .
4
9. .
0. .
9. .
7. .
IV*
9. .
5-/,
0. .
3
17. .
9. .
7>/2

12-/2
6. .
8. .
0. .
5
6-/2

12' /?
4-/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8-/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. . 0. .

15. .>15. .
-2 . . 1

7
7. .

14.

4 -/2
0. .
6. .
2. .
9.

5. .

Fl . Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Oelsk . Oußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do. Klein
Msch . Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
» Gsm . Deut*
* Karlsruher
» Mot. Oberu.
» Sclip. Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Göp.
* Nordd . Jute
» Westd . *

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver. Dresd.

A  96 .60
» 109 .80
» 103 .10
* l4 r .

Fr . 131 .60
A  100.
» 185.
» 94.
* I —

» i 90 .80
» 183.

' 53 .50
» 102 .75
» 414.
• 178 .50
» 144 .50
• 222 .
» 105 .80
* 188 .90
* 149 .30
* 93.
* 120 .
* 214.
* 120 .50
* 116.
* 244.
N. 80
A 97 .20

86.

•f  108 .50
85.

116.

’ 254 .50
*1 88 .60

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
ID. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17.
V/7
0. .
5. .
0. .

121/3
7. .
51/2

Bergwerks-Aktien.
5. .

18. .

11. .

11. .
10. .

17. .
41/2
0. .
4 . .

1/2
12%
81/2
5. .

Böen. Bb. u. O. A
Bud. Elsenw . »
Conc . Bergt». »
Eachweiler »
Oelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kaliw. Aschsl. »
Laurahütte R.
Westereg . Al. A

do . Pr .-A. »
Kön. Marienh . »
Massen »
Obschl . Elsenl . »
Riebeck-Mont. »
östr . Alp. M. 8. fl.
Oz. Kfl. E. B. u. B. » I

186 .40
108 .80
317.
288.
»17 .20
197 .20
»09 .80
182.
242 .10
248 .60
108.

110.

215.

Vo'Jl ’ l . Akt -v . Transp .- Anst.
5-/2 51/41 Brannschw . Ld«. .4 (127.
92/s 10. .1Ludw . Bexb . 5 fl. !926 .90
6-/4 6-/2 Lfibeck-Büch. A\  163.Marienb . Mlaw. R
ÖVo
42/3

Pfalz . Maxb.
» Nordd.

a. fl. 143.
133 .50

0. . Allg . D. Kleinb. A 60 .80
7. . 7. . » Lok.*Str. » 146.
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 88 .50
5. . Sildd . Eis.-G. . 121.
4i/j 6. . Hamb .-Am.-P. » 106.
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 100 .70

do . ult. > 100 .70
6. . 6. V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 119 .50
5. . 5. do . St.-A. v. 1894 »
52/3 Böhm. Nordb . » 117 .30

9101211910(21 Buschtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
6% 7. . Lemb . Cz. lass . » 143 .60
53/5 5»/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) »
4' /« 43/4 . Nw . LLA . ö. fl. 104.
5-/« 5>/< do . Li, . B. » 105 .90
3/4 V/i Raab . öd . Eb. »

4-/2, 4-/2 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. » —
(Wb ö*/5 Ootthard Fr. 188
4-/r 4-/2 )ur .-Spl . Pr . A. »4. . 3-/2 do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Oenussach . > —

3. . 21/2 It. Mittelmb . Le
68. 6« . It. Os . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It . Mr. (Ad. N.) .U/5 2. . Westsicilianer » 43 .60
5. . 5. . Anatol . E.-B. A —
33/5 4. . Lux . Pr . Hrt . Fr. —

zf. Pr.-Obl. v.Transp.-A.
31/5
4. .
31/2
41/2
4. .
3>k
4>/2
41/2
4i/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4i/5
31/2

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. A -
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .70

do . Em. I (abg .) » 86 .30
Homb . E.-B. s. fl. —
Pfälz . Bx. Mx. Nd. A  101.
do . (eonvert .) » | 98 .30

Allg . D. Kleinb . A
do . Ser . VIII »
do . . IX »
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . . VII »

Lass . Strassenb . > 100 .40
D . E.-B.-G . Frkf . S. I . 99 .60

do . Ser . II » 102 .50
S. E.-B.-O . Darmst . » 95 .80
Böhm . Nb . stl . I. Ö. A  100 .80

» Wstb . stf. i. S. ö. fl. -
do . in Oold A  —
do . von 1895 Kr. 100 .40

Elisabethb . stpf . i. O. MI 89 .30
do . (kleine ) » 99 .25
do . stf. in Gold » 101 .80
do . » (kleine ! » 101 .? 0

5. . Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl.
4. . do . v. 18871. Silb. »
4. . Fr . Jos .-B. I. Silb. . 100 .10
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. * loo.
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .70
4. . Kscli. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 99 .70
4. . do . v. 89 » 1. 0 . A
4. . do . v. 91 » i. Q . A
4. . Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö. fl. 92 .8°
4. . do . stfr . i. Silb . » loo .so
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100 .10
4. . öst . Lokb . stf . i. O . A
S. . * Nwb . sf. i. G . v. 74 » 108 .20
31/2 do . » conv . v. 74 » 93.
3-/2 do . . v. 1903 Lit. C. ► 9 * .
r . . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 108.
5. . 107 .10
S. . do . Süd (Lomb.)st . 1.0 . A  106 .60
4. . do . » 94 .50
w» do . Fr. 65 .40
J*/l» do . v. 1871 Fr.
5. . do . Slsb . 73/74 af.i.O.j » 110 .80
3. . do . Br. R. 72sf . l. O . R. 107 .50
4. . do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A 101 .20
S. . do . 1—8 E. sf. i. G . Fr. 89 .30
3. . do . v. 1885 stf. i. O . »
3. . do . 9 Em. stf. i. O. » 87 .00
3. . do . (Eg . N.) sf. i. O . . 87 50
3. . do . v. 1895 stf. I. O. A 83 90
3. . do . 200er sf. I. G. » 83 .90
5. . Prag -Dux . sf. I. O. » 104 .80
3. . do . v. 96 stfr . 1. O. » 83 .30
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O. » 77 30
3. . do . v. 91 stf. i. O. » 78 .80
3. . do . v. 97 stf. i. O . * 73.
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .40
4. . • Salzkg . stf. i. O. A 101 .50
4. . do . 400er stf. 1. O . » —
S. . Ung . Gal sf. I. S. ö. fl. 110 .50

r,. Ital . stg . 2500er Le 71 .80
2,4 do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.4 Liv . C., D. u . D./2 » 73 .20
4. . Sardin . Sek. » 102 .40
4. . do . (500er) * 102 .40
4. . Sicilian . v. 89 Gr . » 102 .20
4. . do . kleine * 102 .20
4. . do . 91 Gr . » 103 .25
4. . do . kleine » 103 .26
2,4 Süd .-Ital . A.-H . .
4. . Toscan . Central » 115 .50
5.  . Westsizilian . v. 79 Fr . 103 .50
5. . do . v. 80 Le 102 .60
4i* Iwuig . Dombr . A
4. . Kost . W. v. 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 . 93 .30
4. . » von 98 stfr . » 93 .30
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. * 93 .80
4. . do . v. 98 stfr . *
4. . Russ . Südw . (gar .) * 93 .80
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 93 .80
4. . do . v. 98 stfr . » 93 .60
4. . Wladikawk . gar . » 93 .70
4. . do . v. 95 >
4. . do . v. 97 »
«. . do . v. 98 » 93 .70
5. . Anat . E.-B.-0 . 1. O . A' 103.
r . . * * Ser . II » 101 .90
3. . » » 408er » 102 .10
3. . P . E.-8 . V. SS 2000er » 73 .20
3. . do . 400er » 73 .20
*>/i do . v. 89 I. Rg. » 97 .50
M do . v. 89 400er » 97 .60

do . v. 89 II . Rg. » 48 .60
3. . Salonlk -Mon . I. Q . » 62 .00
3. do . 404er »

zt. Bodenkredit-Pfandbr.
4. .
31/2
4.
4.
3>/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3' /5
4. .
3>/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
3>/5
31/2
S>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>A
3>/5
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3»/l

Bay. V.-B. Münch . A

. B.C. V.-B. Nmb . •

» Hyp . u. W .-Bk. »

Bert . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III n . IV »
do . Ser . V »
do . VI .
do. IX
do . VIII .

D. Hyp B. Bert . »

Eis . B. u . C .-C.-O. >
- Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV ,
do . XVI u. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV >
do . XIX .
do . Komm.-Obllg . 1 >

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21- 25 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 >
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C .-B. D.-J. .
do . N.-P. .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI .
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911-
do . (abg .) -
do . unk . b . 1905 >

101 .80
98 .80

100 .60
101.

98 .80
102 .60

98 .90
99 .40
93.

101 .30
98 .90

100 .30
101 .60

98 .90
101 .30

96.
102.
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .80
101 .
100 .20
101 .60

97 .20
97 20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .60
103.

9E .S0
95 .50
98 .30

100 .75
100 .75
101 . 20
102 .20

98 . 50
96.50

4. .
4. .
3%
4. .
4. .
3«/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31.7
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
4V5
4. .
4. .
3»/«
3>7
4. .
4. .
3>7
3>7
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4%
4. .
3>7
317

4. .
3>7
4
3-/4
3-7
3-7
4. .
4. .
4.
3'7
3>7
4. .
3>7
4. .
4.
4. .
4. .
3>7
3>7
4. .
4. .
317
4. .
3-7
3>7
4. .
3>7
31/2
3' /2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-7
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Or .) II .//
do . Ser . III »
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. .
do . R. »
do . i . »
do . F. O. H . K. L. .
do . M. »
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. >

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A
do . . IV .
do . » XVII .
do . . XVIII .
do . . XX .
do . »

Pr .C . B.C. A. G. v.90»
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 .
do . » 1896 »
do . » 1901 >
do. > 1903 ,

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . > 1896 .

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . >

Pr . H -Vers -A -G .

1 Pfdb .*-B.Hyp .P. S

> » Kom.-Obl . |
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b . 1907 >
do . Ser . 69-82 »
do . Communa ! »

S. B. C. 30/32, 34U.43 >
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II >
do . . V .
do . » VI »
do . . III ,
do . . IV .

W . H .-B. I). 1892 .
do . unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 ,

W. V.-B. 8. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Hai. Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 > 100 .50
Norw . Hp .-B. v.1887A j 91 .40
Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 1 98 .40
P .U.C.B.stf.i.O.S.2 » I 89 .25
Schw . R. H . B. v. 78 A 101 .80

do . unk . b . 1904 > I _
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 99 .50

do . steuerfrei » _
U. L. C.-S. A. u . B. Kr. ; 97 . 50
Ungar . H .-Bk. 8. fl. _
do . 5er . I. v. 1897 Kr . 88 .10

100 .50
100 .60

i 00.
102.
103 .80

99 .80
09 .80
99 .80
09 .80

IOO.
91.

101 .20
08 .80

100 .70
101 .70
100.

96.
101 .90
102 .20

95 .50
96 .70

102 .80
102 .80
104 .20

09.
98 .90

100 .80
84 .20

89 .80
95 .50

102 .30
100.

96 .60
99 .80

103.
100 .50
102.

96 .70
98 .40

101.
98 .60

101.
101 .30
102.
102 .30

96 .30
97 .40

100 .40
102 .70

99 .10
100 .80

99 .30
99 .80

101 .60
99.
99.

zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4' .
4>7*
41/2"
6*.
3*.
5*.
4' .
3>7'
5. .
6. .
4* .

4>7'
4* .
5" .
6* .
3* .
6t-
5* .
4-7'
5 *.
4 ' .
3* .
4' .
4' .
6' .
5' .
4-7'
5' .
6' .
6' .
6' .
5' .
5' .

Brunsiv . u. West . 1Al.
Lallt . Pacific I. Mtg.

do . IIM . Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Lallt , u . Oregon IM
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( I. D.)
do . Miiw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl. 11. Pac.

Line . 11. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst . 11. Texas I M.
Louisv . II. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile II. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . ok Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . G.

104 .40
102.
100 .80

89 .50
96 .80

108 .20
110.

105 .50
98 .50

123.
73 .70

104 .40

100 .70

108 .50

101 .40
101 .70
103 .10
107 .70

do.
do.
do.
do.

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6*. St. Louis Wich . 4. W.
4* . Union Pacific I Mlg.
5 . West . N.-Y. u. I>. I M.
4* . > Gen . M. Bds. u. C.

> (Income -Bds.)
* Kaoltal tnd Zins in Oold. ~
fN ur Knital ln Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4. .
Z-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4.
3-/2
4 -/2
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2

Lank I. iudustr . Umn . A\ 8 8.
» Orient. Eisenb . » 99 .qa

Brauerei Binding » lOi.
do . Essighaus » j —

Nicolay Han . » —
Kempff (abg .) » *<>0.30
Storch Speyer > i ° 5.öo
Werger » *0l.

Buderus Eisenwerk » *0 ^'
Cementfabrik Karlst . » *02.5q
Cementw . Heidelberg » *Oo.7q
Ch. B. A. u . Sodafabr . » *04 .öq

» Fabr . Griesheim E. * *0^ ^
» Farbwerke Höchst * *° 8.5o
» Ind . Mannheim » *0j t50

Dortmunder Union » lloiso
Esb .-B. Frankfurt a. M. » lOo]

do . » : 97 . •
Eisenbahn -Renten -Bk. » 102 .2g

do . » 100
El. Allg . O .-Ob . 8. 4 . ! -

do . Serie I -III » 101 .20
Bk. f. elektr .Unt .Zü . ich » log
El.G . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Liehtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ßtHalske »
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

71 .50

103 .30
100 .60

90 .50
103.
102.

105.

98 .50
84 .80
97 .75
97 .75

104 .20

Westd . J. Sp . u. W.
Zool . O . Frkf . a. M.

101 .60

' 97 .50

ZL Verz . Loose. In Proi,
4. . Bad. Pr .-Anl. R 146 .30
4. . Bayr . Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg. 6 . fl -
3-/2 Goth . Pr . I. R. 122.
3-/2 . . ii.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 103 .40
3-/2 Köln-Minden R. 138.
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1386 Fr. 48 .30
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 134 .80
4-/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
3-/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . . v. 1S60 ö. fl. 153.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864 a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866 a. Kr. . 300.
2>/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 107 .70
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. SS.
3. . Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr. — |

ZL Unverz . Loose , p .st . i. .*
Ansb .-Onzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20 151 .28
Finländisch. R. 10 86 .70
Freiburger Fr . 15 36.
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s . fl. 7 34 .50
Neuchätel Fr . 10 41 .80
Oesterr . v. 1864 fl. 100 436.

do . v. 1858ö . fl. 100 397.
Pappenheim s. fl. 7 42 .80
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 352 .20

— Venetianer Le 30 34 .80

Geldsorten. Brief. | Geld.
Münz-Duk . i. G. p .St. - I —
Engl . Sovereigns » 20 .371 20 .33
20 Francs -St. » 16 .28, 16 .22
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

4 .19

2800
2804
80 .50

4 .18

2790

78 .BC

4 .17 /

— | 4 .16V«
81 .15 81 .05

— 20 .39
81 .05 80 .95

— 108 .95
— 80 .90

85 .20 85 .10
81 .15 81.

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . » . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . 100
Wien . . . . . . . . . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht . 2Vi —3 Monate.

18 9 .05
81.

60 .925
20 .39

80 .95
81.

85 .15

3Vi
3Vj
»vt
3V)
SV)

3V) .
4Vj '

5W/o

zi/2 °/(;

Allr noch vorhandenen

5ommer?chuhwaaren
werden zu jedem annehmbaren Preise

ansverkanft . 2047
!Tchuhwcare -N' • TB| 8

o .CV. .U. PT - Jr MMilei * §
© 9 MaLritinsstraße 9 . O
ooeoooooooooooooooooS

HvtMestMM JricMjM“
Heute Freitag Abend:

Militär-Loncert,
ausgeführt von der Kapelle des Art.-Reg. No. 27, unter persönlicher Leitung des

Kapellmeisters Herrn Henr !eh . 2062

Walzer - u. Operetten -Kbenö.
Eintritt 10 Pf., dafür ein Programm. A.  Bokemeier.

Breakfast -bacon a Pld . 1.80,
Modischinlsen , sehr mild , h Pfd . 1.30.

Wiederverkäufe!- entsprechend billiger.
C . &■ US . Thomm , Frankfurt » . lf .,

Teleph. 4363. Reuterweg 54. F14

Einmach-Zucker.
Bei Abnahme von 5 Pfund:

Hutzucker . 21 Pfg.
Kcstotz. Zucker . 20 „
KrystaN-Zucker. 20 „

Frankfurter Cousumhaus,
Wellritzstr. 30, Ad. Schneider, Pcrostr. 10

Kaninchen und Mcer-
schwciuchc» zu kaufen gef.

Offenen umer 203  an den Tagbl.-Ltrlag.
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Ganz bedeutend sind die Ersparnisse beim Einkauf von Schuhwaren, wenn man den

Neustadt schen  Räumungs -Verkauf benutzt.
Neustadt , Wiesbaden, nur Langgasse 9.

Bitte um Beachtung der Preise in den Auslagen.
2043

*marm  A Prima Ware ! Grosse Auswahl

OtOOYf ^lt ' Karl Reimer,
v Hw ® Mauritiusstrahe 10 , im Hause des

juy  Herrn Heldecker.

Ausnahmetagel
Sämmtliche noch auf Lager befindliche

Samen- u.

Kinder-Confeetion
liousen

in Seide, Wolle und Waschstofen,
verkaufe , um damit zu räumen , bis

zur Hälfte des regulären Werthes!
Reisekleider, Reisemäntel,
fussfreie Sportröcke

in allen Grössen und Preislagen!

jfieyer -Schirg,

Für die Schul-Ferien
werden verkauft:

Mädehenkleider in Waschstoffen,weiss».farbig,
fast zur Hälfte des [Preises.

Mädehcnkleider in Wollstoffen
fast zur Hälfte des Preises.

Herbst-Jaquettes, Costumes nnd Pelerinen
fast zur Hälfte des Preises.

Knaben-Anziige und Blonsen in Waschstoffen
mit 30 ° /0 Nachlass.

Knaben-Anziige in Cheviot und Kammgarn
mit 30 w o Nachlass.

Finitfo IAA Knaben-Paletots nnd Pelerinen
iillll ^ v Ivv mit 30 «/» Nachlass.

Sämmtliche Conffections
sind aus den besten Stoffen hergesteiit und

tadellos verarbeitet.

EinigeM
Einige 100
Einige 100

Kranzplatz

Prim neue holl. Vollhiimgei>Ps.. Hi>. 70 Ps..
Nene KartoffelnM. 37. Ps.. Sumpf 27 Ps.

offerirt

Kölner Lonsum-Geschäft,
Schwalbacherftrahe 23 Wellritzstrahe 4L.

8.Hamburger1
11 Langgasse 11.

Fernsprecher 2088

Für die Reise
empfiehlt in reicher Auswahl:

Schwämme,33
Schwammtaschen , Waschlappen , Kämme»

Toilettefeifen,
-frahn- u. Nagelbürsten , Mund - u . Kopf-

Wässer.
Germania -Drogerie von C . l *orUei »i,

Rbeinstr. 55. Tel. 3241. 2054

Circa

ISO#
f Herren-Anzüge, ?

moderne

i Damen -Costüme,
I Umhänge - Jaquets , f
* Blousen - Röcke etc .,k Anzahlung von5Mk.an

nur bei

Emaille-Wasch-Garnituren
in wunderbarer Ausführung und »ecor . , solider , dauerhafter und billiger als

Steingut , in grösster Auswahl empfiehlt 1942

Cnnrad Mreil , Taunusstrasse 13.

_ 2005
Himbeersaft , garantiert rein, lose gewogen

Der Pfd. 40 Ps ., do. in Flaschen billigst, ,
Kirschsaft, Johannisbeersaft , Erdbeersaft

Knapp '̂ Pflanzcnsette per Pfd. 46 Pf ,̂
Kassee, Kakao, Tee billigst, in nur pa. 0ucH,taten,
Prima Weine in allen Preislagen,
Ausschnitt feiner Wurst- u . Fletschwaren,
Nene Holl . Voü -Häringc billigst

empfieblt
KldWallvllren-KMsmMU

Morichstrasie 2». Dotzheim, Romergasse 11.
Sparsame HanSfranen versäumen Sie nicht

meine Mehle tu probieren.

J. Wolf,
Friedrichstrasse

33.

Nicht zu übersehen
electrische
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst

Kirchgasse ^ 0 . 13 , *■^ a9e>
WiEh. iüesewls ^ingj

Uhrmacher. 1205

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakatek 1 Mark vorrätig.

Hanö - u. Grtrndbefitzer-Berein E. V
Delarpeestraßel. v

'♦fF444

Zur Einmachzeit
la Victoria -Krystall -Zucker,

extragrob , ungebläut , garantirt 99 °/o
Zuckergehalt , 10 Pfd . — Mk. 2.80.

Ferner zum Ansetzen k,t . Kuin Flasche
Mk. 1.50, 1.80, Mk. 2.- , « .ehten
J .inmiraOfum Fl . Mk . 2-50, 3.
u. Mk. 3.50, ffst . Arrak Fl . Mk. 1.50,
Mk. 1.80, Mk. 2.—, «rifflnal Ba¬
tavia -Arrak Fl . Mk. 2.50, Mk. 3.
u. Mk . 3.50, Scliwamv . KUscli-
waaer Fl . MR. 2.50, Frans*
hrnnntu ein Fl . Mk. 1.25, achter
Franibranntiveln ( Eau «ie
vie de France ) h Fl . Mk,..1,80,
llanliorner oder Aordliäuser
Korn Fl . Mk. L— u . Mk. 1.20, eis.
Coznacs h, Fl . Mk. 1.70, 2. —, 2.50,
und Mk. 3.- . 2004
Sämmtl . Gewürze.

Salicyl - Pergament - Papier,
Meter 30 Pf.

SalicylsSure , Korken,
Flaschen lacke.

- Rhcmgaiier Einmaeli-Weincssig, -
auch feinster Speiseessig

ff. tr . 3 » IT.
80 ° » Essigessenz und Weinessigessenz.

Wilh. Heinr. Birck,
EckeAdelkeid - und « ranienstr.

Bezirks -Telephon No. 216.
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Wiesbaden, jetzt Langgasse No.23 Telephon 2828.

Qelegenheitskauf.
Vom IZ . bis zum 20 . Juli

werden die während der Saison zurückgesetzten

Sehnhwaaren
Herren - und Damen -Stiefel zu 31k . 8 . —
Herren - und Damen -Haibschuhe zu Mk . G.

verkauft.

Durchweg reelle Waare,
die nicht mehr in allen Grössen vorhanden ist , sowie einzelne Musterpaare.

Auf alle übrigen farbigen Sachen gewähre wegen vorgerückter Saison

IO °/o Rabatt.

2061

Telephon 2828.

Turn-Verem.
Sonntag , den 17. Anli , Nachm, von

3 Uhr ab (nur bei günstiger Witternng ) :

Großes
Comer-W

auf unserem Turnplatz im Distrikt „ Sltzelberg",
wozu wir die nur befreundete» Vereine, sowie
unsere gesammte Mitgliedschaft und ein verelirl.
Publikum ganz ergebenst cinladeu. V467

Der Vorstand.

Der ächte
„J . Bapp ’ s i ? riii ( lisi“
k  Pl . 80 Pf . ohne Glas ist jetzt auch hei
mir zu haben . 1824

"W . PHe «, Bismarckring 1.

lileiif iartefeln, Heue!
per Kumpf 30 Pf.

Csnsnmhatte,
Moritzstrast« 16, Dotstieimcrstratze21

und Hellmundstraße 42.

Neues 8auerkfaut,
rfan!<furtef Mfstoken,
8alzgurken

empfiehlt 2001
G . Becker,Bismarckring 37. Telef .2558.

mr- Wr die Reife
sind entzückende Neuheiten in

herbst - Lostuiner
eingetroffen.

§. Hamburger,
- £ 0

In lielsser «fstlireszelt
ersetzt

Simonsbrot
in angenehmster "Weise die Fleischspeisen«

In den bekannten Delicatessen - Handlungen zu haben.

§- 3-1

0. 3 O
c a r
o «» 3
ZT g . Q.

Garten -Schläuche
in besten Qualitäten zn billigsten Preisen bei 201

Telephon 227. | 3 . 0 , Taunurstr. 2
2 Schützenhofstraste 2,

es.  Rosenau , Cigarren en gros.
Bczugscmellc für Wirtbi und Wiederverkäufen

NiilM»W>>kn iS ."W, «3L
| Adolf Rumpf , Saalgasse 16.

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f. Kegler , Beiter,

4 Turner , Rad.
^ fahrer etc . eto.— Freiheit des
7 Rückgrates,

frei beugende
' Bewegung!
r Dieser solide,

I»e,jiieine
Hosenträger

ist der Beste der Welt! **stets vorrätig
M. Besatz ;,

2Xeugassc2, an der Friedrichstrassc.
12. lillcnbogengasse 12.

_Telephon 34t.

„ ^ cS^ erti-ägep

m

Wollene Bettdecken
8 Mark bis 18 Mark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Pique - u. Walfeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1230

J . & F . Suth , Wiesbaden,
BEelaspeestrosse , Ecke Museumstr.

bei Eppstein im Taunus.
(Peile des Taunusgediras .)

Großer Garten und Terrasse,
direct an den Wald aiischlickeud.

B- Gute Berpflegung . — Milchkur.
Telefon No. 17, Amt Eppsteini. T.

3

Ab- "

Sicke i« ^

* Köln
'M
'ober I
sei « w
lehnte
unten fc
len. N
jcjfceßt
es Nacl
rin Mn
en den
81 Ms.

Hau

An
rrt S

Das <3
lBezirkSfel!
stheinstra

Wies!
Kt

SamS
Rciich ein«
Wiederverk
bereiter«, !
ton Frcibc

S

%
(Rüdesl,

Abmi
lon Bicbi

, Wir
Könnerh

Verb
öSP !.,
Kolbfleisd
Ü-iich 70-
kö Pf.. L

Seel
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Wiesbadener Tagblstt
Freitag.

15. I »!i 1904
SL. Iahrgaus-

Gerichts saal.
. -« der Gesetzgebung bei dem strafrechtlichen Bcgriss

efirfc »« ■ bct  9cttcld -
ösi « 13 awli . Ein Handwerksgeselle fragte bei
Ester zu St . Bits , um Arbeit an . Es wurde

bedöutct . baß Arbeitsgelegenheit nicht vorhau
thm abc . v ,r _ n«t sitinmii ' n «un 2 M . überreicht^r ^ und ihm dabei ein Almosen von 2 Ps . überreicht,
fr® uLx  dieses ab mit dem Hinweis , 'daß er nicht gc-
Er Atteln , sondern um Arbeit zu er-
^ Nochmals darüber belehrt, daß ein Geselle nicht
hal^ ' llt werden könnte , bat er jetzt zur Bestreitung

Nachta -uartiers um das ü6Itct )c HandwerkSge,cheuk.
53 der Tatbestand der Bettelei gefnndeu nnd
0tc” ” Jn e>an 'Lwerksgeselleii dicserhalb aus Grund desHaübwerkSgesellen dieserhalb aus Grund des
8 Abs - 4 des St .-G .-B , Anklage erhoben . Da er-
Äings vor längerer Zeit - schon wegen Bettelei

Kestraft war . wurde er ^von dem « Menserrcht ^ zu
A . Uh ' 'zu ' einer Haststrasc ^ vvn 4 Wochen und Uber-
^ '̂ ' ,ma an dieLandespolizeibehördc verurteilt . Diese hoh
M̂ stratuwi wurde von der Strafkammer des Landgerichts
ÄS in der Berufungsinstanz bestätigt Die von
^Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Revision.
Äckn daui ' t begründet wird , daß der Boröerrichter den
"Älicken Begriff des „Bettelns " verkannt habe , ruetl
Äder Angeklagte , nicht die Absicht hatte zu betteln , son
L7nm Arbeit zu fragen , und nur dann , als - r dwse
2t erhalten konnte , um das rin Handwerk übliche G >-
Äml acbeten babe , konnte keinen Erfolg haben . Im
Stwsgesetzbuch ist der Begriff des „Bettelns " nicht defi¬
niert und sind deshalb die Merkmale desselben schon dauii
.»neben wenn ein Ansprechen um eine wilde Gabe vor-
nv,t Die Revision wurde aus diesem Grunde von dem
nwäsieüat des hiesigen Obenlandesgerichts in seiner
ätzten Sitzung aur 8 . Juli d . I . verworfen . Der Bor-
s,pende sprach jedoch dabei sein Bedauern aus , daß M
«wistonsgericht , dem eine materielle Stvafprüsung ent-
L wäre , nicht in der Lage sei , ein so hartes Urteil,
«e es gegen den Angeklagten gefüllt sei , aufzuhebeu.
-Anmerkung : Richter wie ein Magnand in Frankreich
Mrdcn sich freilich über derartige engherzige juristische
Bedenken hinweggesetzt haben und dem strafrechtlichen
Vcgriff des Bettelns die Bedeutung der frivolen In¬
anspruchnahme der allgemeinen menschlichen Solidarität
beiaelcgt haben .) Aus dem vorliegenden Tatbestand ^ hattc
lick" auch juristisch zutresseud der Begriff des die Straf¬
barkeit ausschließenden Notstandes hcrleiten lassen , deiin
'der Angeklagte , welcher vollständig mittellos war , blieb,
>da ihm Arbeitsgelegenheit versagt wurde , zur Erhaltung
seiner Lebensexistenz keine andere Wahl übrig , als einen
Mitmenschen um ein Geschenk anzusprechen , wie cs unter
Bcrufsgeuossen jener Art üblich ist . Auf alle Fälle inuß
es als eine große Lücke im Gesetze angesehen werden,
daß der Begriff des „Bettelns " nicht näher strafrechtlich
definiert ist . Der Gesetzgeber wollte offenbar nur solche
Individuen wegen Bettelei bestraft wissen , die ohne Not
nnd Grund an die öffentliche Mildtätigkeit appellieren
und das Betteln der Arbeit vorziehen , aber keineswegs
solche, die infolge eines augenblicklichen Notstandes , der
ihnen keine Zeit läßt , sich an die öffentlich organisierte
Armenpflege zu wenden , gelegentlich und nicht etwa . ge¬
werbsmäßig andere um ein Almosen angchen . Bei einer
etwaigen strafrechtlichen Definition der Bettelei , die nicht
schwer zu finden wäre , müßte der Begriff des „Not¬
standes" und der „ Gswerbsmäßigkeit der Bettelei " beson¬
ders zum Ausdrucke gelangen.

d . MieLbaLcn,Hli . lJ e r ien st rafkammc  r .)
Auf der Chaussee zwischen Wiesbaden und Erbenhm .n
spielte sich am Abend des 2. April d . I . cm streit ab,
der den verheirateten Küfer Christian K . von L _ ~ '
h c i m wegen gefährlicher Körperverletzung auf dn An¬
klagebank brachte . Der Küfer hat zwei Buben -die an
jenem Tag in Wiesbaden waren und die anr spaten Av - no
auf dem Heimweg mit einem älteren '
heim eine kleine Schimpferei anfingen . Alv «er Ang -
klagte , der seinen Kindern entgogengogangen war , von
drni Vorfall hörte , pslanzle er sich aus oer Chaussee a ' s
und wartete , bis der Gegner seiner Buben heraukan.
Mil einem Wort drang er auf denselben ein Md als
der Heizer Wil ,clm Koch, der sich in Gesellschaft dcs ü . -
gegriffenen befunden hatte , ein gütliches Wort d-az-nm^ A*
reden wollte , w-endete sich der Angeklagte gegen ihn in
ehe der schwerhörige Heizer sich desten versah , lag m m
dem Chausseegraben Mt ausgerenktem Schulterblatt . E
und sein Begleiter behaupten , der Angeklagte Hube ton
die Verletzung durch einen Schlag mit dem Stock beigc-
bracht , der Angeklagte gibt nur zu , dem Koch einen stvg
versetzt zu haben . Das Schöffengericht nahm den scmag
mit dom Stock als erwiesen an und erkannte aus zwei
Monate Gefängnis . Gegen dieses Urteil Ugie der >ln-
gellagte Berufung ein . Die Strafkammer hob das ange-
svchtene Urteil auf und erkannte ihrerseits auf crne ^ elc-
strafe von 75 M . — In einem Zustand , der nicht weit von
sinnloser Betrunkenheit entfernt war — denn e. nar
gelegentlich einer Tanzmusik und nachts gegen k uyr —
beleidigten die öfters wegen Roheitsdclikten vorbestraften^ «..y .... ort _v ^ Ä rt( ( inrnPttn Ast'17
Taglöhner ChristianB . und K . von S o s s e n f) e t m den
jetzt in Biebrich stationierten Fußgendarm Hemer . 4)as
Schöffengericht M Höchst verurteilte beide , den K . zu
2 Wochen und den B ., der gewissermaßen der Anstl,t . r
gewesen war , zu 2 Monaten Gefängnis . Gegen das
Urteil des Schöffengerichts legten beide Berufung etu,
die verworfen wurden diejenige des K ., uieil er
nicht in dem Termin vor der Berufnngsinstanz erschien,
diejenige des B ., weil die Strafe angesichts der schwere
der BeleMgungen und der Aahl seiner Vorstrafen nicht
zu doch gegriffen ist . — Zwischen zwei Zungen , einem
Färberlehrling und dem 1889 geborenen schlosicrGhr-
iing Adolf F . von hier , gab es am Abend des 28 . Marz
au 'der Ecke der Emser - und Weihenburgstrahe eine
^errerei , weil der Schlosser den Färber ainsgelacht hattc,
als derselbe das Wort „Bodenstedtstraße " mit etwas
komischer Berenkung des Namens unseres Mirza
Scba ^ y -D 'ichters vortrug . Dabei soll F . dem ihm -rnit
einem Schlagring aus den Leib rückenden Färber einen
4>!esserstich in den linken Arm versetzt baben . Das Ge¬
richt sprach den Jungen mangels Beweises von der An-
klaae der gefährlichen Körperverletzung frei.

* Der Gelsenkirchener Wasscrvcrunrcinigungsprozes;
ist gestern auf längere Zeit vertagt worden . Der be-
treifende Gerichtsbeschluß lautet : Die heutige Sache nmß
zinn Bedauern des Gerichtshofes vertagt werden . Pro
seffor Holz wird um Erstattung eines Gutachtens ersucht.
Ihm sollen zu diesem Zweck sämtliche Karten , Beiatten
usw des Wasserwerkes Gelsenkirchen ausgehändigt wer¬
den soweit sie nach seiner Auswahl von Wichtigkeit sind.
Ferner hat der Gerichtshof beschlossen , sämtliche Maschi-
neiiwärter und Schicberkncchte , die seit 1895 auf iwm
Werk beschäftigt waren , zu einem neuen Verhandlungs-
termin zu laden . Ferner werden auch der Berliner
Hstdrologe Professor Piefke als Zcugje und Sachver¬
ständiger wie der Unternehmer Diukelberg hierzu ge¬
laden, ' außerdem die bereits für diese Verhandlung ge¬
ladenen Zeugen und Sachverständigen . Was die beiden

sich aeaenüberstehenden Theorien betrifft , so hat sich der
V̂‘CTtu)tJot)C*f IDwCl uvlj uui * r rs , r.Ai ^fvpv.
noch auf den der Kochscheu Theorie gejtell . Er
für nötig befunden , die von DrWalskisch . A uhteu
i.achzuprüfen auf Grund der technischen Ermittelung G
die heute noch nicht vorliegen . Hinzuzufügen ist , daß es
nach der früheren Lage des Verfahrens Et mdgUch
war , derartige Maßnahmen zu treffen , da nach d
sage des Angeklagten Kiefendahl keine Zweifel über d e
Schieberstellung bestandcii , diese vielmehr erst durch Ae
MI « , , « g - w » " Si-ivLfagung acs Angeriagren «p “ » o« ... u
schon mmg traten , zu welcher eine Nachprilsimgnicht m..yr
niSglich war . Die neue Verhandlung wird vorausstchtluh
im November ftaitsi-Gen- ^ ch u)ink vcovemver uallsinoon . t -L
feilt Gutachten vier Wochen vorher schriftlich cinreicinu
Der Vorsitzende bittet die Sachversian 'vigen , inLer voriiyenae virrer une , ,
Liguidationen sofort einzureicheu und schließt hierauf um
11 Uhr vormittags die Verhandlung.

* Bremen , 15. Juli . Der Schauspieler Wiese , ein
eher aliges Mitglied des hiesigen Stadttheaters , ist wegen
Unzucht in 81 Fällen , begangen an Kindern , vom Land¬
gericht zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt worden.

* Königsberg , 15. Juli . Im Geheimbund -Prozetz
wurde u . a . die Vernehmung des russischen Konsuls m
Königsberg , sowie mehrerer Beamten der Charlotten¬
burger Polizeiverwaltung beschlossen.

Uerwischtes.
* Eine bedeutende Abnahme im Bierkonsum Mün¬

chens ergibt sich abermals aus den soeben veröffentucpteu
Berechnuiigen des städtischen statistischen Amtes ftrr IMN
Diese sind von nun ab auf neuer Grundlage durchzefuhrt.
Bis setzt würde angenommen , daß von 1 Hektoliter Malz
2.2 Hektoliter Bier gebraut wepdenj es stellte sich aber
de raus daß mit den Fortschritten der Brautcchmk viel
mehr Bier aus der gleichen Menge Mtalz gebraut wird
als in früheren Zeilen , und so wird von ;eyt ab auf ein
Hektoliter Malz 2,45 Hektoliter Bier 'berechnet . Mit
anderen Worten , die Brauereien haben viel mehr otcr
auS dem Malz bereitet , als angeuommen wurde , und die
Biertrinker wehr vertrunken , als die Statrftrk nachiwii s.
9-ach alter Berechnung hatte München in der Periode

1890 den höchsten Stand des Bierverbrauchs mit
48Liier  auf d'en Kopf der Bevölkerung . Seitdem nimmt
diese Zahl regelmäßig ab . In der Periode 1891 -18 Jj
neu sie auf 412 , 1896 auf 401 , in den folgenden Jagren
stufenweise auf 395 , 391 , 364 , 856 , 341 und im vorletzten
Jahre auf 298 gefunken . Im letzten Jahre , 1803, ^wustde
die auf den Kopf der Bevölkerung treffende Jahreswer -ge
auf 273 Liter gesunken sein . Nach der neiren Berechnung
wären es 1902 aber 368 Liter gewesen und 1903 noch 338
Liier , sicher ist , daß der Malzverbrauch Münchens , trotz

bitrachtliche Abnahme von 64 000 Hektoliter Malz gegen
das Vorjahr aufweist . Die Ausfuhr ist wieaer . ctwae.
znrückgegangen gegen 1902 mit 1 -' 72 272 Hektoliter rur
Jahre 1903 auf 1 845 450 Hektoliter , steicht schön und fast
ein Zeichen des MermutcS ist es , daß fremdes Bier mehr
anfkommt . Rund 20 000 Hektoliter Bier wurden von
außen eingeführt , mehr als das doppelte , wie vor wenigen
Iobren , allevdings noch verschwindend wenig gegen me
I ?4  Millionen Hektoliter (1 740 000), was München an
eigenem Gebräu vertrinkt . C . B.

* Mio man „ echte Wurmstiche " hcrstellt . Eine merk-

Bevölkernngs 'zuuahme um etwa 15000 Seelen , die

würdige Anwendung der Wissenschaft für die Industrie

Bekanntmachung.
Das Geschäftszimmer des Haupt -Melde-Amts

lBezirkSfeldwebel) befindet sich vom 1b. d. M . ab
fiheinstraße 47 . Part , rechts . *

Wiesbaden , den 14. Juli 1904.
Königliches Bezirks -Kommando.

Freibank.
Samstag , morcieiis 7 Ubr, minderwertiaeS

fflküch einer Kud (35 Pf .) n. eines Cclifen (45 Pf .).
Mederverkäufcrn (Fleischbändlerii Metzgern, Winst-
bereitern, Wirten und Kostgeberr ) ist der Erwerb
ton Frcibankfleifch verboten.

Stadt . Schlachtstof -Berwaltnng.

Neu ! Eröffnet Neu!
Wm >iliiiMtil-ki»is« -8es>HU

Inh. M.
Moritzftraße 28 , vi8-Ä-vi8 der Gerichtsstraße.

Bitte genau auf No . 28 zu achten.

Detail - Verkauf zu Engros - Preise » .
Obst und Gemüse aus eigener Gärtnerei,

so lange Vorrath , zu enorm billigen Preisen.

Unentbehrlich

§änger-Guartett

. . 8nsch <mst
Wiesbaden.

Sonntag , den 17 . Juttr

für Reise und Sommerfrische ist ein

Reise-
Spiritus -Bügeleisen,
ca. 3l*®o.  schwer, zum AnSbugeln von Blusen , Kleidern,
Damen - und Kinderwäsche, Herrenwesten , Kravatten rc.,
in 4 Minuten gebrauchsfertig , absolut gefahrlos , in ver¬
schiedenen Ausführungen , empfieblt 2010

Conrad Krell,
Taunnsstratze 13 . Telephon 2098.

o l onran Mreas , S
IfdlClff f Ctfll - I ' ° Taunnsstratze 13 . ^Telephon 2095 . ^

desheim , Astmannshansen , Bingen ) . 8vvSSSVS0S0S0VQS0v0SSV0KS0SDKSDSVTDV00DEDDS_ _ _ 8/.7 Ithr DIhfnfirt Hl_ _lRüdesheim , Astmannshausen , Bingen)
Abmarsch vom Luisenplatz 8/<7 Uhr . Abfahrt

b>n Biebrich 8"° Uhr . ^ ^
Wir laden unsere Mitglieder . Freunde und

Könner hierzu höflichst ein. ^ ^
Der Borstand.

Großer Fleisch-Abschlag.
Verkaufe prima Rindfleisch ohne Unterschied

WPi ., pr . Rindfl .. Hüfte u. Roastbeef 65 Ps ., pr.
Kolbfleisch ohne Unterschied 66 Pf ., prima Schweine¬
fleisch7Y—75  Pf ., Preßkopf 70 Pf .. Fleischwurst
65 Pf ., Leber- nnd Blutwurst 40 Pf,

Seel , 27 Bleichst:. 27, Ecke Walramstratze.

Neue Grünkern,
Neue Salzgurken,
Neues Sauerkraut,
Neue Vollhäringe

empfiehlt

Friedrich üro !!
Goethestiasse 13, Ecke_Adolfsallee.

Telephon 505.

MjMMtt -ll.HMWS
(größtes am Platze),

Wiesbaden , Friedrichstraste 33.
direct neben dem Friedrichshos.

Mittagstisch 89 u . » 9 Ps . , Abendessen nach der
Karte von 39 Pf . an.

Ein vierrädriger Handwagen
z» ianf-ii Hof, Grabciistraße.

Tmn -Gesellschast.
(Spiei-AdtcilMg).

Besprechung in de:

Morgen Samstag
abend 7 Uhr Beginn
der Spiele für das vom
6 —9. August zu Coblenz
stattflndcnde 27. Mittel-
rheinische Kreis -Turnfest.

Rach den Spielen
Turnhalle.

A. G.
Neue Satzung vom 1. Januar 1904:

Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung
an. Unansechtbarkeit nnd Weltpolrce nach

zwei Jahren . •
Verwendungder Dividende wahlweise zur

Prämienermästigung oder— ohne ueue ärzt¬
liche Uutersiichnng— zur Erhöhung der Ber-
stcherungssumme (jährlicher und selbst
dividendcnberechtigter Summcnzuwachs)

Bsrtretcr in Wiesbaden:
Bferin stiiit lliiM?

Rhernstraste 72 , P.

iMg  IMäll-llErsi
Actien - Gesellschaft m Köln.

Unfall -, Reise -, Haftpflicht-,
Cautions - und Garantie -, «Sturm¬
schäden-, Einbruch - u. Diebstahl -,

sowie Glas -Bersichernug . ^
General -Repräsentant : Hermann Sliilil.
General -Agent : Heinrich Hillmann,

Biireau : Rheinstraste 72, P.
Anträce für beide Anstalten vermittelt ebenso:

]tSnIof . Bismarckriny 7. 1806

11.Giersch
bestes Mittel ge?. Sommer-
sprossen Kose Ü. SO .TBlt.
Damen - u. Herren - Krieeur,
Goldgasse 18, Koke Langg.
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Kilt ein englisches Fachblatt mit. Bekanntlich gibt man
Möbeln bas Ansehen von antiken Stücken, indem man sie
künstlich Wurmstichig macht. Früher bohrte man zu
lirtefm Zweck mit einem Bohrer Löcher hinein : jetzt aber
hat may ein feineres Verfahren. Die Tierchen, die
Locher ins Holz bohren, werden auf Kartoffeln kulti¬
viert und dann in die modernen Imitationen hinein-
gcriebcn . Sie fressen sich in das Holz ein. Wenn das
Holz aber zu wurmstichig wird, vermodert cs und zer¬
fallt zu Staub . Sobald also dieser Vorgang weit genug
vorgeschritten ist, so daß das eben hergestellte „antike"
Möbel in seiner Wurmstichigkeit genügend ehrwürdig
aussieht , aber doch noch haltbar ist, müssen die Tierchen,
die so gute Dienste geleistet, getötet werden . Das ge¬
schieht jetzt durch Anwendung der X-Strahlen.

* Ein neuzeitlicher Abraham. Ein Bewohner der
Petroleumstadt Baku, Iwan Aßlamasow, hat sich an dem
Erzvater Abraham ein Beispiel genommen und eine
neue Opferung Isaaks ausgeführt, leider mit voll¬
ständigem Erfolg. Aßlamasow hatte ein langwieriges
Leiden, das ihn arg plagt«. Da erschienen ihm eines
Nachts im Traum der heilige Nikolai und der heilige
tzvhann und führten ihn zu Jesus Christus , der ihm
völlige Genesung verhieß, wenn er das Gelöbnis adlige,
den Sohn zu opfern, den ihm sein Weib in kurzer Zeit
schenken werde. Aßlamasow legte das geforderte Ge¬
lübde feierlich ab, und seither besserte sich sein Zustand
so schnell, daß er bald vollständig gesund war . Kaum
fühlte er sich wieder wohl, so drängte es ihn zur Er¬
füllung seines Gelübdes. Er trug sein neugeborenes
Kind in die Kirche und von dort nach der Messe hinaus
auf den Borplatz der Kirche, wo er dem Knaben die
Gurgel durchschnitt. Nach der Tat hatte Aßlamasow große
Eile , allen seinen Bekannten die Kunde von der voll¬
zogenen Opferung Isaaks mitzutcilen. Gegenwärtig ist
er zur Beobachtung seines Geisteszustandes einer Irren¬
anstalt überwiesen.

* Der Vulkan von Martinique in den letzten
Monaten . Seit der furchtbaren Katastrophe von St.
Pierre wird der Mont Pels , wie cs sich gehört, sehr ge¬
nau beaufsichtigt, und er verdient diese Berücksichtigung
namentlich auch von seiten der Wissenschaft. Die vulkani¬
schen Erscheinungen des Vesuv und des Ätna kennt man
so ziemlich auswendig, und große Überraschungen könn¬
ten bei diesen beiden Vulkanen wohl nur noch quanti¬
tativ Vorkommen. Der Mont Pel6 aber bietet Gelegen¬
heit , vulkanische Vorgänge von vielfach recht verschie¬
dener Natur zu beobachten. So war namentlich die Bil¬
dung eines Lavaobelisken, der bis zu gewaltiger Höhe
aus dom Innern des Berges herausgepreßt wurde , ein
höchst seltsamer Vorgang, dessen Erklärung den Sachver¬
ständigen manche Schwierigkeiten gemacht hat . Dieser
„Dorn " des Mont Pelä , der für alle Zeit in der lbe¬
schichte und den Lehrbüchern des Vulkanismus eine Rolle
spielen wird, ist nunmehr seit dem August vorigen Jahres
verschwunden, wie sich denn überhaupt der Berg noch
dmmcr in sortdaueruder Bewegung befindet. Erhebliche
Verankerungen und größere Ausbrüche sind freilich seit
fast einem Jahr uicht vorgekommen, dagegen hat sich die
Gestalt des Gipfels in dieser Zeit vollständig verändert,
und auch die Höhe des Vulkans ist fortgesetzten Schwan¬
kungen unterworfen gewesen. Das Tagebuch, das von
den Wächtern des Mont Pelä geführt wird , enthält immer
wieder Notiẑ i, wie: ,Merlnst von 5 Metern ", „Verlust
von 3 Metern ", „ein beträchtlicher Teil des Dorns fort-
tzevlasen", „der Dom um 4 Meter gehoben", „eine Nabel

von 15 Meter Höhe verschwunden", „ein Ausbruch zer¬
störte einen beträchtlichen Teil des Doms ", „Teile des
Gipfels verkleinern sich durch fast ununterbrochen nieder¬
gehende Schuttlawincn" usw. AuS einer Zusammen,
fassung dieser Beobachtungen, die Dr . Hovey in der
Wochenschrift„Science" gibt, geht hervor , daß 'frei Mont
Pcl6 von Mitte Oktober bis zum Ende des Jahres 1803
fortgesetzt an Höhe verloren und nur an drei Tagen
im November eine Hebung von 1 Metern zu verzeichnen
gehabt hat . Der Gesamtverlust belief sich auf 28 Meter.
Tie merkwürdigste Erscheinung wurde von Professor
Gtrand am 3. Januar festgestcllt. Es wurde nämlich
ersichtlich, daß sich die Überreste des erwähnten großen
Obelisken im Vergleich zu den übrigen Teilen -heg neuen
Ausbruchkegels auf dem Gipfel wieder zu heben be¬
gonnen hatten. Überhaupt hat mit dem Januar eine
neue Erhöhung >d«s Berges eingesetzt, die sich bis Ende
Mai zu einem Gewinn von 32 Meter steigerte, sodaß
der Mont Pel6 jetzt wieder etwas höher ist als am An¬
fang bes Herbstes 1903. Die Tätigkeit des Bulcans , die
im September des vorigen Jahres noch so lebhaft war,
daß man von neuem einen Ausbruch erster Klasse be¬
fürchtete, hat sehr abgenommen. Allerdings vergeht nur
selten ein Tag, an dem nicht Dampfwolken aus dem
Krater aufsteigen, die von Zeit zu Zeit von Aschenregen
und Steinsüllen begleitet sind. Letztere nehmen gewöhn¬
lich ihren Weg südwestlich durch eine Schlucht nach dem
Weiße» Fluß hin oder nach Osten durch das Becken des
Lac des Palmistes. Mehr oder weniger schweres Rcllen
ivird noch immer ziemlich häufig vom Berge her vernom¬
men. Auffallend ist die Tatsache, daß im Mai zeitweise
dicke rote Wolken aus dem Krater ausstiegen und sich
vorübergehend auch ein heller leuchtender Punkt etwa in
der Mitte des Doms während der Nacht zeigte.

* Der „schönste zoologische Garten der Welt" ift
nach der Meinung eines Mitarbeiters des „Twentieth
Century Home" der New Zsorker.  Er hat .bereits
0 Millionen M. gekostet und dehnt sich über drei eng¬
lische Meilen weit aus . Er ist noch nicht ganz fertjg,
etwa Drciviertel der Arbeiten sind erst ausgeführt : im
Bron - Park , New Pork City, ist er angelegt . Er um¬
faßt 261 Acres Land und Wasser (etwa 15000a ), hat 85
Tierhäuscr und enthält mehr als 2000 Arten von Säuge¬
tieren , Reptilien und Vögeln. Im New Dörfer „Zoo"
sind die weitgehendsten Maßregeln für gute Unter¬
bringung der Tiere getroffen. Für jede der Sammlung .«
ist ein sehr großer Raum vorgesehen. So Haben z. V.
die Bären einen sechsmal so großen Platz für sich als in
jedem anderen der großen europäischen Gärten , und
die Vögel haben einen so großen Käfig für sich, um
darin herumzufliegen, wie ein ganzes Stratzenmertel
aus großen dreistöckigen Häusern. Anstatt enger Käfige
mit schmalen Gängen, statt eines Gewirrs von Kerkern
und Verließen, breiten sich hier weite Flächen aus , mit
Schwimmbehältern, Höhlen und Gruben , in denen mitten
in dem Leben der großen Stadt sich die freie Luft und
das ungehemmte Leben der Wildnis austut . Die Tiere
sind möglichst mit all dem umgeben, woran sie gewöhnt
sind und wessen sie bedürfen, wenn auch in kleinem
Maßstabe. Die Büffel und das Wild haben weite, gras-
reiche und bewaldete Strecken, auf denen sie umher-
schweiscn können und die mit Draht umzäunt sind, der
auf eine kurze Entfernung schon kaum sichtbar ist. Bären
und Füchse haben ihre Höhlen und ihre Gruben , die für
sie in steinigen Felsen angelegt sind: in dem großen
hohen Flugkäfig, in dem volle Baumwipfel emporragen,

Jaguars , Pumas , Leoparden und Jagdtiger häufig ?.'
214 Fuß lang und 115 Fuß breit . Die wilden ijr-
und Ziegenarten aus aller Welt haben ein ganzes'
birg« aus Granitblöcken, 500 Fuß lang und etwa 25<
hoch, und in den Schlupfwinkeln und Schluchten
die Tiere an ihre Heimat denken und sich wohl fnhix?
Die Abhänge der Felsen, die ganz mit kurzem grün",!
Rasen bedeckt sind, geben ihnen allen die günstigen
lcgcnheiten, deren die Tiere zum Herumklettern
dürfen. Dann heben sich auf dem steilen Grat «
schlanken Körper in zierlicher Stellung von dem
scharf ab. Eine originelle und besondere EinrMuna
die der New Yorker „Zoo" haben wird , sind Atelier-
für Künstler und Bildhauer . Dies« sind zwar noch nj^
ausgeführt , doch wird es möglich sein, daß ein Künstler
sich auf sein Verlangen in sein Atelier einen Löwen¬
käfig hcrcinrollen lassen kann, um da§ Tier in alle«
Ruhe zu malen und zu modellieren. Hier wird j«^
Künstler die beste Gelegenheit gegeben fern, sein« Knns,
durch den unerschöpflichenReichtum der Tierwelt äil
bereichern.

* Der billigste Bahnhos fit, nach der „Frankfurter
Zeitung", in Petriroda zwischen Gotha und Ohrüriff,
Der dortige Bahnhof, der noch ganz neu ist, besteht auz
einem Stakett mit Tür , einer Laterne, einer Laternen,
feiler und einem Schilde, das den Namen der Station bk.
kannt gibt. Das ist alles : als Bahnhofshalle dient bnz
Himmelsgewölbe, das im Süden mit dem Thüringer
Walde wirkungsvoll dekoriert ist: man bedarf hier weder
irgend eines Gebäudes, noch irgend eines Beamten.
Trotzdem hat man die Bahnsteigsperre von Anfang an
eingesührt. Wenn nämlich der Zug kommt, steigt der
Schaffner heraus , geht an das Stakett , ösfnet die Tür
und läßt die Reisenden aus Petriroda elntreten . M
kommen diese zu -Fahrkarten ? Hier bat man Tun»
pcrenzler und Alkoholiker zu unterschoiden. Die l-h.
tcren haben in dem etwa fünf  Minuten entfernten Dors-
dic Gastwirtschaft ausgesucht und dort vom Wirt ein Wz
Bier und eine Fahrkarte verlangt . Da man aber heut,
zutage auf iMe Alkoholgegner Rücksicht zu nehmen hat, s°
<■nf;t man die Temperenzler ohne Fahrkarte durch die
Stakcttür schlüpfen und achtet nur darauf , daß sie sich in
Gotha oder Gcorgcntal ihren Fahrschein nachträglich

Humoristisches. Sehr wah rs  che in lich.
„Elise, was machst du da im -dunkeln mit deinem Vetter?'
- - Wir unterhalten uns über den neuen Zolltarif
Mama ." - Verdächtig. ,.Dn bist ja gestern nadrt
sogar einigemal in den Staub gefalle« ? Was hat denn
da deine Alte zu den Kleidern gesagt?" — Pantoffelheld:
Die ' Die gute Seele hat sie sogar in der Nacht noch ge.

klopft'" - Begreifliche Neugier.  Bauer;
„Bitt ' schön, möchten s' nicht meine Alte photogra.
phicren ?" — Photograph : „Mit größtem Vergnügen: so,
bitte Platz zu nehmen, bitte Frau , jetzt ein recht freund¬
liches Gesicht zu macken: eins , zwei, drei, fertig : so, in
acht Tagen können Sie die Bilder holen." — Bauer:
„Dank' schön, dank' schön, nicht notwendig, brauch' keine:
sagen S ' -mir nur , was ich schuldig bin !" — Photograph;
„Ja , -warum haben Sie dann Ihre Fraü photographieren
lassen?" — Bauer : „WissenS ', Herr Photograph , ich war
so ueugieria , wie -denn -meine Alte ausschant, -wenn sie
ein svoun'dliches-Gesicht macht!" iMoggend. Bl .) _ _

Sonntag . 13 . Jnli lOOls
VI. Hauptwanderung.

Abfahrt 5J7 mit der Hessischen
Ludwigsbahn nach Niedernhausen.
(Sonntagsknrte Eppstein 1.10 Mk.)
Sodann über Hohle Stein, Buch¬
waldskopf, Lindenkopf, Butznickel,
ßchlossborn (Rast), Ruppertshain,
Rossert, Vockenhausen(Mittagessen

bei Gastw. Müller , Nassauer Hof). Rückf.857 v.
Eppstein .Liederhüch.«.Frühstück mitnehm. Club-
Abzeichen an]. FührerHerrBl . Hadllch . F436

(§<
Kriepr-a.Militär-Kaffleradschaft

„Kaiser Wilhelm II.“
Die Abfahrt mit Wagen der

Straßenbahn, ab Luisenplatz,
erfolgt am Sonntag, den
17 . d. M ., nur bis 615  Vorm.,
von da ab können nur fahrplan¬
mäßige Züge benutzt werden.

Abfahrt 7“ Biebrich.
Die Theilnehrnerlisten sind

geschlossen.
Der Vorstand.

Preisgekrönt auf der Bäckerei-AnSstellung
Mannheim 1904.

Das sicherste und natürlichste Mittel
gegen Stuhlverstopfung ist iinbestritken

Au» gewaschenem Weizen nach streng
hiigicnischen Grundsätzen hergestellt. Absolut
rein, «abrhast, wohlschmeckend und leicht
verdaulich. Bekömmlichste» Brot für Magen¬
leidende und Zuckerkranke.

Aerztlich empfohlen!
Täglich frisch in den meisten besseren

Delicatessen-Geschästeu.
Graham-Hans Wiesbaden, Zietenring 8.

Spiritusbügelelsen,
bestes Piigeleisen der(Septml,

speziell für Haushaltungen , Waschanstalten . Büg¬
lerinnen , Schneiderinnen , Schneider vorzüglich geeignet.

Keine große Hitze wie bei Bügelöfen oder Hcrdfeuer, kein Staub wie bei Kohlcneisen, kein
Auswcchseln der Plätteisen wie bei Gas rc. Auch für die Reise in die Sommerfrische
unentbehrlich. Spiritusverbrauchä Stunde ca. 3 Pfennige. Auf Wunsch zur Probe bei

KtcH, Taunurstratze 13,
Special -Magazin für compl. Küchen-Einrichtunge «.

Friedrich Reitz,
Färberei und chem. Wäscherei,

Fabrik mit elektrischem Betrieb.
Laden: Adolfstratze 5.

Alle Aufträge werden für Zufriedenheit der Kundschaft
bestens , schnellstens «nd billigst besorgt.

Postsendungen «nd Aufträge nach auswärts prompt bedient.
Hochachtungsvollst Friedrich Reitz*

Ciitzrahultaselblitter

1187

bei
2Psd.ä Pf.

au» pasteurisirtem Rahm der Molkerei Züschen (Waldeck) ist unstreitig die
beste, exquisiteste und haltbarste Tafelbutter

KVrllhMllselblltter von auDeren erfllrWgen Molkereien.! . m
aus pasteurisirtem Nahm, J

Centrifugen-Tafelbutter. 112
Prima Landbutter . bei2 Pfundk 95 und 90

L. 5. w. Schwanke Nachf.,
Schwalbacherstraße 43, gegenüber der Wellritzstraße.

R?eichshallen-
Theater.

Stiftstrasse 16.
Dir. H . Ifayer.

Programm vom 16.-31. Juli:
Heill Merdina , Soubrette.
Mr. Herninndos , Kraftspiele.
Anita ilerane , Concertsängerin.
Jfalas 'K Blau Trio , Spanisches Tanr

Terzett.
.üdolf Elnrtlay , Humorist.
Minnie Schröder , Vortrags-Soubrette.
Freil und Claire Topsy , die hier so

beliebten Musical-Excentrics.
The üerellos , akrob. Potpourri.
The Bohemians , mexikanisches Quartett.
John I*erry and lliu Merry , akrob>

Kaskadeure.

Nass.

Geflügelzucht.
Täglich zu habenTrink-Eier.

Auf Wunsch in» Hau« geliefert.
Arndtstraße st, P . rechts.

1 Lt.
1.8« Erdnußöl1 Lt.

1.8«
Ia Salatöl für Mayonnaise», ein Versuch
genügt, um dauernder Kunde zu bleiben. Frisch
cingetroffen bei Ciir . Einapp , Totzheimer-
straße 72. Telephon 3129._Ia nur Ia
Pferdefleisch

empfiehlt

M . Ureste,
Telephon S61S*18 Hochitfitte 18.



J!*82t». Abend-A««gave. «. Klan ._ Wies badener Tagdlatt . Freitag . IS. I «tt 1S04.
Kette 11.
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In der Woche vom II —1K  Juli gewähre ich

m~ 10 ‘f. Rabatt VI
auf:

Damen -Strümpfe und Handschuhe.
Herren -Socken, bunte Hemden, Flanell-Hemden,

Herren-Sportstrlimpfe und Cravatten.
Minder -Strümpfe und Söckchen. Knaben-Sweaters.

Mur bei Baarzahlimg.

Tratiz Schirg , Web
Kotei Kassau. —Telefon 216t.

I Znröckge- I
Isetzte Artikel|

besonders
billig.
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Luftkurort Balmbolz. Opiänder, Fr., Dortmund. — Wald¬
hausen, Frl., Essen.

Bayrischer Hot. Müller, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Bennard,
Kfm., Neunkirchen. — Dahnen , Fr . Hotelbes., Andernach.
— Geiger, Kfm., Karlsruhe. — (frommes, Frl., Gelsenkirchen.
_Thelen , Fr ., Andernach. — Weller, 2 Hm. Kflte., München.
— Sieders, Frl., Darmstadt. — Weber, Offiz., Freiburg.

Belle vue. May, Frl., Newton. — Kimball, Fr., Boston. —
Shoemaker, 2 Hrn., Philadelphia.

Hotel Bender. Bohne, Rent. m. Fr., Berlin.
Block. Schuchard, Fr ., Bonn. — Schäfer, Dr. med., Düssel¬

dorf.
Bwei Böcke. Giesecke, Frl. Rent., Braunschweig. — Stricker,

Kgl. Polizeiinspektor a. D. m. Fr., Köln. — Westhoven, Fr.,
Köln-Nippes. — Schmidt, Oberlehrer, Dr., Berlin.

Dietemnühle. Dauckelmann, Kgl. Forstmeister, Kleve.
Einhorn. Mükenhausen, Fahr. m. Fr., Köln. — Ludwig, Stutt¬

gart. — Nielsen, Kfm., Kövenhain. — Arendts, Fahr. m. Fr.,
Zwönitz. — Lepoul, Kfm., Paris . — Botkampf, Kfm. m. -Fr.,
Königsberg. — Wahl, Kfm., Kannstatt . — Dechmann, Kfm.,
Köln.

Eisenbahn-Hotel. Buscher, Mainz. — Mai, Kfm., Frankfurt . —
Salzmann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Deprez, Fr. m. T„ Lau¬
sanne. — Hälleyn, Gand. — van der Went, Bunges. —
Hübner, Mainz. — Luthmann , Postassistent , Bremen. —
Lauckner, Kfm., Klosterlausitz. — Kempe, Kfm., Utrecht. —
Wittmann, Kfm., Aßmannshausen . — Jebens, Kfm.. Altona.
— Delaviane, m. Fr., Teschen. — Naglo, Offiz., Metz.

Englischer Hof. Koch, Kfm., Elberfeld. — Künicke, Er. m. T.,
Storkow. — Kaufmann, Dortmund. — Lautz, Fr., Paris. —
Kober, Kfm. m. Fr., Fehörver.

Erbprinz. Isler, Kfm., Berlin. — Jung, Kfm., Mühlen. — Graf,
Kfm., Lorsch (Hess.). — Stelzner, Fahr ., Zeillop. — Schäfer,
m. Fr., Stassfurt . — Meyer, Stat.-Assistent, Teterchen.

Friedrichshof. Gailhof, Kfm., Idstein. — Riu, Prediger m. Fr.,
Kehl. — Weichmann, Berlin.

Hotel Fuhr. Hartung, Kfm., Dortmund. — Böhler, Dr., Wien.
— Slabbers, Amsterdam. — Moenting, Amsterdam.

Hotel Gambrinus. Witz, m. Fr., Heidelberg. — Armhein, Kfm.,
Franerbach.

Grüner Wald. Schaffr, 2 Frl., Josez. — Klay, Kfm., Bern. —
Boe, Kfm. m. Fr., Utrecht. — von den Amselen, Rechtsanw.
m. Fr., Haag. — Schwarz, Rechn.-Rat m. Fr., Alendorf. —
Quinke, Kfm. m. Fr., Altena. — Drömer, Kfm., Berlin. —
Sontheim, Kfm., Berlin. — Lenze, Kfm., Esslingen. — Meyer,
Kfm., Frankfurt . — Geissler, Kfm., Hamburg. — Leeser,
Kfm., Hannover. — Dispecker, Stud., Kassel. — Baake, m.
F., Kassel. — van Hove, Stud. jur., Königsberg. — Freund,
Kfm., Krefeld. — Gresard, Kfm., München. — Heinrich,
Kfm., Offenburg. — Loutsch, Dr. med., Fetzigen. — Adels¬
berg, Kfm., Selb. — Vogt, Kfm., Stuttgart. — Prött, Kfm.,
Rheydt. — Heymann, Kfm., Straßburg. — Meyer, Kfm.)
Waldenburg.

Hahn. Köster, Kfm. m. Fr., Dortmund.
Kappel. Fiedt, Kfm. m. Schwester, Berlin. — Roth, Kfm.,

Ludwigshafen. — Jökel, Kfm., Mannheim. — Stauf, Kfm. m.
Frl, Düsseldorf. — Maurer, Inspektor m. Fr., Chemnitz. —
Rauch, Apotheker, Berlin.

Hotel Hohenzollein. Rix, Rechtsanw. u. Justizrat , Berlin. —
Rix, Fr . Reat ., Stettin. — Thürmer, Architekt, Stuttgart. —
Friedrich, Stadtrat , Dresden.

Vier Jahreszeiten. Baumanns, Stud., Dordrecht. — Baumanns,
Frl., Dordrecht. — Bourmer, Fr . Rent . m. Fr., Grabesend. —
Groylhen, Fr . Rent., Birmingham.

Kaiserbad. Kiefer, Fahr. m. Fr., Stuttgart.
Kaiserhof. Silver, Amerika. — Alwens, Frl., Stuttgart. — von

Wense, Fr . Baron, Schlangenbad.
Kölnischer Hof. Ulrich, Kfm. m. F. u. Bed., Magdeburg. —

Klöckner, Rent. m. Fr., Koblenz. — Wagner, Kfm., Chemnitz.
Kranz. Böminghaus, Rent., Altenessen. — Reiss, Rent. m. I r.,

Krefeld. — Musa, Kfm., Berlin.
Kronprinz. Strauß, Kfm. m. T., Nürnberg. — Gottschall, Fr.,

Gross-Gerau. — Wohlgemuth, Kfm,, Bingen. — Hamburg,
Kfm., Lodz. — Lichtenthal, Kfm., Berlin. — Stern, Fahr.,
Steele. — Goldberg, Frl., Berlin.

Znm Landaber«. Frank, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Engels,
Kfm., Geseke. — Rane, Inspektor, Straßburg. — Langen,
Rent., Rheydt. , , _ , „ ,

Hotel Lloyd. Ilern , Eisenbahnassistent , Empel. — Kübel, Frl.,
Berlin. Kummer, Kim. m. Fr» Berlin.

Fremden “Verzeichnis.
Weißa Lilien. Urban, Bauinspektor, Ober-Weimar. —

Schmeltzer, Fr . Rent., Charlottenburg. — Maidaum, Kfm.,
Kiel. — Klakow, Rent., Schöneberg. — Hemtz, Frl. Rent.,
Stettin. — Schreiner, Lehrer, Dillenburg. — Sopp, Lehrer m.
T., Idstein. .

Metropole u. Monopol. Mallison, Alexandria. — Klein, Mm.,
Köln. — Schröder, La'ndrat , Dr., Kassel. — Barry, 2 Hrn.,
New York. — Steinberger, Kfm., San Francisco. — Hermann,
Kfm. m. Fr., Forst. — Petit, Rotterdam. — Warnecke, m. Fr.,
Darmstadt. , „

Hotel Nassau. Rodler, Rent. m. Fr., Paris . — Journet, Rent.
m Fr u Automobilführer, Paris. — Mayberg, Fabnkdirekt»
Witten. — Fobergö, Rent. m. Fr., Petersburg. — Vetterlem,
Rent., Philadelphia.

Knianstalt Nerotal. Metger, Fr . Rent . m. T„ Frankfurt.
Nonnenhof. Schader, Kfm., Solingen. — Urff, m. F., Brooklyn.

— Leonhard, Kfm., Berlin. — Wolf, Kfm., Heilbronn. —
Menke, Rent. m. Fr ., Bremen. — Trautvetter, Dr. m. Nichte,
Dresden. — Cohn, Kfm., Berlin. — Allinger, Heilbronn. —
Schradamss, Bonn. — Renn, Kfm., Darmstadt. Engel,
Kfm. m. Fr., Hannover. — Mohren, Kfm., Köln. — Annyas,
Leerwarid. _ _ , _ , .

Hotel dn Paic u. Bristol. Crochine, Fr. Rent., Petersburg. —
Mulh, Rent. ro. F„ Brüssel.

Pariser Hof. Albrecht, Bürgermeister, Jarmen. — Krön, Fahr.,
Frankfurt . . .

Pfälzer Hof. Kreischmayer, Weinhändler, Albisheim. — Am¬
berger, Engelsbach.

Znr neuen Post. Münz, Kfm., iWetzheim.
Promenade-Hotel, v. Herrmann, Stadtrat m. F., Berlin. —

Stelser, Frl,, Lodz.
Quellenhof. Schmidt, Frl., München.
Qnisisana. Train, Fr . Rent., New York. — Overmann, Fr . Rent.

m Kind, New York.
Baichspost. Spitzer, Rent. m. T., Wien. — Rampe, Magdeburg.

— Kaschke, Annen-Nord. — Hombach, Frl., Mühlheim a. M.
_ Fischer, Kfm., Düsseldorf. — Shmer, Stud., Stallupönen.
_ Lohmann , Frl . Lehrerin, Halle. — Naumann, Frl. Lehrerin,
Arnstadt. — Juska, m. Fr., Bromberg. — Grote, Kfm. m. Fr.,
Friedenau. — Brass, Kfm. m. Fr ., Moskau.

Rhein-Hotel. Neütz, Architekt, Pforzheim. — Siebert, Pforz-
heim. — Hersberger, Pforzheim. — Gesell, Komm.-Rat,
Pforzheim. — Habermehl, Oberbürgermeister, Pforzheim. —
Rumpf, Pfarrer m. Fr., L.-Schwalbach. — Lange, Fr. m. T.,
Lütringhausen. — Heller, Kfm. m. F., Lütringhausen.
Maillard, Fr ., Paris . — Windt, m. F., Haarlem. —■Colling-
wood Rennet, Dr. med., 8 .-Wales. — Leuhsing, m. F., Duis¬
burg. — Brandt, Rittergutsbes. m. Fr., Pentz. — Richter,
Bent. m. T., Petersburg. .

Hotel Ries. Lehmann , Hotelbes., Neu-Ruppin. — Schwmdack,
Kfm. m. Fr., Köthen. — Vogel, Kfm. m. Fr., Prosigk.

Ritters Hotel n. Pension. Schultze, Fr . Kreisdirektor, Berlin. —
May, Fr., Stuttgart . — Termin, Ingen., Berlin.

RBmerbad. v. Staszewski, Bahnhofsvorsteher m. 1 ., Kolmar.
Hotel Rose. Engelberts, m. Er., Arnheim. — Boer, Fr . m. 8.,

Amsterdam.
Savoy-Hotel. Lippmann, Bankier, Strauhmg. — Wynkaap,

Amsterdam.
Schützenhof. Müller, Zeichenlehrer, Berlin. — Schöneberg,

Frl., Bonn. — Kaupe, Er., Dortmund. — Feith, Kfm., Kob¬
lenz — Geisweit, Bauunternehmer, Gelsenkirchen. — Kühn,
m. Fr., Milwaukee. — Blum, Kfm., Düsseldorf. — Blum,
Frl., Düsseldorf. — Stollberg, Frl., Leipzig. — Kruskopf,
Kfm. m. Fr., Dortmund.

Schweinsberg. Mathei, Kfm., Hamburg. — Müller, Kfm., Kob-
lenz. _ Arnim, Leut., Nürnberg. — Landershausen , Kfm.
m Fr , Frankfurt . — Stroedel, Kfm. m. Fr., Haag. — Dick¬
hoff, Kfm., Frankfurt . — Storke, Pittsburg. — Beier, Apoth.,
Berlin. „ , _ , , ,

Spiegel. Marcus, Amtmann, Afrika. — Zuckermann, Podolsk.
— Ellenburg, m. F., Berlin.

Tannus-Hotel. Stifft, Oberleut., Heidelberg. — Jordan, Kfm.
m Fr., Nordhausen. — Rulf, Kfm., Nordhausen. — Mc Raffle,
Kfm., London. — Haussen , Kfm., Amsterdam. — Fähr-
schmidt, Rent., Berlin. — Borgwaldt, Kfm. m. Fr., Lübeck.

— Koekenpoo, Rent. m. F., Gand. —- Rabe, Major a. D. m.
F„ Ballenstedt. — Rabe, 7 Damen, Ballenstedt. —- Eckhardt,
Kfm. m. Fr ., Braunschweig. — Eontein, Kfm. m. Fr.,
Herzogenb'usch. — Rupp, Er. Rent., Oberstem. — Bittmann,
Fr . Rent., Oberstem. — Kuffhoff, Rent., Bonn. — Auer, Leut.,
München. — Salomon, Oberlehrer m. Fr., Braunschweig, —
Harrison, Rent., London. — Tresling, Kfm» Amsterdam.

Tannhäuser . Kunst, Lehrer, Osterwiek. — Laux, Einsiedel. •=*
Hermanns, Frl., Köln. - Kobens, Kfm- Köln - Uhiê Kfnn.
Dresden. — Schniewind, Bochum. — Bittkow, Frl., Magde¬
burg. — Kunst, Frl., Magdeburg. — Ealkenstem, Fr .
Fischeln. - Öles, Kfm., Leiden. - Krünegel, Am * .
Dresden. - Kallutz, Kfm., Luxemburg. - Voigri Rektor,
Berlin. - Best, Kfm., Mannheim. - Schmichel, ^ m» Düren
— Schulz, Kfm., Mannheim. — van Hees, Kfm., Remagen.'

Union. Melitz, Kfm., Berlin. - Altenberger, Herbolzhom.
Viktoria-Hotel und Badhans. Hawes, Dr., New York. — Itowes,

Fr., New York. — Hawes, New York. — Padovam, London.
— Marx, Rent., St. Paul. — Asquasiati. m. Fr., Genua.
Allen Frl New York. — Leaver, Bankdirekt., Manchester.
Äwerk Fr Ha°urptm., Trier. - Moltot , R^ tsanw» Dr»
m. Fr., Zierchsee. — Heinrich, Fr . Landger.-ItehTrier.
Birck, Landger.-Direkt., Bonn. — de Blaanu, Reut m. Fr»
Brüssel. — Planier, Rent., New York.

Vogel. Reimer, Assessor, Altona — Gotteke, ^ tonâ — ^ 7
Kfm, Plauen . — Degenkolb, Kfm., Plauen. — Bossard, Ing.
m Fr., Bern. - Brauer, Kfm., Berlin. - Körner, Gutepdchter
m Fr Weimar. — Lendhaus, Major z. D. m. Fr., Körn.
Engel,' Kfm., Plauen. - Woüe Kfm Plau %7  Schigter,
Kfm., Berlin. - Ritter, Kfm., Krefeld. - Hô d,
Krefeld. - Schminke, Kfm., Krefeld. - Imhof, Bwwjto-
beamter, Wiesbach. — Heimlich, 1Konstanz. — Berg, Kta»
Köln. - Peters, Schiffsingen, m. Fr., Nienburg -
Baumesser m. Fr ., Häsfeld. _ Bärenlich, Direkt., Weimar.
— Wessel, Stationsvorsteher, Braunschweig. — Brühlmg,
Kfm., Stuttgart. , _ c . _

Weins. Benjamin, Kfm., Hannover. - M , Fm Sri Goar*
hausen. - Boy, Kfm Naumburg. - Schütt, Fr.,
hausen . — Detmer, Fr ., Oldenburg. — Colpe, Fr . Amteger.
Bat m T Oldenburg. — Tommes, Kfm., Aachen. — Stern-

rn. Fr-, - Mich« .«,
Fr . u. Bruder, Montaigu. — Müller, Fahr .Köln . — Säm,
Kfm., Potsdam. — Rothschild, Kfm., Alsfeld. — Frost , Kfm»
Koblenz.. , , „ , .

Westfälischer HoL Runge, m. Fr. u. Fnkel, *T
Irischer , Kfm., Kreuznach. — Hölscher, Dr. phil., Heidelt

In Privathäusern:
Gt. BurgstraDe 14. Kleppel, Offiz., Thom.
Privathotel Colonia. Kayser, Oberingen Bruckhausen. .

Söhluckebier, Kfm» Frankfurt . - Stiegel, Kfm. m. Fr»
Leipzig. _ _ . .

GartenstraGe 20. d’Elsa, Majorm. Fr» Berlin.
Pension Harald. Böttcher, Baumeister, Schwarzenberg. *-3

Kölling, Fr . m. F» Bremen. .
Christi. Hospiz I. Mosman, 2 Frl., Auburndale. — Rostkonns,

2 Frl. Lehrerinnen , Insterburg. — Flmt, Frl» Cambridge.
Ficks, Frl. Lehrerin , Insterburg — Wagstaff, Fr» England.
— Schmidt, Frl. Lehrerin, Insterburg. — Mosman, Fri.j

Pension 1 Internationale. Vanders van Soelen, Stud» Cam¬
bridge. — Solomon, Cambridge. — Collmgham, BU Fr»
London. — Davidson, Pfarrer , London. — Hacken, Fr» Irj
land. — Burlingham, 2 Frl» London.

Kapellenstiaße 41. Müller, Frl» Wetzlar.
LnisenstiaBe 12. Bolle, Kfm» Berlin. — Brno, Kfm m. Fr.,

Kleve. — Ink, Kfm» Köln. — Filz, Fr . Rent» Köln. —
Müller, "Kfm. m. Fr., Köln.

Pension Margareta, v. Schoenaich, Freifrau, Bad Kösen - i
Bömly, Fr. Rent» Bad Käsen. — Tobias, Kfm. m. Fr»'
Zwickau

Marktplatz5, 1. Clausen, Oberleut. m. Fr» Hannover, - j
Benard, Rent. m. Fr» Saint-Die.

MarktstraDe 12. Hesse, Leut., Metz.
Privathotel Montreux. Hardt, Kfm. m .Fr., Hagen.
Nerotal 22. Lurie, Fr., Berlin. — Gabrilowitsch, Fr., Petersburg,
Nerotal 24. Eliaschevitz, Fr» Kowno. — Schimeiewitz, Fr.;

Wilna. — Schimeiewitz, Kand. jur» Wilna. — Schimelewitz,
Wilna. — Elieschevitz, Apotheker, Kowno.

RSderaliee 26. Döring, Fr. m. 3 Kindern, Berlin.
Saalgasse 1. Eggenweiler, Weimar.
Pension Snisse. Gerlach, Fr. m. T» Baden-Baden.
Pension Schumacher. Meyer, Frl» Frankfurt. — Berckmannj

Frl., Frankfurt.
Taunusstjaße 33/35, 2. Adelfang, Er., Lodz.
Pension W8d. Klauss, Gutsbes» Böchingen.



„Wohtiung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
,.Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheidcn
unserer guten Mutter,

sprechen wir Allen unseren herzlichsten Dank aus.

Mrrsdadr » , den 12. Juli 1904.
Die trauernden Hinterdiiedcnrtr

12. Call for leiter.

Gegründet 1865. Telephon 265.

Beerdig,uigs -AnstalttN

„Friede" und>,Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 EUeubogengassc 8.

Größte » Lager in allen Arten

Kol;-
rmd Metallsärgeu

zu reellen Preisen . 089

Kette 12. Freitag , 15. Inli19O4. Wiesbadener Tagbtatt. A >end-A«sgabe . 2. S latt. No.

Wr Garte«-u,
Waldfeste!

Empfehle:
Luftballons
von 85 Pf . an.

Lampions
von 50 Pf. pr.

Dtzd . an.

Fähnchen
von 1 Mk. pr.

Dtzd . an.

Ferner sehr
vorteilhaftePreis-
GepstäMe
z.’Wettspielen
u. Polonaisen
für Kinder u.
Erwachsene.
Vereine er¬

halten Rabatt.

Kaufhaus Mer.
Kirchgasse 48. 1785

Altzletell-Bmiii MMN.
Samstag , der» 16. Juli»

Abends 6 Uhr,
bei günstiger Witterung in sämmtlichen Räumen der

WamM WuSSiiisl,
Platterstraste:

Großes
Nachtfest,

bestehend in:
Concert , Tanz und verschiedenen

Ueberraschnngeu,
.wozu höflichst cinladet

Der Vorstand.
NB. Eintritt frei.

Mur!
KulbriiMiUche 13

PctMiifsJclic der
IntciuönrO'l-I.-B-MoUieref.

Frische Eier!
10 Stück 38 Pf . 16 Stück 48 Pf.

Kroncu-Trink-Cier
UZT  10 Stück 65 Pf., -"MH
W 10 Stück 60 Pf ., - W4

je nach Größe.

MerseUe SchrohüiSiilitt
4 Pfd . 120 Pf . In >/,« und V -Psd .-Palleten.

FrisA ZmeMtler
Pfund Mk. l .—

Kreuznach. Giesten« Wiesbaden.

Kein HlrnDesitzer!
sollte versäumen, seine leerstehenden oder gekündigten
Wohnungen , Villen , Geschäftslokaleu. i. w. in dem
Wohmingsnacdwcis des Hans - und Grundbesitzer-
Vereins anzumeldeii. Verlag des Wohnungs-
Anzeigers und der WohnnngSlisten . Verknus
von VennictungSplakaten , Mietverträgen,

Hniisordilimaen u. s. w. F444
Geschäftsstelle» Delaspeeffraße 1.

Natürlicher , reiner und haltbarerCitronen - Saft.
Sorgfältig geklärter , osrar aus der Lilrone

dargeileliier Saft,
per Flasche (Saft von 10—12 Citronen ) 50 IPf.

Himbeep - Saft|
feinste Qual ., aus föebirgs -BSinsbeeren
gepresst , per Pfd . 60 Pf . und in Flaschen ä 0.60,

1.- , 1.30. 1887

Drogerie$!oebus,Tamm SStr.25.
Telephon 3007.

Geschäfts -'Eröffnixng.
Den geehrten Herrschaften , Fremdenpublikum und Nachbarschaft beehre mich

ergebenst anzuzeigen , dass ich am
Samstag , den 16. Juli , vormittags 10 Ulir,

Wiesbaden , Langpässe SO , ‘SÖT
ein feines

jtafsekisesdiäft mul Sobnkaterei
nebst Frilbstilclcsstiibe,

Kutter -, Eier - u . bäueliandlnng «nit MoulIIon - u . Murmil « li -Au «sclia »iU
eröffnen werde.

Warme Speisen,
Roastbeef und Kalbsfricandeau , gekochten und rohen

Ton 10—1 Uhr vormittags
und 6—8 Uhr abends:

Selbstkostenpreis

Stets fertig gebratenes Geflügel,
Schinken , feine Wurstwaren etc . etc.

Gemischte kalte und Kiise -Platten , auch ausser dem Hause.
Um den Herrschaften Gelegenheit zu geben , die grossen Vorzüge der auf dem

„Luoullus “ hergestellten Speisen kennen zu lernen , werden

'■Kostproben zum
abgegeben.

Keine geistigen Getränke. — Überraschend „lässige Preise . — Kein Trinkgeld.
Um geneigten Zuspruch bittet

Emil Küchenchef,
Inhaber der Grossen Goldenen Medaille n. Ehrenpreis Intern . Kochkunst -Ausstellung

Frankfnrt a . M. 1900.

frei Haus
Fei, » gespaltenes Stnzfinde >,ol,

per <£tr . Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr . Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - u. Hodelwcrke , Lahnftrafte.

Telephon .No . 418 . 1761
X - --

Praelitv. Tischweine,
wie sie meine Concurrenz kaum bietet,
hervorragend durch ltace und Fülle , an¬
genehmen Geschmack und Wohlbekömm¬
lichkeit , reintönig u . frisch im Geschmack.
Slodcnhcimer 11. 50 Pf ., bei 18 Fl.

45 Pf .,
Winnin >ger , Mosel , Fl . 60 Pf ., bei

13 Fl . 55 Pf.
(reine Moselart ).

Geisenlieimrr , Lage Sohröderberg,
1 ]. 70 Pf ., bei 13 Fl. 60 Pf.

29TKartoffeln 29%
Sandrosa . Dotzheimerstratze 72, Sedanplatz 7 bei

<"I»r . Unapii . Telephon 3129.

Man prüfe und vergleiche.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Ailelheld - u . Uranien . fr.

Bezirks -FeniBpreclier 216. 1746

ALBION
(Patentamt !, geschützt)

No . 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprosse»

nnd Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Aecht Flacon k 1 Mark in
Apotheker Blm'g Dra-Drogerle,

Gr . Bnrgstraffe 5. Telephon 2433.

Marktplatz 3,
znm 1. Oft . er. 3 gr. (

1. Etage , Lift
in , Hanse , find

znm l . Oft . er. 8 gr. Alm wer nach der
Straße , s»»r Bürean paffend, z>» verm.
Näh . dnseivst 1. Et .» Bnreai ».

Gott dorn Allmächtigen hat es gefallen , unsere unvergessliche , treue
mutter und Grossruuttor,

Frau Sophie Schäfer,
geb . Wuhrer,

im 73. Lebensjahre nach kurzem Unwohlsein durch einen sanften Tod heute Nach¬
mittag 4 Uhr zu sich zu rufen . 2065

Wiesbaden, den 14. Juli 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Dr. Philipp Schäfer, Oberlehrer.
Die Beerdigung findet in Mainz statt.

Herzliche Bitte!
Strebs , j. Mann bittet edle Menschen n»,

Darlehen V. 300 Mk. ans Lebensversicher. u. aill,
Zins ., zur Wiederherstellung s. Inngenkr. Frag hl
einer Heilanstalt . Pünktliche Rückzahlung zngesichiAdr , im Tagbl .-Verlag.

Darlehen gesucht!
Solider verdeir . Knnsman », hier fremd, fU(t.

ans kurze Zeit 8(X>—1000 Mk. gegen gute Sich,?
heit ans eleg. Möbel von dreis. Werth . Offert,»
unter II . 2t »:» an den Tagbl .-Verlag . jä

Suche für meine beiden Knidssf
_ Junge und Mädchen. 18 u„z

11 Jahre alt , Anschluff an gute Büraerssannlie
»m während der Ferien Ausflüge g,,tz
Spaziergänge zu machen. Offenen erbitteu>n
Chiffre B . LOS NN den Tagbl .-Verlag.

M iy im e mm  ̂G
schmerzhafte Hornhaut , verwachsene Nägel etc
entfernt in wenigen Min. schmerz - u. gefahrlos
US. Muhl « gepr . Heilgehiilfe , Weberg . 44, 2. j

Zu sprechen von 11—1 u. von 3—4, ab 4 0l lr
auch ausser dem Hause . Teleiilmn 3 ? 9a.

Zur Halite d. Ekfs. Weinpnmpe . Küserkarre,,
Fütrirmasch ., sonst, Kellereiiitens. Wattnserstr . 8, zs

Vadew. z. o. o. g. Schm , nmz. Seerobeusir .ö,'U
Kl . Bnrastr . 4, 2 St . irtion niöiil. Zim. z. vm.

Gesucht für Mttte sept . in ruhiger Lage eine
Wohnung von 5 Ziinmern , 2 Maniaiden re., oder
4 Zimmer , 1 Froittspitz - oder Giebelzimmer, zwei
Mans . je. für ca. 750 bis 800 Mk. Offerten erb.
unter Ml. 20 « an den Tagbl .-Verlag. _ I

Ein Mädchen z»m Putzen und Wasche«
sofort gestiebt Ncrothal 7._ .

es Mädchen für '/- Tag geiucht Nicolas«
straffe 22, Part . Sprelliz . 11—4 Ubv._ «'

sonntag Nachmittags ein bcss. ordenti . Mädchen
zur Hülse bei Kindern gei. Alexandcastr . 6, 1.

Verloren
1 Damenbrodie , Hufeisen , »nit weist und
rotbcn Steine »!. Wiedcrbringer erhält gute
Belohnuna.

Hriens . Biebrich , Rbeingaustraffe 12.
Mittwoch Nachmittag wurde in der Wilhetm-

straßc ein ßkUeNllMblllld ver¬
loren . Geg. Belohn,  abzng . Weiffes Roh , Zim.A

Ein goldener K, »elfer j»
dnnkelgelbem ledernem Etui » m,

der Anischriit „Paetz n. Flohr , Berlin " verloren»
Abzngeben Victariastraste 33. 1. _ |

Portemonnaie mit 9.50 Mk. Inhalt verloren.
Gegen Beiahn . nbziiaebcn Rkeinstraffe 18, 3.

Mk. Belohnung
Demjenigen , welcher mir den vor ca. 11 bis S
Wochen entla »feiten Kriegsh »r»»d wieder in meine
Hände besorgt oder mir mittheilt , wo derselbe sich
beftiidet. Lezeichnuilg : Rücken schwarz. Kops und
Beine gelb, Rute envas zu kurz geschnitten. Näh.
Dorkstraffc 12, Bart. _

E. H . lOO.
Brief liegt postlagernd.

A.  I . verlebe d. Ferien i. W ., u. zw.
(Wald !) dort — w. w. uns zuletzt traf . —

Echte Liebe
Heimlid,k .»

vviiuutu U». » id)t._

braucht feine
»»ach solchem

liegt. Zweifle nie!

PW- Von Verlobungen , Herrathen, Ge«
vurtcir »»rrd Todesfäücn wolle man dem
„Tagblatt " sofort dnrch Postkarte Anzerge
»Nachen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünsäit wird . Kosten entstehen

dadurch, nicht.
AuovenWieabadoirrrWivilstanbsveaisteri ».
Geboren . 8. Juli : dem Prokuristen Oskar Schulz

e. T ., Paula Wilhclmine Margarethe ; dem Ver¬
fertiger lünlllicher Augen Adolf Albin Müller e.
S .. Adolf Wilhelm . 9. Juli : dem Kutscher
Konrad Wurm e. T .. Anna : dem Küfer Christian
Landsrath c. S ., Karl . 10. Juli : dem Musiker
Wilhelm Hohler e. S ., Hans Hermann . 12. Juli:
dem prakt. Arzt Dr . med . Adam Linck c. L>-,
Walsgang Otto Kurt.

Aufgeboten . Taglöbncr Wilhelm Eduard Lambcrtie
z,t Reisenberg mit Anna Dönges das. Maurer
Jalob Schneider zu Duisburg mit Apollonia
Kremer hier.

Verehelicht . Verwittweter Eisenbahnbetriebswerk-
meistcr Heinrich Stephan zu Darmstadt mit
Pauline Scholz hier . Fuhrmann Wilhelm Straff
hier mit Anna Gerlach hier. Eiieiidrehcr Adolf
Dengel hier mit Wilhelmine Bender aus « i»g-
boscn. Kunstgärtner Karl Schlippert hier mit
Maüdaleua Berg hier.
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